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Noch immer nichk handelseins !
Die Budgetiommission ist auch in ihrer Sonnabendsitznng

noch nicht zur Abstimmung über die Kostendeckungs -
frage gekommen . Die Frage bleibt noch in der Schivebe .
Zentrilm und Regierung sind noch nicht handelseinig ge -
worden . Wir lassen zunächst den Bericht über die Kommissions .
Verhandlung folgen :

Zliuächst wurde in der heutigen Sitzung über eine vom Ab -

gcorducteu Muller - Fulda vorgeschlagene und von Herrn Tirpitz
mit lebhaflcr Danksagung aufgeuommeue Abänderung des Flottenbau -
Planes selbst diskutirt . Nach diesem Antrage des Abg . Müller soll der
Sollbestand der geforderten Schiffe statt in sieben , bereits in
sechs Jahren , also bis 1903 statt 1904 erreicht werden . Dieser
Antrag wurde mit 21 gegen 7 Stimmen der beide » Volksparteien
und der Sozialdemokralen angenommen . Aus dem Septeunat ist
somit ein Eexennat geworden . Eine besondere Bedeutung hat dieser
ohne genügende Ziffernübersichten i » Hast erledigte Antrag kaum .
Die Gesammtkosten . die sür Schiffsbauten aufgewendet werden sollen ,
bleiben die gleichen .

Die Koinmission ging alsdann zur Beratbung der Deckung ? -
frage über . Hier lagen die bekannten Anträge vor : die national -
liberale Resoliitiou , welche lediglich den Wunsch ausspricht , die Re »
zierung möge „die stärkere » Schultern " belasten , der freistnuig « An -

trag aus Einführung einer Vermögenssteuer , der sozialdemokratische
Antrag auf Einsührung einer progressiven Neichs - Einkoininensteuer .
Der Lieber ' sche Antrag ist in etwas veränderter Form eingebracht
worden , er hat jetzt folgenden Worllant :

„ Die durch dieses Gesetz verursachten Kosten dürfen nicht zu
einer Erhöhung der ordentlichen Malrikularbeilräge oder einer
verinehrten Inanspruchnahme des Aiileihetitels oder einer Unter .
brechung der Schuldentilgung führe ». Vielmehr wird erforder -
lichen Falles , soweit die Summe der eiatsmäßigen fort¬
dauernden und einmalige » Ausgaben der Mnrineverwalliing sür
ein Rechnungsjahr die Höhe von 117S2S494 M. übersteigt , der
Mehrbetrag durch außerordentliche Malrikular -
beitrüge gedeckt .

1. Die außerordentlichen Matrikularbeiträge werden durch
landesgesetzlich zu regelnde Zuschläge zu den
direkten Steuern aufgiebracht , wobei die unteren und
mittleren Stufen freigelassen sind .

2. So lange die landesgesetzliche Regelung in einem Bundes -
staate nicht erfolgt , gelten für denselben nachfolgende Be -
slimimmgen :

I . Ii » denjenigen Bundesstaaten . welche eine all -

gemeine Einkommensteuer besitze », wird die Zu -
schlagsteuer von allen Einkommen von 10 000 M. und mehr
erhoben .

Der Einheitssatz dieses Zuschlages zur Einkommensteuer
beträgt für je 100 M. des JchreSeiukominens von

10 000 M. einschließlich bis zu 50 000 M. . 0. 25 M.
50 000 „ „ , „ 100 000 , . 0,50 „

100000 „ „ . . 200 000 „ . 0,75 „
200 000 „ und mehr . . . . . . .. . 1,00 „

Durch das Reichshaushalts - Gesetz wird bestimmt , wie
viele Male dieser Einheitssatz zur Erhebung kommen soll .

Für die Veranlagung und Erhebung der Zuschlagfteuer
sind die landesrechtlichen Vorschriften über Veranlagung und
Erhebung der Einkommeusteuer maßgebend .

2. In denjenigen Buudesslaalen , welche eine allgemeine
Einkommensteuer nicht besitze », sind sinngemäß ent -
sprechende Zuschläge zu den höheren Steuer -
betrügen zu erheben .

Tie Regelung der im vorstehenden Absätze bezeichneten
Zuschläge , sowie deren Veranlagung und Erhebung erfolgt
im Verordnungswege .

3. Soiveic in euiem oder dem anderen Staate auch die in
Ziffer >2 bezeichneten Zuschlagsteuern nicht erhoben werden
können , werden die außerordenllichen Matrikularbeiträge wie
die ordentlichen aufgebracht . "

Zu diesen Anlrägen erklärte zunächst Staatssekretär Gras
Posado wsky , die Kommission möge die Eulscheidung hierüber
b: S zur zweiten Lesung zurückstellen . Die gestellte » Anträge griffe »
lies in die Rechte der Einzelftaaten ein und der Reichskanzler müsse
sich daher zunächst mit denselben hierüber in Verbindung setze ».

Die Mehrheit der Kommission entschied sich indessen sür sofortige
Behandlung der Deckungssrage , um die Situation nach Möglichkeit
zu klären .

Abg. Richter empfahl in erster Reihe seinen Antrag , der
bedeutende Vorzüge vor dem Lieber ' sche » habe . Eine bloße
Resolution zu fassen , habe jedenfalls gar keinen Zweck ; es
müsse gesetzlich festgelegt werden , wie die neuen Mittel beschafft
werde » sollen . Sein Antrag löse den Steuervorschlag los von de »
Mehrkoste » sür die Marine ; die neuen Steuerbeiräge könnten also
auch zur Aushebung oder Herabsetzung von indirekten Steuern
verwandt werden . Der Aulrag Lieber greife tief in die
Rechte der Einzelstaaten und das föderative Prinzip
ein , während sein Antrag sich streng im Rahmen der Ver -
faffung halte . Was verstehe der Abg . Lieber unier mittleren
und unlere » Sleuerstufen ? Diese seien in den einzelnen Bundes -
staate » grundverschieden . Bei seinem Vorschlag würden nur
160 000 Sleuerpflichiige in bctracht komme » . Nach dem Lieber ' sche »
Vorschlage schreite die Progression der Steuersätze im Verhältaiß
von 1 zu 4 fort . Die Veranlagung zu der preußische » Ergänznngs -
steuer habe zu keinerlei Beschwerde » geführt , eine Vermögens -
steuer brauche auch nur alle drei Jahre sestgefetzt zu werden .
Obivohl Redner in erster Linie seinen Antrag aufrecht
erhält , erklärt er sich schließlich doch eventuell bereit , auch de »
Lieber ' sche » Vorschlag zu akzcptiren , falls sür seinen eigenen Autrag
keine Mehrheit zu erlange » sei .

Abg . Gröber : Das Zentrum sei gegen jede Vermehrung der
indirekten Steuern , welche voruehiulich die ärmeren Klassen treffen . Nach
einer Berechuung des Prof . Neumaun in Tübingen kommen bereits
jetzt auf ein Einkommen unter 800 M. 4t/s pCt . indirekte Steuern .
Was die von Richter vorgeschlagene Vermögenssteuer anlange , so
habe sie mit dem Flolteugcfetz an sich nichts zu lhun . Zudem
bestehe eine Vermögenssteuer nur in wenigen Staaten ,
die Einkommeuslener dagegen in den meisteil Bundesstaaten . Sei

Konntag » den 6 . Marz l8tt8 .

es schon bedenklich , eine ganz neue Steuer einzuführen , so würde
die Vermögenssteuer noch ganz besondere Schwierigkeiten biete ». Der
neue Antrag Lieber habe auch noch den Vorzug , daß die Schulden -
tilgnng darunter nicht leibet .

Staatssekretär Graf PosadowSky erklärte sich gegen dle

g e st e l l t e n Anträge , die keinen gangbaren Weg zur Deckung
bieten . Die Einführung einer Reichs - Einkommensteuer dürfe nicht
nebenbei und gelegeutlich bei Regelung einer andern Frage vor -

genommen werden .
Abg . Bennigsen : Man könne dm Einzelstaaten keine be -

stimmten Vorschriften machen über die Art , wie sie ihre Steuer »
erheben sollen . Das wäre ein Schritt zum Einheitsstaat . Die Kom -
misston könne hier ihre Meinung nur in Form einer R e -
s o l u t i o n aussprechen . Redner beantragt schließlich sür § 9

folgende Fassung :

„ Soweit die Summe der fortdaneruden und der einmaligen
Ausgaben der Marineverwaltuug sür ein Etatsjabr die Höhe von
117 525 494 M. übe : steigt , und die dem Reiche zufließenden eigne »
Einnahmen zur Deckung des Bedarfs nicht ausreichen , darf der
Mehrbetrag nicht durch Erhöhung oder Vermehrung
der indirekten Abgaben aufgebracht werden . "

Abg . Lieber : Bennigfen ' s Vorschlag erreiche nur den Aus -
schluß der Vermehrung der indirekten Steuer » , zeige aber nicht de »
Weg , wie man Ersatz schaffen solle ; er sei durchaus bereit , diesen
Vorschlag mit seinen politische » Freunden in Erwägung
z u n e h m e n. Sein Antrag bedeute allerdings eine Verfassungs -
änderung , doch sei dies nicht bedeutsam . Eine bloße Erklärung des
gute » Willens seitens des Reichskanzlers sei für ihn werihlos ,
er könne sich auf zusichernde Erklärungen nur einlassen ,
wenn sie von säinmtlichen verbündeten Regierungen in
autoritativer Form abgegeben würden ; dies sei das äußerste ,
woraus er sich einlasse » könne . Er ziehe es aber vor , seineu
Gedanken im Gesetz zum Ausdruck gebracht zu sehen . Die
Sympathie >für die Flotte , ja selbst die Erkenntuiß von der Roth -
wcndigkeit derselben schließe es nicht aus , daß er die von ihm ver -
langte Sicherheit für die Mehrbelastung haben müsse ; mit
dieser Frage stehe und falle die Vorlage . Er müsse
die verbündeten Regierungen auf diesen Ernst der Lage hinweisen ,
die Bevölkerung werde den Widerstand der Regierungen nicht be-
greisen und ihrerseits zu dein Schlüsse komme » , daß die Flotte »-
frage nicht so ernst sei , wie man sie gemacht habe .

Abg . Ha mm ach er ( nall . ) schloß sich im allgemeinen dem
Vorredner an .

Abg . v. Massow (k. ) ist für die Hinansschiebung der ganzen
Frage , die jetzt gar nicht dränge .

Abg . Bebel führte ans , der sozialdemokratische Antrag scheine
ihm auch »ach dem ganze » Verlaus der Debatte als der beste . Die
Kommissio » scheine ja davon überxengt , daß eine stärkere Belastung
der schwächeren Schultern nnthunlich sei . Eine Sympathie sür eine
Einkommensbesteuerung der Wohlbabeude » genüge aber nicht , man
müsse derselbe » praktisch näher treten , und diese » Ziveck erfülle sein
Antrag in einfachster Weise . Verfassungsbedenke » bestände » dagegen
nicht , er wirke gleichmäßig unter allen Verhältnissen , schaffe keine
Ungleichheiten sür die Staaten , wo noch keine Einkommensteuer
bestehe , und gehe nur insofern weiter als die übrigen illulräge , als
er alle durch die . Vorlage erivachsenden Kosten auf die von
ihm gewollte Steuer verweise . Käme dadurch n » ehr Geld
ei », so könne man ja damit Schulden tilgen ;
auch enthalte dieser Antrag nicht wie der Autrag Lieber die Ver -
snchung , die produktiven Ausgaben des Staates z u
g u n st e » der » » p r o d » k t i v e » Ausgaben einzuschränken .
Dem Richler ' schen Antrag i » vorliegender Form kann er nicht zu -
stimmen , unter Umständen würden seine politische » Freunde für den
Lieder ' schen Antrag zu haben sein ; die Hammacher ' sche Resolntio »
sei absolut zwecklos . Bennigsen ' s Antrag verlasse das föderalistische
Prin,ip , er wolle ja eine gesetzliche Bestimmung , enthalte aber
nichts Positives , nian sei dadurch nicht behindert Anleihe »
auszunehmen , deren Zinsen wieder die indirekte »
Steuern v e r in e h r t e n.

Abg . v. Kardorsf bemerkte , der Antrag Bebel sei überhaupt
nicht ernst zu nehmen » ud nur gestellt , um das ganze Flolieugesetz
zu Fall zu bringen . Wenn die Regierung mit dem Antrage v. Bemugseu
einveistanden sei , sei er bereit , für den Antrag zu stimmen .

Abg . Gröber ( Z. ) : Wen » man das Gesetz populär machen
wolle , so müsse man die Koste » der breiten Masse abnehmen .

Abg . Singer : Der Antrag Lieber werde die Vorlage nicht
populär machen , man werde vielleicht von der Mibftimmuug
zur Gleich gilt ig keil übergehe ». Dieser Aulrag stoße
mindestens aus die gleichen technischen Schivierigkeite »,
wie der sozialdemokratische . Stimmte » seine Freunde auch gegen
das Gesetz , so wollte » sie doch für den Fall seiner Annahme die von
ihnen vertretenen Volksschichten schützen .

Darauf wurde die Diskussion geichlossen . Die A b st i m »> u » g
wurde bis zur zweiten Lesung ausgesetzt . Muilcrweile
erivartet man weitere Erklärungen der Regierungen zu de » Anträgen
der Parteien .

»

Vom „ Ernst der Situation " sprach Dr . Lieber .
Wir glauben auch heute nicht an diesen Ernst . Uns bat die

Verhandlung zwischen Zentrum und Regierung eber den

Anschein einer Posse , einer recht niedrigen Posse .
Wohl schienen die Zeutrumssührer im letzten Augenblick

einen gelinden Schreck bekommen zu haben , da sie sahen ,
wie reißend schnell ihre Handelspolitck sie bergab geführt hat .

In den Reihen ihres eigenen Gefolges machte sich in den

letzten Tagen viel Unmnth bemerkbar . Dazu die Furcht , der

Sozialdemokratie eine vortreffliche Waffe für den Wahlkampf
in die Hand zu geben . So stutzen sie jetzt ein wenig und Herr -
Lieber trumpft auf : Mit dieser Frage steht und

fällt die Vorlage !
Mit einem Male dieser Muth in der Zeutrumsbrnst !

Eben hat man das E talsrecht des Reichstags ,
welches für das deutsche Volk den größteil Werth zur Abwehr
reaktionärer Pläne allerlei Art in sich schloß , preisgegeben und

jetzt bei einer viel geringeren Frage plötzlich diese „ mannhafte
Opposition " ! Höchst sonderbar .

KitpedlMon : SW . 19, ZSettty - Stmße 3;

All diese Sonderbarkeit erklärt sich schließlich doch ein -

fach genug . Das Zentrum will den Anschein wahren ,
als habe es wacker gestritten gegen übermäßige Forderungeil
der Regierung , als sei eS eine wahre , ehrliche Partei der

Volksinteressen . Und diesen Anschein sucht es zu erwecken ,
indem es Sorge tragen will , daß die Schiffsvermehrung
nicht wiederum die Unbemittelten mit den Kosten belaste .

Wahrlich ein recht billiges Vergnügen ! Die Regierung
sträubt sich sehr gegen den Lieder ' schen Antrag uild hierdurch
gewinnt die Zentrumsposse noch mehr den Schein eines ehr -
lichen Kampfes . Aber die Regierung sträubt sich weniger ,
weil die starken Schultern ernstlich belastet werden sollen ,
sondern weil sie annehmen darf , daß neue Steuern über -

Haupt nicht nöthig sein werden lind daß es allerdings ganz

merkivürdig sein würde , um dieses Nichts willen eine tief
einschneidende Aeuderuug der bisherigen Prinzipien des Steuer -

weseiis anzuerkeinieu .
Denn man vergesse nicht : der Zentrumsantrag handelt

überhaupt nicht an den Kosten , welche das neue Flottengesetz
über den bisherigen Etat hinaus erfordert , sondern lediglich
an den Kosten , die auch durch das Wachsen der Steuern und

Zölle nicht mehr gedeckt werden könnten , d. h. der

Zentrumsantrag beschäftigt sich — im vollen Gegensatz zu dem

sozialdemokratischen Antrag — mit Kosten , die möglicherweise ,
ja wahrscheinlicherweise überhaupt nicht eutstehen werden .

Und dazu kommt , daß Herr Dr . Lieber sich auch schon
bereit erklärt hat , auch über den Autrag Bennigsen , der noch
matter als der Lieber ' sche , mit seinen Freunden „in Erwägunge «
zu treten " .

Nach alledem zweifeln wir nicht : das Zentrum
wird seine Jndasmission bis zu Ende er -

füllen ! _

1848 ,

Ermnernttgstage der Revolution »

6 . März .

In Berlin sindet am 6. die erste der später so berühmten

Volksversaminlunge » an den „ Zelten " im Thiergarten statt . Die

erste Versammlung war nur einige Hundert Köpfe stark und bestaud

im wesentlichen aus Bürgern , Handwerkern und Arbeitern . Die Ver -

sammlung beabsichtigt , eine Adresse an de » König zu richte », doch

verläuft sie ziemlich resultatlos .

In München ist der große Tag der Bewilligungen am

gebrochen . Anfangs zögert der König zivar noch . Aber als es

wieder drohende und bewaffnete Ausläufe giebt , werden mittags

durch eine Proklamation alle liberalen Wünsche nach Preßsreiheit : c.

befriedigt . Die reaktionären - Minister werde » entlassen und liberale

berufen . Nachmittags wird das Heer auf die Verfassung beeidigt .

Auch in Württemberg hatte die Bewegung in den vorher -

gehende » Tagen , besonders auch bei den in Ausruhr geralhenden

Bauern , einen sehr ernsten Charakter angenommen . Die Regierung

entschließt sich zum Nachgeben und beruft ein liberales Ministerium .

7 . März .

Im Berliner M a g i st r a t wird eine von den Stadträthen

Duncker , Schulz und Gärtner beantragte Petition an den König

wegen schleuniger Einberufung des Landtages , Preßfreiheit und

Gleichberechtigung der Kousessione « beralheu . Der Aulrag fällt

jedoch , da sich der völlig lalaieuhaste Oberbürgermeister Krausuick

dringend dagegen ausspricht . Abends findet die zweite Zellen -

Versammlung statt , die schon bedeutend stärker besucht ist . Es

wird eine Adresse an den König , die „ Wünsche der

Jugend " enthaltend , beschlossen und eine Deputation gewählt .

In wirlhschaftlichcr Beziehung ist eine große Stagnation
unverkennbar . Die in den Arbeiterviertel » herrschende Roth
ivird durch die Entlassung vieler Arbeiter noch vermehrt . An der

Börse herrscht Aufregung und rapider Sturz der Kurse .

In Hannover werden vom König die Deputationen mit

ihren liberale » Forderungen kurzer Hand abgewiesen .
Der Kursürst von Hessen - Kassel läßt , da bewaffnete

Schaar « » das Schloß umdrängen , unter Trommelschlag die Ge -

Währung verschiedener Wünsche bekannt mache » . DaS sVolk ist
jedoch nicht besriedigt . Die Hanauer ziehen bewaffnet in die Stadt ,
die darauf geschlossen und stark verbarrikadirt wird .

politische Nrbevfichk .
Berlin , B. März .

Das prenstische Abgcordiietcnliaus begann heute die
zweite Lesung des KuUnsrtats . Für das Zentrum und die
Nativualliberalcu sind die Debatten über diesen Etat seit
Jahre » das wichtigste parlamentarische Ereigniß der Session ,
sür andere Parteien haben die fortwährenden Jmparitätsklageu
der Katholiken und die ivülheuden Reden der natiouallibc -
raleir Kulturkämpfcr wenig Juleresse . Aktuelle Fragen werden
bei dieser Gelegenheit nicht berührt , es sind immer ivicdcr
die alten Beschwerden , um ivelche sich kaum ein Mensch mehr
kümmert , die aber von den darauf drcssirteu Parleiredncru
Jahr für Jahr , und nicht einmal in neuer Form , vorgebracht
iverdcu . Heule sprachen die beiden Zcntrumsredner ,
die Abgeordneten v. Strom deck und Danzeiibera
allein drei Stunden , ohne die Aufmerksamkeit des

Hauses fesseln zu können . Auch die Autwort des



KttltnsiiiiniflerS D r. Bosse enthielt nichts Neues ,
er »veigert sich nach wie vor , angeblich im Interesse des ton -

sessionellen Friedens , die Reste der Knltnrkampfs - Gesctzgebnng
aufzuheben und will von dem Liebliiigswnnsch des Zentrums ,
der Wiedererrichtung einer besonderen katholischen Abtheilnng
im Kultusministerium , nichts wissen . Zu dem in der Debatte
wieder hervortretenden Verlangen aus Erlaß eineS allgemeinen
Volksschnlgesetzcs auf christlicher Grundlage äußerte sich der

Minister nicht , die Klage der Polen , die ebenfalls beim KultuS »
etat nicht fehlen dürfen , ließ er durch feine Kommissare als

unbegründet zurückweisen .
Von allgemeinem Interesse war nur der von dem Abg .

B ö t t i n g e r ( natl . ) geäußerte Wunsch , scharfe Maßnahmen
gegen die Geheimmittel zn treffen . Ministerialdirektor Bartsch
erwiderte , daß eine gesetzliche Regelung dieser Materie auf
Schwierigkeiten stößt , da es eine absolut sichere Definition des

Begriffs „ Gcheimmittel " nicht gebe , und daß deshalb vor -

läufig aus dem Wege der Judikatur von Fall zu Fall ent »

schieden werden müsse .
Am Montag werden die Berathnngen des Kultusetats

fortgesetzt .
Urber die Grenzen der SammlnngSpolitik sind sich

die Linksliberalen von der „ National - Zeitung * und die

Agrarier um Plötz und Hahn noch nicht einig . Die Bündler

ans der am 3. März abgehaltenen Provinzialversammlung
des Bundes der Laudwirthe in Ostpreußen sehen in dem

Aufrufe zur wirthschastlichen Sammlung den Beitritt zn der

Politik der letzten Generalversammlung des Bundes der Laud¬

wirthe . Die „ Nat . - Ztg . * schreibt dazu :
Als „Beitritt zu dieser Politik * faßt nach dem Königsberger

Beschluß die ostpreußische Provinzialversaiuinluug des Bundes
der Laudwirthe den Aufruf des wirthschastlichen Ausschusses auf ;
sie „ iuterprettrt ihn in diesem Ein » « * ; und damit über den Sinn
nicht der leiseste Zweifel bleiben könne , wird ausdrücklich die Be -
seitignug der jetzigen Meistbegünstigungs - Berträge verlangt und
von neuem ein « Negnliruug des Getreidehandels im Sinne des
Antrages Kunitz — denn dies ist die Bedeutung der letzte » Wort «
der KöniaSberger Resolution — gefordert . Man darf gespannt
darauf sein , welche Mäuse nunmehr »och Berlauge » tragen , in
die Falle zu gehen , nachdem sogar der Speck der Zweideutig -
keit heransgeuoinmen worden und die Katze sich an den Eingang
gesetzt hat .

Das ist ja sehr nett gesagt , aber an der Opposition der

heute niehr denn je , selbst in ihrer Partei einflußlosen „Rat . -
Zeitung . " wird die Sammlungspolitit nicht scheitern .

Auch die löbliche Geistlichkeit zieht hier die Sammlnngs »
Politik inS Feld ; so beginnt ein Pfarrer L. Stoppel im

„ Reichsbotcn " eine Artikelserie über „ Die Versöhnung " von

Industrie und Landivirthschaft , eine Forderung christlicher
Sozialpolitik " . Der erste Artikel wendet sich gegeil die Sozial -
demokratie .

Wir wollen abwarten , ob Herr Stoppel einer Erwiderung
zu würdigen ist . —

Die Reaktion in Sachsen . Die Gesetzgebungs - Depntation
der zweiten Kammer des sächsischen Landtages hat sich nun

mit der Regierungsvorlage beschäftigt , durch welche d a S

Verbot des In verbindungtretens von Ver -

einen aufgehoben werden soll .
Die vier nationalliberalcn Mitglieder der Deputation

haben erklärt , der Vorlage ohne Aendernng zustimmen zu
wollen .

Aber die konservative Partei hat für sich allein

die Mehrheit in der Deputation und in d e r K a m n» e r

selbst . Und die Mitglieder dieser Partei verlangen „ Kom -

p e n s a t i o n " . Sie wollen einen ß 5a. in das Vereinsgesetz

einfügen des Inhalts :

„ Personen weiblichen Geschlechts , desgleichen Minder -

jährige sollen in Versa m m l u n g e n , in welchen ö s f e » t -

l i ch e Angelegenheiten erörtert werden , nicht zugelassen
werden . Das Verbot soll sich auf solche Versammlungen , in

welchen Berufs - und S t a n d e s i n t e r e s s e n erörtert

werden , nicht beziehen . Ei » weiterer Absatz soll daraus sehe »,
daß vor Beginn einer jeden Versammlung von
dem Versamnilungsleiter eine Ansfordernng an die in ß Sa Abs . l

bezeichneten Frauen und Minderjährigen »» richten ist . Ein

Schlußabsatz soll bestimmen , daß für de » Fall des Nichtb - folgS
dieser Aufforderung die Polizeibeamlen die Versammlung gleich -
wohl unbeanstandet weilerlagen lassen sollen . "

Dieselben Bestimmungen sollen auch ans Vereine über -

tragen werden . Zuwiderhandlungen sollen mit Geldstrafe bis

zu 1S0 M. und mit Haft bis 6 Wochen gestrast werden .

Die Konservativen erklären , an diesen Forderungen fest -
halten und , wenn sie nicht von der Regierung gebilligt werden ,
die Regierungsvorlage selbst zu Fall bringen zn wollen .

Es giebl also nur zweierlei . Entiveder die Regierung

giebt den Konservativen nicht nach und es konimt überhaupt
nichts zu stände . Oder die Regierung beugt sich und

das Vereins - und Versanimlungsrecht wird nach den Wünschen
der Konservativen verschlechtert . In beiden Fällen ver -

hindern die Konservativen die Einlösung des Ver -

sprechenS des Reichskanzlers . Wahrscheinlich ist nach den

früheren Erklärungen deS Herrn v. Mctzsch , daß die Regierung

geneigt sein wird , den Willen der Konservativenfanch in diesem

Falle zu erfüllen . . Meine Herren , wir arbeiten ja nur

für Sie ! "
Eine neue schwere Gefahr droht den arbeitenden Klassen

Sachsens . Wird die sächsische Regierung es wagen , des mächtig

auftretenden Grolls des Volks zu spotten ? Wird sie es wirk -

lich für klug halten , kurz vor den Wahlen zum

Reichstag den Diktaten der von Haß gegen die Arbeiter -

schast verblendeten und zu jeder Brutalität bereiten konfer -
vativen Partei zu folgen ?

Sollte es also nicht geschehen — nicht billig wird der

Reaktion auch dieser Triumph kommen !

Die Reichstagswahl naht . Es wird der sächsischen Reaktion

eine Abrechnung gemacht werden , daß sie ihren volksfeindlichen
Thaten nicht lange froh bleiben wird .

Das Ministerium Gantsch hat die Pause zwischen der

Schließung des böhmischen Landtages uud der Eröffnung des

Reichsrathes benutzt , um die Badeni ' sche Sprachenverordnnng ,
diese äußere Ursache der Obstruktion , aus der Welt zu schaffen .

Eine Privatdepesche aus Wien meldet uns :

Das wichtigste an den Verordnungen ist , daß sie ausdrücklich
als provisorische erlasse » wurde » , daß aber eine gesetzliche

Regelnug dieser Materie in Aussicht genommen ist . Juhalltich
ist die wichtigste Aenderung . daß von den Beamten die Kenntniß
beider Landessprachen nicht mehr gefordert wird . Mehr als

zweifelhaft ist , ob die Deutschen von diesen , Ziigeständniß be -

friedigt sei » werden . Sicher ist , daß die Czechen verstimmt

sind , obgleich ihnen wenig genommen würde . Es läßt sich

noch nicht absehen , ob die Regierung mit der neuen Sprachen -
Verordnung de » erhoffte » Erfolg haiien wird , wahrscheinlich sitzt
sie zwischen zwei Stühle » . Ob das Parlament arbeitsfähig sein
wird , läßt sich gnrnicht absehen .

Ans Prag liegt noch die folgende telegraphische Mel -

dung vor :

Jiifolize der neuen Sprachen - Verordnung wurden für Anfang
nächster Woche die Vorstände der deutsch - fortscbriltlicheu und der
deutschen Volkspartei mit Hinzuziehung von Vertrauensuiäunern
nach Wien berufen , um die Stellungnahme der Opposition zu
den erlassenen Verordnungen zu fixire ». Die Verordnung für
Böhmen erweckt in den hiesigen deutschen Kreisen nichts weniger
als Befriedigung , namentlich die 8, II , 12, welch « «in « leichte
Handhabe zum Durchbrnch deS beschlossenen deutsche » Sprachen »
gebiets geben . Auch erregt der späte Zeilpunkt der Einberufung
des Reichsrathes Befremden .

Man sieht hieraus , daß die Situation in Oesterreich noch
völlig ungeklärt ist , und daß es verwegen wäre , heute schon
über die nächsten Wochen österreichischer Entwickelung etwas

voraussagen zu wollen . —

Die Bctheiliguug Englands an der Zuckerprämien -
Konferenz ist gesichert und dürfte demnächst offiziell bekannt
gegeben werden . Die Konferenz wird voraussichilich Ende April in
Brüssel zusammenireten . —

Nußland und Japan . Der „ Daily Mail " wird ans Tientsin
telegraphirt . Japan Hab « an das russisch « Ministerium des Aus -
wärtige » eine Rote gerichtet , welche eine sofortige und be -
stimmte Erklärung über die Frage der fortgesetzten
Okkupation von Port Arthur fordert . —

* «

Deutsches Reich .

— Schweninger und lex A r o n S. In der neueste »
Nummer der „ Deutschen Medizin . Wochenschrift " findet sich die

folgende nicht unberechtigte Notiz :
„ Herr Schweninger , Geheimer Medizinalrath und außerordent -

sicher Professor der medizinische » Fakultät in Berlin , hat daß
unsterbliche Verdienst , eine neue erfolgreiche Methode des ärztliche »
Broierwerbs gesunden zn haben . Seit mehreren Wochen zieht der
Vielbeivuiiderie als Reise - Apostel vo » Ort zu Ort und verkündet
de » staunenden Zuhörern i » Wien , Münch « » je. seines Wissens und
Könnens Herrlichkeit . Nicht fährt Herr Schw . dabei nach Art

berühmter Genosse » des Mittelalters auf einem Musikivagen oder
läßt »nter Schellengeläute Pillen , Mixturen und dergleichen feil -
bieten : ganz eigenartig . wie auf dem Gebiet » feiner med ! -

ziuischen Wissenschaft handhabt er auch die Mittel , das ver -
ehrliche Publik, » » für seine Glaubenssätze einznfange, , und seinen
Absichic » dienstbar zu mache » . . . . . . . .Zweifellos wäre die
neue Methode Schweuinger ' s an sich geeignet , bei manchen Kollege »
Schule zu machen , um so mehr , als sie — durch Forlsall von I » -
sertions - und andere » Kosten — de » Vorzug der Billigkeil hat . I » -
dcß läßt sich nicht leugne », daß sie für Nachabmer gewisse Gefahre »
in sich birgt . Geivöhnliche Aerzle , die es versuchen wollten , de »

Spuren des große » Meisters ohne Erröthe » zu folge », würde » sicher -
sich sehr bald mit de » Ehrenräihe » der Bczirksvereine , Aerzte -
kannucr » » ud anderer Institutionen in Konflikt gerathen . Pren -
bische P r i v a t d o z e n t « » würde » schon vor Annahme
der bekannten Gesetzesvorlage mit dem Disziplin ar -

g e r i ch t in Berührung kommen , da doch die berühmle
Scifengntachten - Affäre gelehrt hat , welcher Zurückhaltung sich
Privaldvzenle » in »innchen Dingen gegenüber der Oeffeuilichkeit
z» befleißige » habe » . Noch weniger dürsten reguläre Professoren
»ngeslraft so deutlich sich der Gunst des Publikums für geueigie
Nachfrage eiupfehlen und dabei ihre Berussgenossen in den Koth
lrete ». — Aber Herr Schweninger ? - - Ja , das ist eben

Herr Schweninger .

- - -

"

Bekanntlich wurde Herr Schweninger , der Leibarzt Bis -

marck ' s , seinerzeit der Berliner Universilät als Professor aufoklroyirt ,
obwohl er wegen sittlicher Verfehlung « » der
a l l e r s ch w , r st e „ Sl r t mit dem Strafgesetz in Kon -

flikt geko » , inen war . — Von einer lex Schweninger hat man
aber »ie gehört . —

Neustadt CZ . , 9. März . Begnadigung . De » ,
WeHosski ' sche » Ehepaare in Langenbrück , welches wegen schwerer
Kuppelei zu einem Jahre ZuchlhanS verurlheilt worden war . ist ,
der „ Neust . Zeitung " zufolge , geiiaunte Strafe im Gnadenwege er -

lassen worden . —

— DieKnltnranfgaben leiden nicht ! Nicht allein
in Ostelbie » giebt es inustergiltige Volksznfläude . In Häsel -
rieth bei Hildburghause » , einem »leiningensche » Dorfe , werden
178 Kinder vo » zwei Lehrer » unlerrichlel . Davon cnifaUen aus de »
älleren Lehrer , welcher die älteren Kinder unterrichtet , 77 . auf den

jüngere » Lehrer 101 Kinder . Drei Wochen lang wäre » », „» beide

Lehrer erkrankt ; während dieser Zeit fiel der Schulunterricht einfach
aus . Seit de », 2. März ist der zweite Lehrer wieder gesund und

unterrichtet derselbe jetzt s ä »ui > t l i ch « 178 Kinder ! Trotz dieser

„ » geheure » Kinderzahl , welche beide » Lehrer » zusalle », bleibt diesen

Herren doch »och Zeit , bezahlte Gcmeinde - Aemier zu verwalten . So

ist der ältere Lehrer Fried ensrichler und Schultheiß - Slellvertreter ,
der jüngere dagegen Standesbeamter ! —

München , 9. März . ( Eig . Bericht . ) Bayerischer Land¬

tag . Die Kammer genehmigle heute einstimmig die Erhöhung des

Sinaisznschllsscs für daS bayerische Gewerdemuseum in Nürnberg
von 75 000 auf 100 000 M,

Hierauf wurde nachstehender Nulrag unserer Freunde in ,

bayerische » Landtage verhandelt :
Es sei die königl . Slaalsrcgieruiig zu ersuchen , für «ine den

ihatsächlichei , Verdiensten der Arbeiter mehr entsprechende Fest -
sctznng der ortsübliche » Tagelöhne , foivie des durchschnitiliche »
Jahres - Slrbeilsverdienstes für die land - und forfiwirthschasllichei ,
' Arbeiter Sorge zu tragen .

Zur Begründung dieses Antrages führte » » ser Genosse E e g i tz
u. a. aus , daß d! » Festsetzung der ortsüblichen Tagelöhne schon deS -
halb » olhwendig sei , , »» für die Unfall - » nd JnvalidiläiSrenie eine

zuverlässige Grundlage z » erlangen . Bielfach sind die Verhält , siffe
so, daß die orlsüblichen Tagelöhne dem wirklichen Verdienst durch -
aus nicht «»lsprechen . Infolge dessen werden die Leute später in
ihren gientenbezugen empfindlich gekürzt . Redner brachte mehrere
Beschwerden vor . So habe es drei Jahre gedauert , bis
das Reichs - Versichernngsanit aussprach , daß die land - und fovst »
ivirthscbaflliche Ber » ssge »osse »schasl de » Rentenanspruch eineS durch
Unfall Verunglückten anerkennen müsse . Nach diese » drei Jahre »
begann da,, » der Kampf tun die Höhe der Rente . Mir recht
beklagen sich ferner die Rentenberechtigten über die bagatellmäßige
Behandlung seitens der Schiedsgerichte . Zahlreiche Beschwerden
werde » auch darüber geführt , daß die Aerzte ihr Gnlachte » zu ober -

flächlich abgebe » , wodurch viel « Leute um ihre Reute gebracht
werde » . Arge Mißstände herrsche » schließlich in de » sogenannten
Heilanstalten . Bei » , Arbeilersekretariat Nürnberg beschwerten sich
einmal sänimtsich « Patienten der Nürnberger Heilanstalt darüber , daß
diese Slnsiallen eigentlich Slrafanstallen seien , und bei eine », Besuch
dieserR , istalt fand man diese Beschwerde vollko » » » « » berechtigt . I » de »
landwirihschafilichen Betriebe » vermehre » sich die Unsäll « in be -

denksichster Weise .
Minister v. Feilitzsch bat . de » Antrag abzulehnen , denn die

Jahresverdienste würden alle fünf Jahre » en revidirt ; die nächste
Revision müsse in Vh Jahren stallfinden und deshalb sei jetzt eine

Revision unnölhig .
Das steis „arbeiterfreundliche ' Zentrum nnd der Bauernbund

thaten den » auch dem Minister de » Gefalle » und beschlossen auf
Antrag der Zenlrumsabgeordneten Dr . Pichler und Dr . Orterer
mit allerdings sehr geringer Mehrheit den Uebergnng zur TageS -
ordnung .

Stuttgart , 4. März . ( Eig . Ber . ) Eiuen neuen Weg auf dem
Gebiet der toiumunale » Sozialpolitik hat der hiesige Gemeinde -
r a t h in feiner Sitzung a», 3. März beschritte », indem er auf An -
trag des OberbürgerineisterS R ü in e l i n den prinzipiellen Beschluß
gefaßt hat , städtischen Lohnarbeitern , die nach einer
mindestens 10jährigen Arbeit im Dienst « der Stadt durch Aller
oder sonstige Umstand « arbeitsunfähig werden , eine lebenS -
l ä » g l i ch e R e „ t e zuzahlen . Der dabei gestellte Antrag , zu
diesem Zweck «ine versichenmgskasse zu gründe », zu welcher die

Arbeiter Beiträge zu zahlen bätlen , fand keine Mehrheit , es wurde

vielmehr beschlösse », die Rente als direkten Rechts -
a » s p r u ch festzulegen ohne B e i t r a g s l e i st >, n g der

Arbeiter , nachdem die beiden sozialdemokratische » Bertreler
erklärt hatten , eine Beitragsleistung » ur bei gleichzeitiger Lohn -

erhöhnng »»terstütze » z » können . Einstimmig wurde ferner be-

schlösse », wie im vorige » Jahre auch Heuer wieder für diesen Zweck
20 000 M. vorzusehen . —

Karlsruhe , 4. März . Die Verfassungskommission des badische »
Landtags hat der Einführung des allgemeinen direkten
Landtags - Wahlrechts zugestimmt . Tagegen stimmlen die
Nationalliberale » und Konservative » .

A „ S Hesse » , 9. März . ( Eig . Ber . ) Landtag . Bei » ,
Titel : Landeskredilkasse begrüßt Abg . David die in
Aussicht genommene Erweiterung der Wirksamkeit dieses Jnstitnis
auch für daS »ichtlandivirlhschaftliche Gewerbe . Gehe man auf
diesen , Wege weiter , so gelange man schließlich zum staallichc »
Monopol für de » Immobiliarkredit , wodurch dem lukrativen
Geschäft der Privalfinaiiziers ein gut theil Wasser ab -
gegrabe » würde . Bei dem sodann zur Berathung kommenden
Titel Kreisamt traten die Abgeordnelen David und Ulrich
energisch für die Besserstellung der Kreisamts - Gehilfen ei ». Abg .
Cramer verlrat den sozialdemokratische » Antrag ans
Aufhebung der polizeilichen F e i e r a b e » d st u » d e.
Er bezeichnele diese Einrichtung als ein „ Ausnahmegesetz gegen die
ininderbemittelten Klassen " , das außerdem »och benutzt wird , um
das freie Versa » , mlnugsrecht einzuschränke ». Abg . Ulrich wies
a » f die parteiische Handhabung der Feierabendlinnde gegenüber
sozialvemokratische » Versanimlniige » hin nnd verlangie zu », inindestci ,
die Beseitigung der Bestimmung für die Zeit der Wahlen . — Der
Antrag geht zunächst an de » Ausschuß . Die Regierung hnllle sich
bezeichnenderweise i » tiefes Schweigen . —

— Chronik derMajesiätsbeleidigungs - Prozesse .
Die Etraskammer in Flensburg veruriheille de » Schlächter -
gesellen Hübner ans Anpa in Böhme » wegen Majestäisbeleidignng
zu einem Jahr Gesängniß . —

Oesterreich .
Wie » , 9. März . Die nmlsiqe „ Wiener Zeitung " verössenisicht

da ? kaiserliche Paleut , durch welches der Reichsralh zn », 21 . Misiz
einbenise » wird . Ferner veröffentlicht dasselbe Blait die Ernennung
des Fnrstei « Windischgrätz zu », Präsidenten , sowie des Jüislea
Anersperg und des Grafen Hoyos zu Bize - Prästdcnle » des Herren -
Hauses . —

Ntigarn .
— Die Verlage » heil der ungarische » Regie

rungspresse über die sozialistische Beivcgnng zeigt sich mit
jede ». Tage deutlicher ; so wird berichtet , daß die deuische Parle ,
leitung auf ei » Ersuchen »», Unterstützung der »ngarischc »
Bewegung erklärt habe , daß die Parteikasse , mit Nnclsicht
ans die bevorsichende » Reichstags - nnd Landtags ' , >ahle „ , dirsma
wohl nicht in Anspruch genommen werden könne , dafür werde » aber
in ganz Deutschland zivei Wochen hindurch Geldsammlunge » unter
den sozialistischen Arbeiter », für die ungarischen Parteigenossen siaii -
finden .

An der ganze » Notiz ist alles vom ersten bis ans de » lehie ,
Buchstabe » frech gelogen . Der Parleivo , stand hat weder ei » Gesuch
um Unterstützung erhalten noch irgend eine Antwort aus ei » solches
ertheilen könne » . —

Frankreich .
PariS , 4. März . Die Deputirlenkammer begann heute die Be -

rathnng des Einnahme - Bndgeis . Abg . D u s s a u s s o y tadelt das
beständige Anwachse » der Depots bei de » Banken und de » Finanz -
gescllschafiei , ; er verlangt , daß die Regierung diese » große » Ge-
schäfie », die die Kapitalien ins Ausland treibe », besonder « Steuer »
auserlege . —

Paris , 3. März . D e p u t i r t e n k a in m e r . Der Sozialist
C a r n a u d stellt ein « Anfrage wegen de ? Unterganges des
„ Flachnt " bei Teneriffa und wüyscht zu wissen , ob die Häufigkeit
der Echiffsnnfälle nicht der Ueberanstrengnng der Schiffsbesatzungen
z», »schreiben sei . Carnaud beantragt , daß für Handelsschiffe eine
Mindestanzahl vo » Mannschaslen vorgeschriebe » werde . Marine .
minister Admiral Besnard erklärte natürlich , daß alles i » bester
Ordnung sei . —

Pariö , 4. März . Die vier Gruppen des Senats traten hcull
Nachmittag zusainineii , um sich mit dem Fall des Hanplmaniis
Bsgonen , welcher de » Senator Trarienx wegen seiner Aussage im
Zoia - Prozeß beleidigt nnd dessen Bestrafung der Kriegsmimsla
Billot abgelehnt hatte , zu beschästige ». Die Gruppen kamen darin
überei », daß die vom Miiiisterprästdente », mittlerweile verfügte Ver -
setzung desselben ihnen voUändige Genugthuung gewähre , und er -
achteten solnit den Zwischenfall für erledigt . —

PariS , 5. März . Heute Vormittag fand da ? Degenduell zwischen
dem Oberstlienlenant Picqnart und dem Oberst Henri stall . Wie
es heißt , ist letzterer zweimal , und zwar am Handgelenk und a»,
Arm , verwundet . - -

Belgien .
— Bei Berathung des JustizetatS in der Kammer

ereignete sich das seltsame Schauspiel , daß ei » Sozialdemokrat , der
Genosse Vandervelde , Gelegenheit » ahm , für eine » Geistlichen
einzutreten , de » man maßregeln will . Es handelt sich um den be-
kannte » christlich - demokratischen Abgeordnete » Abbö D a en s ,
dem verboten worden ist , bei de » nächsten Wahle » wieder
zu kandidiren . DaS ganze Verbrechen des Abbs ist ,
daß er in freimüthigster Weife im und außer dem
Parlament die Sache der Armen verficht . Daens erklärte , daß er
gegen das Verdikt des Genter Bischofs an den Papst appelliren
werde . Gebiete der Papst , daß er zurücktrete , so werde er als
„ guter Christ " gehorche ». — Das »inihige Zurückweiche » des streit¬
baren Gotlesmannes dürste de » Arbeiter » klar machen , daß es schon
sicherer ist , mit der Verlreiung ihrer Interessen Leute zu betraue ».
denen ihre Pflicht höher steht , als die Wünsche von Rom . —

Cugland .
London , 4. März . DaS Oberhaus nahm die zweite Lesung der

Londoner Universiläisbill an . durch welche die Errichlmig einer
Universtiät in London , die bisher blos eine Prüfungsbehörde war ,
als lehrendes Jnstilut bezweckt wird .

U e b e r die Stellung der englischen Re -
g i e r u » g zu de » griechische » Angelegenh - ite » sprach sich
Curzon am Freilag im Unterhaus aus . Die Mächte , so führte er
a » S. hoffe », die Türkei werde Thessalien innerhalb der fest -
gesetzten Zeit r ä u m e » ; sie würden jede » Druck ans die Türkei
ausüben , daß sie die Provinz räume . Die Kandidatur des Prinzen
Georg sei nicht zurückgezogen worden ; es seien Ei » -
wände erhoben worden , nnd die Regierung habe nicht gehört , ob
diese beseitigt seien . Aber so wichtig die Frage der Slatlhaller -
schast auf Kreta auch sei , die Räumung Thessaliens sei wichtiger .
Erst müßten die Türken aus Thessalien herausgebracht werden ,
dann könne man die endgillige Pazifizirung Krela ' s in die Hand
nehme ». —

Italien .
— R u d i n i a l S „ Sozial » st entödter " . Während das

Elend im ganzen Lande »veiter drückt , » nd es »n Troina in Sizilien
am 18 . Februar zn einer Elendsrebellion kam , bei »velcher vier
Bauern erschossen und viele verrenndet wurden , treibt Sindini nach
crispinische » Heften den Kleinkrieg gegen die Sozialiste ». Der
„Franks . Ztg . " schreibt hierüber ihr römischer Korrespondent :
Augenblicklich säubert er stark das Heer und die Professorenschast .
Jeder Soldat , der der Eozialdeniokratie übenviesen ist — und man
muß »vissen , waS hier amtlich alles als Sozialdemokratie gcstempckl
wird — »vird nach Capri in daS Slrafdataillon gesteckt. Unter
anderem wurde ein Soldat , der voriges Jahr in Gnechenland mit
den Garibaldinern kämpfte , gleich am ersten Tage seines Dienstes
verhaftet und » ach Aburtheilnng durch ein Standgericht nach Capri
geschickt und zwar gefesselt . Der Man » hatte das Unglück , daß seil »



«atct , ein alter FreiheitZschwZrmer , ihn „ VomonarSo " be »a »iset
hatte . Die Sozialisten sind um so mehr aufgebracht , als auf der
anderen Seite die gtegiermig nichts gegen diejenigen Soldaten thut ,
die ostentativ in klerikalen Vereine » verkehren , trotzdem diese doch
alisgesprochen politischen Charakter haben .

Eine Depesche aus Rom vom gestrigen Tage meldet : In Be -
antmortung einer Interpellation Codrouchi ' s in der Deputirten -
kammer über die jüngsten Ereignisse in Sizilien erklärt Minister -
Präsident di Rudini , die Unruhen in Siculiana und Modica hinge »
mit der Phylloxera - Frage zusammen . Von den SV 000 Einwohnern
Modica ' s feie » mindestens 40 000 Bauern , der Rest Weinbergs -
Arbeiter , die infolge der Phylloxera - Plag « arbeitslos seien : dieser
Uebelstand sei durch die Mißernte noch vergrößert . —

Nnszsand .
— lieber die Arbeiterbewegung 1 « Jekateri -

N o 8 I niu ( Süd - Rußland ) wird uns geschrieben :
Die Arbeiterbeivegung in Jckaterinoslaiv ist im WachSthum be -

griffe ». In , Sommer haben mehrere erfolgreiche Streiks statt -
gesunden . Unter anderem erzielten die Arbeiter der Eisenbahnwerk -
slätleu mitlels eines Streiks pünklliche Auszahlung der Arbeitslöhne , die
von der Eisenbahnverwaltung nach demSlreikeingesührteuBestimmungen
über Anszahlung der Löhne sind buchstäblich von den Arbeitern diklirt
worden . — Im Dezember ist der Direktion derselben Eisenbahn -
Werkstätten eine von ILO Arbeitern unterzeichnete Petition eingereicht
ivorden , in welcher sie bilten , die Fahrpläne der von den Vororte »
kommenden Arbeiterznge dem Beginn und Schluß der Arbeit i »
den Eisenbahn - Werkstätten anzupassen . Einen Erfolg hat diese
Petition bis jetzt nicht gehabt , doch sagte der Direktor der Werk -
flätle » einige » von den ' Arbeitern , welche die Petition nuterzeichnet
haben , ihr Vorgeben sei . . Kolteklivismus " und er würde sie auf grund
dieses Schriftstückes der Gendarmerie überliefern !

In einigen Abtheilungcn der Brjansl ' schen Eisengießerei haben
die ?lrbciter in gemeinsame » , an die Direktion gerichteten Petitionen
die Einführung des Zlchtstnndcntages verlangt , und darauf ist in
diesen Abtheilungen Ihaisächlich der Achtstundentag ein -
g e f ü h r t worden . Jedoch ist die Verfügung der Direktion dar -
über mit einem älteren Datum versehe » worden , damit die Ar -
beiter sich nicht einbilden , sie sei durch ihre Petition veranlaßt
worden !

In der letzten Zeit sind in JekaterinoSlaw ver -
haftet lvorden die Arbeiter Duchoivetz , Pogoreloiv , Koretzky ,
Schewtschenko » nd noch zivei Arbeiter , deren Namen uns » » bekannt
sind , außerdem der zur Intelligenz gehörende Peter Sacharow . Um
von den verhafteten Arbeitern Aussagen zu erzwinge » , verschmäht
die Jekaterinoslawcr Gendarinerie kein Mittel ; sie sucht sie mit
spirituosen Getränken zu betäuben , steckt sie in die elendesten Zellen ,
gestattet ihren Verwandten nicht , sie zu besuchen , erlaubt ihnen keine
Lektüre u. s. w. —

Türkei .
NnS Konstantiiiopel erhielt der Londoner „ Standard " eine

Nachricht , im Palaste erzähle man sich, daß der russische Admiral
S k r y d l o iv beaustragt sei , bei seinem Ansenlhalte in Athen den
P r i n z e » G e o r g an Bord zu nehmen und ihn aus Kreta
auszuschifsen . Djevad Pascha sei angewiesen , sich jedem
solchen Versuche mit allen in seiner Macht stehende » Mitteln zu
widersetzen .

Dieser Nachricht dürfte jedoch «in Glaube nicht beizumessen
sein . In solcher Weise kann Rußland seine Wünsche bezüglich des
kretischen Gouverneurpostens unmöglich durchsetzen wollen . —

Koustantiiiopel , d. März . Die russische Botschaft hat
bei der Pforte Vorstellungen erhoben wegen eines Vorfalles in
Artaki am Marmarnmeere ; Muselmannen hatten daselbst den griechi -
schen Friedhof und zwei chriechische Kirchen geschändet , wobei es
zum Streit gekommen sein soll , bei dem mehrere Personen getödtet
und verwundet worden seien .

Der bulgarische diplomatische Agent Markow richtete heute
an di « Pforte eine Note , in der er um Anfklärnng über die B e -
weg u n gen der türkischen Truppen anderbulga -
rischen Grenz « ersucht . —

Griechenland .
— DaS Attentat gegen den König Georg soll die

Folgen haben , welche allemal verartige nnsiunige Thaten zu haben
pflegen . Es wird der „ Intern . Korresp . " hierüber ans Athen ge-
meldet : „ Die Polizeivermaltung in Athen und in Piräns soll eine
gänzliche Umgestaltung erfahren und jedem Einflüsse der Gemeinde -
deHörden entrückt werden , indem man besondeis alle zweiselhasten
Elemente aus der Polizei ausschließen wird . Sodann sind Ver -
änderungen in der Regierung wahrscheinlich ; oder es tritt das ganze
Kabinet zurück , um einem B e a in t e n m i n i st e r i u m , welches die
Neuwahlen zur Abgeordnetenkammer leiten soll , Platz zu machen .
Der König wird voraussichtlich einen Aufruf erlassen , worin er
zur Wahl unabhängiger , nicht durch enge Parteischranken gebundener
Männer auffordert . Der neuen Kammer sollen Anträge betreffs
Abänderung der Verfassung vorgelegt werden , welche
eine Einschränkung der Preßfreiheit und der p o l i -
tischen Recht « der Militärpersonen bezwecken . "

Athen , 4. März . Deptttirtenkammer . Finanz , niuister Streit
giebt einen historischen Ueberblick über die Verhandlungen wegen der
Finanzkontrolle . Der Minister erklärte , daß jede von der Kammer
angenommene Abänderung einen Einsturz des mühselig errichteten
Gerüstes herbeiführen würde . Der Minister spricht akSdann die
Dankbarkeit Griechenlands gegenüber den drei Mächten , welche die
Anleihe garantirten . aus . Hierauf wird der Gesetzentwurf in erster
Lesung ohne Debatte genehmigt . —

Afrika .
Tie siidafrlkauische Republik geht nach der Präsidentenwahl

daran , ihre Unabhängigkeit weiter zu sichern und zum Ausdruck
nach außen hin zu bringen . Man beabsichtigt , eine größere Summe
auszusetzen , um eine ansehnliche Vertretung im Attslanbe zu schaffen .
Die Hauptvertretung soll in Berlin errichtet werden und in allen
großen Städten , wie Brüssel , Paris , London , Kopenhagen n. s. w.
sollen Konsuln ernannt werden . Staatssekretär Dr . Leyds be-
sürwortete im Volksraad den Posten ; derselbe sei nöthig , nm einen
guten diplomatischen Dienst in Europa einzurichten . Dies würde
auch ein Beweis der Unabhängigkeit der Republik sein , über welche
es keine Suzeränetät gebe . In England wird man über
diese Absichten nicht erfreut sein .

Aber auch die Pläne einer schärferen Gesetzgebung
gegen die Fremden sind wieder aufgenommen . Unter den
Vorlagen , die dem Volksraad gemacht sind , befinden sich auch zwei
alte Entwürfe in neuer Form , nämlich einer über die Bestrafung
von Preßvergehen und einer über die Ausweisung von
Ausländern aus der Republik . Gegen die ähnlichen früheren
Entwürfe erhoben bekanntlich nicht nur die Uitländer , sondern auch
das englische Kabinet Einspruch , und die Regierung in Pretoria sah
sich schließlich veranlaßt , diese Entwürfe zurückzuziehen . Das neue
Preßgesetz bestimmt , daß der verantwortliche Redakteur eines
Blattes seinen festen Wohnsitz in der Republik haben muß .
Nach dem Artikel g der Verfassung ist das Gebiet der
lltepublik jedem Fremden unter der Bedingung geöffnet , daß
er sich den Gesetzen des Landes unlerivirst . Diese Maßregel
der Ausweisung von Fremden kommt zur ' Anwendung , wenn sie de »
Gesetzen nicht gehorchen und wenn sie sich der Erhaltung der öffent -
lichen Ordnung gefährlich erweisen . Hierzu führt nun der Artikel 1
des neuen Entwurfes Folgendes aus : „ Jeder Fremde , der sich durch
Wort oder Schrift in Widerspruch mit den Gesetzen deS Landes setzt
oder Mittel anwendet , di » die öffentliche Ordnung stören können ,
kann auf Verfügung des Staatspräsidenten ausgewieseu werden ,
nachdem sich dieser mit den . Ausführenden Raab und mit dem
Stnatsprokurator verständigt hat und nachdem die Regierung dem

betroffenen Ausländer die Möglichkeit der Berlheidigung gewährt
bat . Das neue Gesetz wird wohl unter den Uillandern nicht ge -
ringeren Widerstand wie 1897 erregen , und sicher wieder Mr . Chamber -
' ain zu einem besondere » Schriftwechsel mit der Regierung in Pre -
' »ria veranlasse ». — ■

Amerika .
— Die KrkegZandrohunge » der Vereinigten

Staaten . Der „ Int . Corr . " werden folgende privat « Meldungen
ans N e w « U o r k vom 3. M ä r z zur Verfügung gestellt . Die
Erklärungen von maßgebender Stelle lauten andauernd sehr wider -
spruchSvoll , indem Mac Kinley , Eherman » nd die Minister der
Marine und des Krieges bald der kriegerischen Stimmung de ?
Landes nachgeben , bald in Rücksicht auf die auswärtigen Beziehungen
spreche ». Den einzeliien Aeußerungen ist daher wenig Bedeutung
beizulegen . Dagegen zeigen die Thatsachen , daß di « Regierung die
Rüstungen mit fieberhafter Eile fortsetzt . Auf Anordnung des neu -
ernaunlen KriegsministersRooserelt werden in allen Einzel -
stanten die Einberiifungslisten der Milizen aufgestellt , und zur sofortigen
Instandsetzung aller Küstenforts sind seitens des Kriegs -
ministeriuins Spezialkommissare entsandt . Der Marineminister Long
erklärte , die Marine sei soweit in Bereitschaft gesetzt , daß sie jeder
plötzlichen Anforderung genügen könne . Außer dem aus acht Schiffen
bestehenden Geschwader im Golf von Mexiko ist noch ein
gleich starkes Atlantisches Südgeschwader gebildet . Beide
Geschwader können im Fall « der Kriegserklärung binnen 24 Stunden
auf der Rhede von Havana eintreffen .

Der amerikanische Generalkonsul Lee in Havana erklärt , er fetze
volles Vertrauen in die Versicherung des Generals Blanco , daß
seines Wissens keine Minen im Hafen von Havana vorhanden ge-
wefen seien . Indessen sei nicht ansgeschlossen , daß General Weyler
abstchüich derartige Minen im Hafen gelegt und deren Vorhandensein
seinem Nachfolger verheimlicht habe .

Die spanische Regierung erhielt , wie dem „ Berliner Tageblatt "
ans Madrid telegraphirt wird , den Bericht der spanischen Taucher ,
welche die Ursachen der Explosion der amerikanischen Korvette
„ Maine " untersuchten . Der Bericht erklärt kategorisch , es sei keine
Spur von Sprengstoff vorhanden . Die Hebung des Schiffes wird
als unmöglich bezeichnet . Die Regierung übermittelte diesen Bericht
an die Regierung der Vereiniglen Staaten in Washington . —

Wie aus Key - Wcst gemeldet wird , hat die amerikanische Unter -
sttchungSkoinmission gestern ihre Arbeiten beendet , sie wird wahrschein -
lich heute die Heimkehr antreten .

„ Daily Mail " wird anS New - Dork telegraphirt , daß eine »n -
geheure Menge Munition für das in Hongkong liegende amerika -
nische Geschwader eingeschifft worden sei . Fünf amerikanische Panzer -
schiffe haben Ordre,� die Blockade des Stillen Ozeans vorzunehmen ,
sobald der Krieg zwischen Amerika und Spanien erklärt werden sollte.

Mahlbrwegttng .
Der Vorstand des Berliner deutsch - konfer ' -

vativen Wahlvereins erläßt in den Kreisblättern der Mark
einen Aufruf , der uns fast Mitleid fühlen läßt mit den stolzen Aristo -
kraten der Hauptstadt . Nachdem da von der Schmach und Schande
gesprochen ist , die „ weite Kreise " darüber empfinden , daß ge -
rade die Reichshauptstadt ausschließlich von freisinnigen und
sozialen Demokraten vertreten wiid , mahnt der Vorstand
zu eifrigen Geldsainmlungen . Aber nicht blos für die Provinz ,
sondern auch für Berlin , „ aus alter Anhänglichkeit an die Stadt ,
in der er so manche ffchöne Zeit erlebt hat " , soll der
Konservative in der Provinz seinen Obolus abladen , denn es
sei „ Ehrensache des ganzen Landes " , daß die Reichshauptstadt eine
„ königstrcue parlamentarische Vertretung " erhalte . Ob das ziehen
wird ? — Als Reichsiags - Kandidat der masurischen Volkspartei für
O r t e l s b u r g - S e n s b ii r g ist der Apotheker Lewandowski auf
gestellt . Derselbe tritt , falls er gewählt wird , der Fraktion der
Freisinnig - " Volksparlei bei . — In Kalbe wird von den Konser -
vativen und Nalionalliberalen der Abg . Placke wieder ausgestellt .

Tie Geniciiidctvahlcn in der Provinz Hessen - Nassan
nehme » für unsere Partei einen guten Anfang . Wie in Rüdigheim ,
worüber gestern berichtet wurde , haben auch in den Orten Roß -
d o r f und Ravolzhausen bei der Wahl der Vertreter der
dritte » Klasse die Arbeiterkandidaten gesiegt .

Tic Konfiskation der Wiener Rrvolntions - Dcnkiniinzc »
ist durch die — P r e ß p o l i z e i erfolgt . Die „ Arbeiter - Zeitung
berichtet darüber :

„ Daß Medaillen von Bronce als „ Preßerzengnisse " aufgefaßt
werden , die dem objektiven Verfahren unterliegen , entspricht zwar
leider der Praxis , jedoch durchaus nicht dem Gefetz. Wenn aber die
Behörde sich schon ans diesen ganz unhaltbare » Slandpnnkt stellt ,
niußte sie abwarten , bis mit der Verbreitung dieser gewichtige »
Preßerzengniffe begonnen wurde . Früher hatte weder der Er
zeuger noch der Betieller Veraiilaffnng , der Behörde Pflichtexemplare
vorzulegen , früher halte sie keine gesetzliche Möglichkeil , vorzugehen
Wir glauben auch aunehmen zn dürfen , daß die Konfiskation ans
gehoben werden wird , sobald die Behörde die Medaillen gesehen
und die Ueberzengniig gewonnen hat , daß jedem Delikt mit größter
Vorsicht ans dem Wege gegangen wurde , daß sich gegen den „ Inhalt
des Preßerzeugnisses " also nichts einwenden lasse . Jedenfalls bleibt
es ein bezeichnendes Knriosiiin , daß eine Denkmünze auf den
13. März 1348 , dessen erster Ruf : Preßfreiheit ! war , der Zensur
versällt , als würden wir noch im Vormärz leben . Oder soll uns
augenscheinlich klar gemacht weiden , wie wenig sich i » den letzlen
30 Jahren in Oesterreich geändert hat ? "

Polizeiliches , Gerichtliches »e.
— Die r o t h e Fahne bei der vorjährigen Feier des 13. März

in B r a n d e n b u r g a. H. war seiner Zeil Anlaß von Siras
Verfügungen gegen den Parteivertranensmann N e n d e ck » nd den
Besitzer von Meugert ' s Volksgarieii , in welchem Lokal die Märzseier
abgehallen lvorden ist . Schöffen - und Landgericht erkamiteii aber
auf Freisprechung und das Kammergericht am 25. Oktober vor . Js .
gleichfalls. Das Urtheil des Kaminergerichls liegt jetzt in seinem
schriftlichen Wortlaute vor . Die „ Brandenburger ZeiUmg " lheilt
darüber mit :

Die Entscheidung nimmt auf den Wortlaut deS § 8 der Branden
burger Polizeiverordniiiig vom 13. Juiii 1391 bezug , wonach unter
anderem Grund - und Hanseigenthümer , Schiffs - iiyd Loknlbesitzer
bestraft werden , wenn sie in ihren Räiimen u. f. w. zulassen ,
„ daß rothe Fahnen , deren Anbringung als Demonstration gegen di «
bestehende Ordnung zu wirken bestimmt oder geeignet ist , öffentlich
sichtbar angebracht werden " . In dieser Beschränkung finde — sagt
das Kammergericht — die q». Polizeiverordiinng ihre event . Be -
gründung in § 6d des Geseses vom II . März 1830 , da „ein öffent -
lich sichtbares Anbringen eines solchen als Banner der den Umsturz
der Verfassung » nd der gegenwärtige » Gescllschafisordnung er -
strebenden sozialdemokratischen Paitei gelleiiden Zeichens geeignet
ist , Ordnung und Gesetzlichkeit bei dem öffentlichen Zilsammeiifein
einer größeren Menschenmenge zu gefährden . "

Das Kaminergericht faßt aber mit der Borinstmiz da ? „sichtbare
Anbringeil " dahin auf , „ daß die Fahne für jeden , der sich
außerhalb der Verfaiiimliiiig befindet , sichtbar befestigt sein
iiinß " . „ Das sichtbare Aiibriilgeii einer Fahne in einer Ver -
ammluug wird dadurch , daß der Zutritt zu derselben jedermann ge-
lallet , dieselbe also eine öffentliche ist , noch nicht ein öffentlich
ichtbarcs . Erst da » » kanu ein solches für vorliegend erachlet

werden , wenn ein besonderes Betreten des Versaiiimluiigsrainnes ,
um die Fahne zu sehen , nicht nöthig , dieselbe vielmehr nach außen
hin für jedermann zu sehen ist . "

GemrvkfrjzÄf tltrhes .
Berlin med Ilmgcbuug .

In der Schuhfabrik douFiirfteuheim haben sich gestern auch die
Stepper und Stepperinnen dem Streik der Schuhmacher angeschlofseii.

In Sachen deS SchiihfabrikarbeiterstreikS faßte der Ver -
band der Berliner Echuhfabrikanten in feiner am Freilag Abend
stattgehabten außerordentlichen Generalverfammlung folgende ein -
stimmige Ertläruiig : „ Gegenüber den vielen falschen MUltieilungeii ,
die von interesfirter Seite in die Press « gebracht werden , sei folgen -

des festgestellt : Der Streik geht nicht von den Schuhmachern im

allgemdiien au ? , sondern von einem Thcil der Schnhsabrikarbeiier .
Von diesen haben in 11 Verbaiidssabriken etwa 30 Arbeiter die

Arbeit
'

eingestellt , während in 21 Verbandsfabriken etwa 1100

arbeiten . Aus diesen Zahlen kann jeder Unbefangene entnehmen ,

daß es sich um . Bestrebinigeii zur Aiifbefferiuig der Lage der Ar -

beiter nicht handelt , sondern lediglich um ei » Machtsrage ,
die von einer kleinen Anzahl unruhiger Elemente in die öffentlichen

Versammliingeii geworfen wird . Thatsächlich haben die Berliner

Schnhfabrikanlen ihren Arbeitern die niedrigste Arbeitszeit und die

höchsten Löhne in Deutschland bewilligt . Durch den Arbeitsnachweis
hat sich der Verband nur das unbedingte Annahme - und Eilt -

laffuiigsrecht gewahrt und hat mit der Konzession , i » direkle Ver -

Handlungen mit einer Arbeiterkommission zu treten und etwaige
Mißstände abzustellen , bewiesen , daß er über Differenzen ans gütlichem
Wege sich zu verständigen bereit war . Trotzdem haben die
Arbeiter dies Entgegenkommen abgelehnt , sind in den Streik ein -

getreten und haben iiuiimehr ibre wahren Absichten mit der Forde -
riing Nr . 1 : „ Uebergang des Arbeitsnachweises in die Hände der

Arbeiter " enthüllt . Der Verband der Berliner Schuhfabrikanten
kann fowohl in feinem als im Interesse des Verbandes deutscher
Schuh - und Schäfte - Fabrikanten , dessen Ziveigverein er ist , «ine solche
Forderung niemals erfüllen . "

Die Redensarten von den „ unruhigen Elementen " , für die eS

steh um eine „ Machtfrage " handele , wollen wir dem Herr » schenken ,
die kehren bei jedem Streik wieder . Wir wollen auch nnuiitersucht
lassen , ob von ihnen wirklich die höchsten Löhne in Denlschlaud
gezahlt werden ; auf jeden Fall ist dabei zu bedenken , daß seitens Berlin
an den Haushalt des Arbeiters auch größere Anforderungen gestellt
werden . In bezug auf die obigen Zahle » aber wird uns von fach -

kundiger Seite folgendes mitgelheilt : Wie die Herren Uuiernehmer
zu den Ziffern koinmen , ist uns einigermaßen unverständlich . Der

letzte Sireik » mfaßle 22 Fabriken 320 Arbeitern . Zu den 1100 Ar -
beiteru können die Fabrikanten nur durch Hinzurechnung der Filz -
und Ballschuharbeitcr und der in der Schästebranche thätige » Arbeiier

gekoilimeii sein . Tiefe streiken allerdings diesmal nicht mit . Wie
uns weiter initgetheilt wird , ist es heute zu den erwartete » Ver -

Handlungen noch nicht ge ' zmnien .

Slchhing , Zimiiicrer Berlins . Laut Beschluß der öffentlichen
Versammlniig vom 23. Februar d. I . , ist die Lohnkommission der
Berliner Zimmerleute aufgelöst ; an dessen Stelle die Vorstände beider

Organisationen beauftragt , die Interessen ihrer Mitglieder nach jeder
Nichtniig hin ivahrznnehineii , besonders aber bei Differenzen mit

den Arbeitgebern thalkräflig einzngreifeii . Jnfolgedcsfen wurde eine

Eitznug der alten Lohnkommissio » , zu welcher von jeder Orgaiiisatioil
Vertreter zugezogen waren, , am Freitag , den 4. März abgehalten ,
» m sich zu verständige », in welcher Weife das vorhandene Vermöge »
verwendet werden solle . Man einigle sich dahin , von dem vor -

haiidenen Baarbestand , welcher 3492,37 M. beträgt . 3000 M. dem

Verband zu überweisen , während der Verein , mit Rücksicht darauf ,

daß in der letzien Zeit die Verbandsniitglieder weniger dazu bei -

getragen haben , den Rest von 3492,37 M. bekominen solle .
Die beiden Personen Myler und Kube , auf deren Namen 4300 M.

ans der Denlschen Bank eingetragen waren , wurden beauftraat , ge-
meinschastlich mit den beiden Revisoren Hoff und Kniipser das Geld

von der Bank abzuheben und dem Verband , sowie dem Verein zu
überweisen .

Die Summe von 4300 M. ist durch Myler in Gegenwart der

Unterzeichneten abgehoben worden ; als wir aber nachher die Aus «

liesenmg bei auf den Verband fallenden Antheils verlangten , ver -

weigerte Myler dieselbe unter dem Vorivande , daß vorher die

Lohnkommission über ihre Einnahme » seit dem 20. Februar d. I .

Abrechnung zn liesern habe .
Wir bringen diesen dem gelroffenen Abkommen direkt wider -

streilenden Bor gang zur Kennln i ß unserer Berufskollegen mit dem

Beinerken , daß wir unier solchen Umständen jede Veranlivortung

für den Verbleib und die beschlossene Verwendung des GeldeS ab «

lehnen inüssen . K n b e. K n n p f e r .

Bon de » Holzarbeiter » , die anläßlich des Eber Hardt »

scheu Streiks angeklagt worden waren , sind bis ans einen sämint «

liche freigesprochen worden .

TcntschcS Reich .

Tie Zcutralkassc dcö Vereins deutscher Schuhmacher hat
im vorigen Jahre an Unlerstütziing bei Streiks . AnLsperriingen ec.
rund 34 000 M. anSgegcben . Jnsg - sammt wurden 87 Konflikte an -

gemeldet , wovon 3 aus dem Anstand . Eingerechnet die lokalen

Unterstützungen dürste die Summe der für die gewerkschaftlichen

Kämpfe der Schuhmacher aufgewandlei ! Gelder weit über 109 000 M.

betragen . Die meisten Kosten verursachten die Kämpfe in Offen -
dach n. M. und Otlensen ; elfterer beanspruchte 23 206 M. , letzterer
11 432 M.

RnSlaud .
Die Ziinincrcr Wiens wollen in eine Lohiibeivegilng ein «

treten . Sie fordern einen Minimallohn von 2 fl . pro Tag , je eine

halbe Stunde Frühstück - und Vesperpause . Ferner soll an Zahltage »
am Werkplatz stets eine Stunde früher Feierabend gemacht werden .

Auf den Bauien soll nm die einsprechende Zeit früher Feierabend
gemacht werden . Ist der Werkpiatz über eine Siniide von dem

Bauplatz entfernt , so ist eine Zulage von 20 kr. zn gewähren .
Endlich wird eine Zulage für ' Arbeiten ans dem Lande , 20 pCt .
Mchrzahliing für Ueberstunden und anständige Behandlung von

seilen der Poliere verlangt . Die Gehilfenschaft wird auch bei den

Ausstellungsarbeite » entsprechende Zulagen fordern .

Sozio les .

Arbeiter - Risiko . In der Salurn - Grube in SoSnowice an
der rnsstichen Grenze gcrielh die Zimmeruiig in Brand . Nach An -

gäbe des „Oberschicsischen Wanderers " sind dabei sechs Arbeiter

u in S Leben g e k o m in e ». Der Brand selbst wurde bald gelöscht .

Der Reiiiinhr - Ladcuschlnß ist in B i e l e s e l d von 280 Firmen

eingeführt ; 10 schließen bereils um 8 Uhr . ,
Die Pariser Arbeitsbvrsc im Jahre 18S7 . Einem Berich « de «

berathenden Kommifston der Arbeiisbörse an den Pariser Gemeinde »

rath sind folgende Angaben zn entnehmen . Bis znin 31. Oktober 1897

zählte die Arbeitsbörse 194 Gewerkschaften , d. i. 9 mehr als 1396 .
Die Gesammtzahl der gewerkschasilichen Versammlungen in
den ersten zchn Monaten von 1897 beträgt 1303 . Außerdem wurden
die Lokale für F a ch k u r s e und Vorträge benutzt . Die Fach ,
knrse , vernnstnltct von 7 Gewerkschasten , vereinigten 522 Schüler . An
12 Vorträgen von Professoren des polytechnischen Vereins betheiligten
sich 800 Zuhörer ; außerdem wurden zwei Vorträge über die englischen
Gewerkschasten gehallen . — 32 Gciverkschaslen haben einen nn »
entgeltlichen Arbeitsnachweis orgcmisirt , darunter 72
mit Hilse der Snbvenlion des Gemeinderalhes . Nach dem Berichts
von 32 dieser Gewerkschaften wurden insgesammt 16 741 Stellen
vermittelt , davon 8202 dauernde und 8539 zeitweilige . — Die
Bibliothek enthält über 3000 Bände , über 33 Karten und 389

eichiiynge ». Vom August 1896 bis Ende Okiober 1897 wurden an
rl und Stelle 3329 Bande gelesen und 612 ausgeliehen , beides

hauplsüchlich im Winter . Die golcseiisteii Bücher bezichen sich auf
Geschichte und Geographie ( 1127 Bände ) , Nationalökonomie
( 939 Bände ) , Romane ( 727 ) , Literatur ( 463 ) , Enzyklopädien , Wörter ,
bücher ( 427 ) u. s. s. _

und letzte UtsiiljeUtzketu
Bozen , 3. März . ( B. H. ) In der Nähe von Cismone hat

zwischen österreichischen Schmugglern und italienischen Zollwächtern
ein blutiger Kampf stattgefunden . Zwei Schmuggler wurden dabei
erschlösse » ; einer wurde in einen Abgrund geworfen , woselbst man
ihn schwerverletzt fand .

Budapest , 3. März . ( B. H. ) Die große Lölve ' sche Parkette
snßboden - Fabrik in der Winzerstraße brennt .

Rom , 3. März . ( B. H. ) In der letzten Nacht haben in ganz
Ober - und MiUel - Jtalien , hauptsächlich in Parma und Florenz »
heftige Erdstöße stattgefunden .



"' �Genossinnen und Genosstn?"0' Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Montag , den 7. März 18S8 , abends 8 llhr . im Scdttt - enlmu « ,

Linienstr . 5 : 1/13

Große Volks - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag der Genossin Frau I . ouit $ v Zietz ans Hamdurg über i
„ Die bevorstehenden Reichstagswahlcn und die Frauen " . 2. Diskusston
Um zahlreiches Erscheinen , besonders der Frauen ersucht

_
Ple Vertrawensperson .

Vovliiufige Nnzcige .
Am Dienstag , den 8. März , wird die Genossin Zietz über „ Die

lex Heinze " im Swinemünder Gesellschaftshans , Swincmnnder -

strafte 4S , referiren . _

Am 88 . März , abends , wird Herr Dr . Willi . Meyer in der

Brauerei Friedrichshain ( früher L i p s ) einen Vortrag mit vermehrten
und verbesserten Lichtbildern über „die Reise nach Spitzbergen " halten .

py Blllets ä 20 Pf . sind in allen mit Plakaten belegten Handlungen

Achlung ! K. WsKIKreis . Mtims !
Sonntag , den 6. März , nachmittags 6 Ithr :

Asßtssftiill .Völlslitchiniiilililg
im „ Kösliner Hof « , Köslinerstrafte 8.

Tagesordnung : 1. Vortrag der Genossin Zietz auS Hamburg
iiber : Die Sklaverei des 1» . Jahrhunderts . 2. Diskussion .

Nach der Versammlung : Eiemtitlilieliea Beisamiuenaeln .
Au recht zahlreichem Besuch ladet ein

219/8 Der " Vertrau eii » ni » nn .

E . Wahlkreis .
Dienstag , den 8. Marz , abends 8V , Uhr , in Wesiersky ' S

Gesellschaftshans , Schnlstr . 89 ,

Gr . öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Die wirthschaftliche nnd politische Lage mit besonderer Berücksichtigung
der bevorstehenden Reichstagswahlen . �Referent : Reichstags - Abgeordneter
H. Förster - Hamburg . 2. Diskusston . — Zahlreiches Erscheinen erwartet
240/12 _ _ Ter Einberufer .

aditimi 2 . Wahlkreis . AMmin
Sonntag , K. März , abendö SV- Uhr , bei Ztilbell , Lindensir . 106 :

HSP Versammlung . " HW
Tages - Ordnung :

Vortrag deS Genoffen Dlieol » . VüIIrer über : Das Aesthetische in
Kunst und Natur .

Nach dem Bortrage : Gemüthliches Beisammensein und Tanz .
210/10 Die Bertranensperson .

SMaldemokrattscher Wahlverew
für den 2. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

_ Dienstag : , den 8 . März , abends 8V2 Uhr ,
fijy bei F . Z n b e 1 1 , Llndenstrasse Xr . 100 : " VQ

Verfammlnng .
Tages - Ordnung :

1, Vortrag über : „Gesetz und Recht " . Referent : Genosse A. Hoffmann .
2. Diskussion . 3. Vereiusangelegenheiten . 238/6 <
Gäste haben Zutritt . _ _ Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den 3. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Donnerfta ,
im Lokal des Herrn

den 10 . März cr , abends 8V2 Uhr ,
öhring , „ Märkischer Hof " , Admiralstr . 18 e,

Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn vr . P. Hirsch über : „ Die lex Helnze nnd
die Moral der bürgerlichen Gesellschaft " . 2. Diskusston .
8. Vereinsangelcgenheiten .

Gäste haben Zutritt . Neue Mitglieder finden Aufnahme . Regem Besuch
ficht enigegen 210/8 Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den 4. Berl . Reichstags - Wahlkreis Wen) .
Dienstag , den 8. März , abends 8 Uhr . im Lokal „ Köuigsbank " ,

Frankfurterftr . 117 ;

Versammlung , " WW
Tages - Ordnung :

1. Bortrag des Genossen d . �. ner über : Die Märztage . 2. Dis -
lussion . 3. Verschiedenes . 242/0

Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . Erscheinen aller Mitglieder
ist Pflicht .

Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den 4. Berl . Reichstags - Wahlkreis Wdost) .
Dienstag , den 8. März , abendö 8' /2 Uhr . in Bchren ' s Festsälen ,

Manteuffelstr . OS :

fpf " * Große Verfammlttng .
Tages - Ordnung :

1. Bortrag des Genossen Dh . Mehner : Das Bürgerthum sonst und
jetzt . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten . 242/7

Gäste haben Zutritt . Neue Mitglieder werden aufgenommen .
NB . Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen ist es Pflicht eines jeden

Mitgliedes zu erscheinen .
Der Vorstand .

SoziaidemoKratlscher Verein "
für den 5. Berliner Reichstagg - Wahlkreis .

MU " Versammlung
am Donnerstag , den 10 . März , abends 8V2 Uhr

Nosenthalerstr . 11 —18 .

Tagesordnung : 1. Bortrag des Genossen Vh . Glocke über : Die
Bolksfeindlichkeit der Sammlungspolitiker . 2. Diskussion . 3. Vereins -
angelegenheitcn und Verschiedenes .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand .

bei « Ollis .
240,3

Deutsch. Metallarbeiter -Verband
Verivaltnngsstelle Berlin .

Sonntag . 6. März 1898 . vorm . 10V - Uhr , im Lokal von Lehder ,
Bismarckstr . Nr . 74 ,

Bezirksverslüninlung siir ChurlotiellbUg.
Tages - Ordnung :

1. DiSknssion Über : ElnfUhrnng der Arbeitslosen Unter -
stütznnK . 2. Wie betreiben wir unsere Agitation ? 3. Berbands -
angslcgcnheiten und Verschiedenes .'

Die Kollegen und Kolleginnen werden dringend ersucht , zahlreich und

pünktlich zu erscheinen . 111/12 Die Ortc - verwnltung .

Zahlstelle Berlin .

Donnerstag , den 10 . März , abends 8 Uhr , bei Herrn Stechert ,
Andreasstr . 81 :

BrMen- VersalimlW der Labeneillrichtungs -Brauche.
Tagesordnung : Wie können wir die günstige Geschäftskonjunktur ans -

nützen . Referent Kollege Maas . Diskussion . 78/5
Kollegen , erscheint Mann für Mann !

Sonntag , den 13 . d . M. , Taubenstrasse 48/49 :

„ ülvnnm " - Vorttolluirs .
Vormittags von g —10 Uhr : Besichtigung . — Um 10 Uhr Vortrag über :

„ Im dunklen Erdtheil " .
§ jy Billcts sind nur noch im Arbeitsnachweis , Annenstr . 39 zu haben .

AM ! Töpfer . AM !
Dienstag , den 8 . März , abends 6 Uhr ,

_ _
bei Fener stein . Alte Jakobstrasse 75 : - MU

Oeffentliche Versammlung
der TüpLer Berlins und Umgegend .

„ Die Taktik der Gewerkschaften bei Lohnbewegungen " Refer . : Genosse
Litfin . Stellungnahme zur Durchführung unseres Lohntarifes . Bericht des
Vertrauens mailncs . Gewerkschaftliches . 193/4

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist es Pflicht jedes Kollegen , in
dieser Versammlung zu erscheinen . Ter Vertrauensmann .

. ActiUm £ f . Maurer I
Dienstag , den 8. März , abends 8 Uhr , im Englische » Garten ,

Alexander - Strafte 87c :

Oeuer al - V er Sammlung
des

Vereins zur Wahrung der Juteresfeu der Maurer
Berlins ttttd Nittgegeud .

Tagesordnung : 1. Statutenberathung . 2. Vereinsangelegenheiten .
NB . Jedes Mitglied ist verpflichtet , in dieser Versammlung zu erscheinen

und seine genaue Adresse an die H i l s s k a s s t r e r anzugeben .
129/5 _ Ter Vorstand . I . A. : Fr . Kater .

MW Tchllliiiiallier. AM !
Montag , den 7. März , abends 8V2 Uhr , im BTenen Clnbhans ,

Kommandantenstr . 78 :

Grotze öffentliche Versammlung
aller in der Schuhindustrie beschäft . Arbeiter und Arbeiterinnen

Tages - Ordnung : 1. Bericht über den Streik unserer Kollegen in
den Fabriken . 2. Wahl eines Delegirten zum Schuhmacher - Kongreh in
Mainz . 4. Die Lage der Schuhmacher der Friedrichstadt . 4. Verschiedenes .

Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . Zahlreichen Besuch erwartet
Die Agltatlons - Koimnlsslon .

Verband der Maler 2c . Deutschlands
( Filiale Berlin 1) .

Mittwoch , den 9 . März 1808 , abends 8V2 Uhr , In den
Annlnhallen . Kommandantenstr . 80 :

Anszerordentl . General - Versammlung .
Tages - Ordnun g:

1. Vortrag des Herrn Dr . Danl Bernstein über : „ Proletariat
und Hygiene . « 2. Diskussion . 3. Rechenschaftsbericht des Borstandes .
4. Anträge .

Der wichtigen Tagesordnung wegen werden die Mitglieder er-
sucht, recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen . - Msti
124/0 Der Borstand .

Achtung ! Achtung !
Arbeiter und Arbeiterinnen Berlins .

Montag , den 7. Mär » 1898 , abends 8Vz Uhr , im Lokal Süd - Ost ,
Waldemarftraftc 75 ,

Grohe öffentliche Versammlung
aller Fabrik - , gclocrblicher Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen .

Tagesordnung :
1. Die kapitalistische Ausbeutung der Arbeiter und die Nothwendigkeit

der gewerkschaftliche » Organisationen . Referent : Genosse Paul Jahn .
2. Diskussion . 3. Mißstände in den Percinigten Berlin - Frankfurter Gummi -
waaren - Fabrikcn Mühleustr . 71. 4. Verschiedenes . 04/5

Kolleginnen , Kollegen ! erscheint zahlreich und pünktlich . Keiner darf
fehlen . Der Einberufer . Emil Schumann , Kolbergerstr . 23.

Parsetdvhtllleger Berlins
und Umgegend .

Montag , den 7. März 1898 , abends 8�Uhr, bei Zubeil , Liudeustr . 100,

Große öffentliche Uersamminng .
Tages - Ordnung : 78/0

1. Bortrag des Genossen W. Pfannknch über Arbeitsvertrag nnd
Koalitionsrecht . 2. Diskussion . 3. Sind die Kollegen gewillt , in diesem
Jahre in eine Lohnbewegung einzutreten ? 4. Verschiedenes .

Das Erscheinen aller Kollegen ist dringend erforderlich .
Der Vertrauensmann .

DÜT Posamentireri " MU
Oeffentliche Uersammlnng

BSBB aller Arbeiter und Arbeiterinnen
Dienstag , de » 8. März , abends 8V2 Uhr , Neue Roftstrafte Nr . 3.

Tages - Ordnung : 153/1
1- Vortrag . 2. Abrechnung vom Reservefonds und der Agitations -

kommission 3. Mißstände in unserer Branche . 4. Wichtiges Verschiedenes .
Die Agitationskommiffion .

Verbund der Bmeure u . Ziseleure Deutschlands .
_ ( Filiale Berlin . )

Vereins - Verfammlung
Dienstag , de » 8. März , abends 8V2 Uhr . Oranienstrafte Nr . 61 .

TageLordilung :
1. Geschäftliches . 2. Vortrag : „ Der moderne Stil . « Ref . Dupont .

3. Verschiedenes . - Zahlreichel » Besuch erwartet 74/8
Die Ortsverwaltung .

Uchtnttg ! Achtung !

Charlottenvurg !
Den Parteigenossen zur Nachricht , daß am Sonntag ,

Lokal Bismarckshöhe von nachmittags 4 Uhr ab
tervorstellnng nnd Tanz , ve

„Charlottenburger Theaterfreunde «, stattfindet , und
spruch _ _ 205/10

den 0. d. M. , int
ein Konzert ,

ersucht um gütigen Zu -
Der Berein .

MW " Charlottenbupg .

Achtung ! Schuhmacher .
8onntag , den 6. März , nachm . 5 Uhr , bei Beyer , Wallstr . 96 :

Vortrag des Geu . P ö r s ch - Berlin

über : „ Die soziale Kewegnng der Gegenwartf
Skachdem : Gemäthllches Beisammensein .

Es ladet freundlichst ein ' ll09/15
Der Vorstand des Vereins Deutscher Schuhmacher : H . Richter .

Barl. Arbeitervartretep -Verein.
Nerlsmmlung

am Dienstag , den 8. März 1898 . abends 8»/ , Uhr , bei Baske ,
Grenadierstrafte 38 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht aus den amtlichen Nachrichten ( Rekurs - und RevisionL ,

entscheidimgcn ) . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Gäste haben Zutritt .
Um pünttliches und zahlreiches Erscheinen ersucht 53/3

Der Vorstand .
NB . Die Mitglieder werden dringend ersucht , ihre Adresse beiinKasfirer

abzugeben .

Achtung! Schuhmacher I Achtung !
Sonntag , den 6. März , vorm . 11 Uhr , i » der

Grofte Frankfurterstrafte 117 :
,KOnlgsbank "

Große öffentliche
Schnlimaclier - Versammluug

Tages - Ordnung : 1. Die Lage des Streiks .
3. Verschiedenes . — NB . Streikkarte legitimirt . _

2. Diskuision .
171/9

Verein deutscher Schuhmacher .

Versammlungen
am Montag , de » 7 . März , abends 8� llhr ,

Zahlstelle 1 bei Feind , Weinstr . 11. Vortrag vom Gen . Dr. Wey!
Über : „ Der gegenwärtige Stand der Lnngen -
Heilverfahren . "

Zahlstelle 11 bei l . ange , Dragonerstr . 15. Vortrag .
Zahlstelle IV bei Roll , Adalbertstr . 21. Vortrag . 109/14
Zahlstelle Friedrichsberg im „Letzten Berliner " , Frankfurter

Allee 150.
Zahlstelle 8chttneberg bei Obst , Grunewaldsir . 110.

Ilm zahlreiche Betheiligung bitten Tic Bevollmächtigten .

Montag , den 7 . März , abends 8 Uhr , Oranlenstr . ISO :

ÜffiT Oeffentliche " ME

AtrsWililung kt MMchtr .
Tagesordnung : 1. Di « augenblicklichen Arbeitsverhältnisse in

unserem Gewerbe . — 2. Verschiedenes .
Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen .

98/9 Der Flnbernler .

Achtung ! Buchdrucker !
Mittwoch , den 9. März , abends 9 Uhr , in den ArminhaUen ,

j > ,mmandantenstrafte Nr . 80 ,

Oeffentliche Versammlung �

affer im Berbanhe besiMicheu Tarisgemeinschasts -Keguer.
Tages - Ordnung :

Stellungnahme zu dem Kongreß der T. - G. - G. in Halle . — Um zahl -
reiches Erscheinen ersucht Der Einberufer . I . Wolff , Junkerstr . 15.

Freie Vereinigung der Zivil - Berufsmusiker

Berlins und Umgegend.

K Außembentliche Geueral-Persarnmluug
, den 8. März , vorm . 11 Uhr , bei Brüder , Waldemarstr . To.

Tages - Ordnung :
1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2. lieber unsere Betheiligung am Ge-

werkschaftshause . 3. Bereinsangelegenheiten . 4. Verschiedenes .
Mitgliedsbuch und Karte legitimirt . Um pünttliches und zahlreiches

Erscheinen ersucht 50/3 Der Borstand .

am Montag ,

SchrislhlNikr - VeOmmlulls
den 7. März , abends 7�/, Uhr , im

Garten " , Rlexaiidcrstrafte 87c .
, Englischen

T. - O. : 1. Tarifangelegenheit . 2. Neuwahl d. Tarifkommisston . 3. Verschiedenes .
Wichtigkeit d. Versammlung ist es Pflicht , daß j

'
Wegen d. 1jeder Kollege erscheint .

Verband der in Dolzbearbettungs - xabriken
u . . >

( Filiale Berlin 1) .

Montag , den 7 . März , abends SV - Uhr ,
bei Herrn Fritz Wilke , Andreasstr . 86 ;

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genosse » Ingenieur Grempe über : WaS können die
Gewerkschaften zur Verminderung der Betriebsunfälle thun ? Mit De -
monstration an Schutzvorrichtungen . — 2. Diskussion . — 3. Gewerkschaftliches .
82/3 Der Vorstand .

gjsy Die Kollegen werden ersucht , mit den Billcts vom Maskenball
abzurechnen nnd zugleich zahlreich zu der obigen Versammlung zu erscheinen
und dje uns fernstehenden Kollegen aufzurütteln , damit sie Mitglieder des
Verbandes werden .

Achtung ! Britz . Achtung !
Sonntag , den 7. März . Nachmittag 8 Uhr ,

bei A d a m - B n s c h k r u g , Rndowerstrafte :

Oeffentliche �

Kommunnlwaiflrr - Uersamminng .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Faul dahn . —

2. Diskussion . — 3. Verschiedenes .
UM regen Besuch bittet

222/9
Das Wahlkomitee .

Geschlossene Mitglieder - Bersammlung
des

ffeiltsjeil Schieiiier- tittil Tchilelderinm - Verbandes
am Dienstag , den 8 . März , abends 8V1 Uhr ,

in den ArminhaUen , Kommandantenstr . 20 .

Tages - Ordnung
1. Abrechnung vom IV . Quartal . 2. Wahl eines Bureaubeamten .

3. Ergänzungswahl der Ortsverwaltung . 102/2
Das Mitgliedsbuch legitimirt . _ Die Bevollmächtigten .

Tupezlrer ,
Filiale Vord .

Montag , den 7. März 1898 ,
abends Präzise 9 Uhr .

bei RUhlig , Nosenthalerstr . 12 :

MMer- Versailmliiilg .
1. Vortrag des Herrn V/olltialm .

2. Dislussiom 3. Bereinsangelegen¬
heiten . 177/0

Filiale Süd .
Mittwoch , den 9. März 1898 ,

abends präzise 9 Uhr ,
bei Zubell , Lindenstraße 100 :

Mitgliebtt -Versammliliig .
1. Vortrag des Genossen p. Uttln

über den § 153 d. Gew. - Ordn . 2. Dis¬
kussion . 3. Bereinsangelegenheiten .

Damen u. Herren zur unentgelt -
lichen Erlernung des Klavierspiel
12 Stunden oder Biolinspiels in
8 Stunden behufs Einführung neuer
Methoden verl . Oranienstr . 118, 1 Tr .

Orts - Krankenknffe
der Möbel polirer

Geucralvcrsammluug
Sonntag , 13 . März , nachm . 2 Ühr,

bei S ch e e r e , Blumenstr . 38.
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Renoanten . 2. Bericht
der Revisoren . Decharge - Ertheilung .
3. Abänderung des Statuts . 4. Bei -
lchiedenes . 145/12

Berlm , den 8. März 1898.
Der Borstand .

Berlnft - Anzeige .
Montag Vormittag blieb im NIHt -

rauch er - Stadtbahn >Koupee 3. Klaff «
cm Aquarell . Gemälde ( Winter -
garten - Etablissement ) in weißem
Papier - Umschlag mit Bindfaden per -
schnürt liegen . Da Verlierer Ersatz
leisten muß , wird Finder gebeten ,
oasselbe gegen Belohnung abzugeben .
1107V Grasnick , Linienstr . 10»,

Verantwortlicher Redakteur : August Jaeobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Dh . Glocke in Berlin . Dnick und Verlag von Mnx Babing in Berlin . Hiorzn 3 Beilagen n. « nterhaltungsblatt .



Dr. 55 . 15. 1. WlP Ks Joimürts " Soimfiij, 6. Will! 1898 .

Abgeordnekenhans .
SS. E i tz « n g vom 8. März 1SSS . n Uhr .

N» > Aiiiusterlische : Dr . Bosse und Kmnmissarien .
9iuf der Stnflcgovduuiig steht die Berathuug des Kultus -

i t a t s.
Bei den „ Einnahmen ' weist
Abg . v. Strombcck ( Z. ) auf die dem Staate noch fortgesetzt

znflicpeuden Einnahmen ans säkularisilte » Fonds hin . Es sei ja
gegen die Thatsache der Sciknlnrisirnng nicht anfzukoinme » , jeden -
salis werde aber das Zentrum darauf bestehen , daß auch künftig
über die Verwaltung der kalholischen Fonds die bisher üblich ge-
ivesene alljährliche Denkschrift erstattet werde . Ailch möge der
Elaat ans dem bedeutenden Vermögen , das ihm ans der Säkulari -
salion katholischer Kircheugüter zugeflossen ist , die Vernflichtung ent -
nehmen , den Bedürfnissen der katholischen Kirche nach Möglichkeit zn
genügen .

� Rcgiernngskonnnissar Geh Ober - Finanzrath Lchnerdt : Soweit
die eingezogenen Fonds keine juristische Persönlichkeiten sind , werden
sie einfach als Staatsgut behandelt und gehen in Einnahm « und
Ausgabe durch den Etat . Fonds einer juristischen Persönlichkeit werden
abgesondert behandelt werden müssen , aber auch in den Etat ein -
gestellt werden , nnifdein Landtage Necbnnng zu legen .

Minister Dr . Bossc : Tie Behandlung der Fonds ist mit dem
Finanzministrr vereinbart . Ter tllbg . v. Strombcck wird aber nicht
behaupten können , daß bei der Ltechnungslegnng irgendivo illoyal
verfahren sei . Was die Erhöhung der Pfarrgehälter betrisst , so
baden wir das Bedürfniß crmillelt und dasselbe zu besriedige » gesucht .
Die Fonds haben darauf gar keinen Einfluß .

Abg . v. Hoydebrand (f . ) dankt dem Minister für die Dar -
kcgungcn über die Psarrgehälter - Erhöhungen .

Abg . Dr . Sattler ( nalk . ) ist erfreut über die in Aussicht stehende
Regelung der Pfnrrgehäller . Mit dem Abg . v. Strombeck stimmte
er früher in der Fondssrage überein , heule aber nicht mehr , denn
ein Kapital , das säknlaristrt ist , und für welches der Staat die
Zinsen in den Etat einstellt , ist darum noch kein Fonds .

Die Einnahmen iverden bewilligt .
Bei dem Titel „ Ministcrgehalt " schildert der Abg . Tanzen�

l ' crg ( Z. ) die verheerenden Wirkungen des Kulturkampfes .
der eine fortlaufende Kette von Gesetzesverletzunge » und
Bcrgc . vallignngen der Katholiken war . Die katholische »
Angelegenheiten in der Zentral « Instanz werden heute
von evangelische » Rathen bcarbeltet . Zwar sagt der Btinister , die
katholische » Angelegenheiten würden durch katholische Rälhe vorher
bearbeitet ; aber wir können doch verlangen , daß im Ministerium
soviel katholische Räthe angestellt werde » , als zur Bearbeitung unserer
Angelegenheiten erforderlich sind . An die Vorbildung der Geistlichen
stelle der Staat eine ganze Reihe recht überflüssiger Bedingungen .
Während der Staat die Allkatholiken noch immer materiell und
nicht unerheblich unterstützt , gestattet er den Katholiken nicht einmal
die volle Freiheit der Entwickelung ihrer Orden .

Minister Bosse : Unbilligkeit ans konfesstonellen Gründen findet
bei der Beamtenanstellung nicht statt . Die Wunden der Kirche zn
heilen , die der Kulturkampf geschlagen , lassen wir unS angelegen fein .
In gleicher Weise sind Niederlassungen der Orden erlaubt worden
und die Gefahr , daß eine Niederlassung nachträglich verboten wird ,
ist kaum zu befürchten . Jede Regiernng wird de » konfessionellen
Frieden zu erhalte » suchen und sie wird kein Kloster auflöscn , wen »
nicht etwa die allerunglanblichsten Dinge vorgekommen sind . Dann
ivird aber auch die katholische Kirche mit der St, ifhebnng einverstanden
sein . Wir können in unserem paritätischen Staate nicht alle Sachen
der katholischen Kirche nur nach deren Grundsätzen behandeln ; wir
müssen dabei aus unsere evangelischen Mitbürger Rücksicht nehme » .
( Lcbhaster Beifall . )

Abg . Scyffarth - Magdebnrg ( natl . ) fragt »ach dem Stande der
Reliktenversorgnug für Volksschnllehrer . »

Minister Bosse erwidert , daß die Entschließung der Regierung .
den Landtag so wenig wie möglich zu belaste », die Ursache sei , daß
Vorlagen in der vom Vorredner gewünschte » Richtung nicht ein -
gebracht sind .

Abg . Motty ( Pole ) klagt darüber , daß von de » Anfsichts -
behörden verschiedenen Personen , die sich mit der Ertheilnng von
polnischem Sprachunterricht beschäftigten , dieser Unterricht unter
Androhung von Geldstrafen verboten wurde .

Regiernngskommissar Geh . Rath Kiigler : Die Ertheilnng
polnische » Unterrichts war bis 1894 gestaltet und hatten sich Komitees
gebildet , die den Unterricht erlheilen - lassen wollten . Es stellte sich
damals heraus , daß in zahlreichen Ortschaften Unterricht nicht ertheilt
werden konnte , weil sich keine Schüler meldeten . Trotzdem wurde
offiziell der polnische Unterricht erlheilt und es erfolgte das Verbot
der Winkelschulen , weil man sich dort wohl kaum ans Lese - und
Schreibunlerricht beschränkt habe » würde . Um dieses Verbot durch -
zuführe », sind die Slrafversüguugen erlassen worden . Wo Bedürfniß
für polnischen Unterricht vorhanden ist , ivird er staatlich ertheilt ;
aber gegen Winkelschulen soll , ihrer Schädlichkeit wegen , energisch
eingeschritten iverden .

Nach einer kurzen Polendebatte wünscht
Abg . Dr . Böttingcr ( natl . ) eine einheitliche Verordnung für

den Verkauf von sogen . Geheimmittel » und eine einheitliche Regelung
für das Reich angestrebt in dem Sinne , daß die öffentliche An -
kündigung von Geheimmittcln verboten werde .

Ministerialdirektor Bartsch : Die Antwort auf die Frage des
Herrn Borredners ist ziemlich schwer . Der Reichskanzler hat sich
bereits früher mit dein Verbot des Verkanss von Geheimmitteln
besaßt .

Zu einem Resultate ist man bei der ReichSregierung noch nicht
gekommen . In de » einzelnen preußischen Provinze » hat man durch
einheitliche Polizeiverordnungen schon 18SS Abhilfe zu schaffen
gesucht .

Hierauf vertagt sich das HauS auf Montag II Uhr. Eort -
fctznng der Beralhnng des Kultnselats . )

Schluß 4- / « Uhr .

Jpnrsmnenkairisrfzes .
Dem Reichstag sind zugegangen ; die allgemeine Rechnung

über den llleichshanshalt für 1894/95 nebst den dazu gehörigen
Spezialrechnungen : c , ferner statistische Nachweisuugen und Be -
Merklingen über anßeretatsmäßige Besoldungen und Arbeitslöhne .
Dienstdaner und Ruhezeiten des bei der Verwaltung der Reichs -
Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen beschäftigte » Personals und über
die Durchführung der Arbeilerversicherungs - Gesetze bei dieser Ber -
waltung . —

Vommunsles .
Die stiidtifche BerkchrSdeputation hielt gestern unter Vorsitz

des Bürgermeisters Kirschner eine Sitzung ab , in welcher beschlossen
wurde , an den Bootsverleiher Steller die BvotSanlagestelle am

G>Sbe » - Ufer auf ein Jahr für 600 M. zu vermiethen . Die Be -

ralhnug über den Belriebsmnwandlmigs - Vertrag mit der Berlin -

Charlottenbnrger Straßenbahn ist ausgesetzt worden . bis
das Ergebniß der Ausschreibung neuer Linien vorliegt .

Ferner wurde Beschluß gesaßt über den mit der Aktiengesellschaft
Siemens ». HalSke , betreffend die Linien Bchrenstraße —Treptoiv ,
Pankow —Ge| imdbriiniiiii , Mittelstraße —Gesundbrunnen . Warschauer -

slraße —Aichhof abzuschließenden Verlrag . Schließlich wurden er -

ledigt einige Differenzpunkte , aus den Verträgen mit dem Konsortium
der südlichen Vorortbahn , dem Dampfstraßenbahn - KoiisortiNM Bach -
slein und der Kontinentalgesellschast i » Nürnberg .

Der Ansschnst zur Vorberathung der Angelegenheit wegen
Regnlirnng der Gehälter des Lehrpersonals an den Höheren Lehr -
anftalten führte gestern nach L»/ « slündiger Berathuug die erste Lesung
zu Ende .

_

Nachtrag zur Lokalliste . Di - Inhaber folgender Lokale :

Festsäle , Jägerslr . 69 ; Berolina, ' Schönhauser Allee 28 ; Elysinm
Landsberger Allee 40/41 , Eisermann , habe » die Bewilligung zur
Abhaltung von Versammlungen in ihren Lokalen gegeben .
Lokale sind somit frei . Die Lokalkommission .

Der Vertrauens » » » » » des ersten ReichstagS - Wahlkreises ,
Parteigenosse Christian Bohu , wohnt jetzt Jägerstr . 72, v. S Treppen
bei Hahn .

Die Genossen dcS zweite » Wahlkreises w? ? » - » auf die am
Dienstag , de » 8. d. M , bei Fr . Z » b e i l , Lindenstr . 106 , statt -
findende Versammlung des Wahlvereins aufmerksam gemacht ; Ge -
nosse Adolf Hoffmann wird eine » Vortrag über „Gesetz und
Recht " halte ». Gäste haben Zntriit . Zahlreichem Besuch sieht end

gegen Der Vorstand .

Frei Volksbiihne . Die Vorstellung für die I . Abtheilung ist heute
Nnchmiitag im Lessingtheater : „ Abu Said " und „ Eyprieune " .
Nächste » Sonnlag : V. Abtheilung : „ Die luftigen Weiber " . ( Siehe
heutiges Inserat . ) Der Vorstand . I . A. : G. Winkler ,
Kirchhosstr . 46 , 2 Tr . , Berlin - Rixdorf .

Die juristische Sprcchstnnbe findet am Montag . Dienstag und
Tonnabrnd von K bis 7 lthr statt .

Daö „ MisflonSwerk au der heranwachsende » uiiinnliche »
Jugend " scheint , soweit sich der Erfolg dieser Thätigkeit i » Zahlen
ausdrückt » nd sich danach benrtbeilen läßt , in den letzte » zehn
Jahren erhebliche Fortschritte gemacht zn haben . Der
„ Ostdeutsche I ü n a l > n g s b » n d ", der die JünglingSvereine
der Stadt Berlin , der Provinzen Sachse » , Pommern , Ost - und
Westpreußcn , Posen , Schlesien und des Hcrzogihuins Anhalt umfaßt ,
bestand , nach Angabe des Jahrbuches des Bundes für 1393 — gegen
Ende des Jahres 1897 ans 252 Vereine » mit 15 162 Mitglieder » ,
im Jahre 1883 dagegen nur aus 115 Vereinen mit 7487 Mil -
gliedern . Speziell in Berlin nebst Vororte » bestanden 1897
33 Vereine mit 3584 Mitgliedern , 1688 : 17 Vereine mit 1572 Mit
gliedern , und in den « übrigen Brandenburg 1897
76 Vereine mit 4397 Mitglieder » , 1888 : 34 Vereine mit
2056 Mitgliedern . Man steht , daß der christliche Hauch ,
der seit 1333 über die preußischen Lande ivcht , nicht spurlos
vorübergegangen ist . Die christlichen „ Freunde " der heranivachsendan
Jugend blicken aber mit noch größere » Hoffnungen in die
Z u k u » f t. Sie vertrauen auf den Herrn , ivie sie sagen , und
schreibe » ihm allein alle bisherigen Erfolge z » ; aber daneben sind
sie praktische Lente und verstehen eS, sich auch greifbarere Hilfen zn
sichern . Sie suchen vor allem die Behörden in ihren
Dienst zustellen und finden dabei auch bereitwilligstes Ent -
g e g e n k o m »> e n. Ilm „eine planmäßige Arbeil an den viele »
jährlich nach Berlin e l n w a n d e r n d e n jungen Leuten
in die Wege z » leiten " , habe » sich im Jahre 1897 die Berliner
Jünglingsvereine bereit erklärt , alle ihnen gcmeldclen jungen Lenle
persönlich aufzusuchen und zum Besuch der Kirche » nd des Vereins
einzuladen . Das Jahrbuch für 1898 bemerkt hierzu mit freudiger
Genngthuung : „ Die Behörden erwiesen dem Werke das größte
Entgegenkonunen , und das königl . Polizeipräsidium versprach
die Adresse » aller zugezogene » jungen Männer zwischen
15 und 21 Jahren wöchentlich zweimal n n s zu
überweisen Im Juni 1897 wurde dann diese Missionsarbeit
„ im Vertrauen aus deS Herrn Beistand " begonnen » nd zn ihrer
Leitung eine besondere „Gesellschaft zur Fürsorge für die ein -
wandernde männliche Jugend " gebildet . Bereits gegen 9 000
zugezogene junge Leute wurden besucht und gebeten ,
Kirche und Jnnglingsvereine zu besuchen . Nach Angabe des Jahr -
bnchs haben die Vereine dabei „ manche schöne Erfahrung " gesainmelt ,
aber „ auch vielfach erfahren , daß die Sunde der Leute Verderben
ist ". Das soll wohl beißen : Die Besucher sind vielfach — und
vermnlhlich in der Mehrzahl der F�UU — mit Entschiedenheit
zurückgewiesen worden . Bekannllich bleiben auch von
denen , die in jüngeren Jahre » durch mehr oder weniger
sanfte Einwirkung für die Jünglingsvereine gewonnen werden ,
ihnen und der Kirche später nur die wenigsten treu . Die
»leisten wenden diesem Kreise , sobald sie reifer werde » , rasch
wieder den Rücken zu. Aus diesem Grunde braucht mau auch der
Agitation der I ü n g l i n g s v e r e i n e eine besondere Be
dentnng nicht beizumessen . Die oben angeführten Zahle »
illustriren nur die Größe des äußeren Erfolges , de »
diese Agitation in den letzten Jahren gehabt hat . Trotz
dem läßt sich aber d i e Frage nicht »nterdrücken : Wie
kommt die aus der Tasche der Berliner Steuerzahler unter
haltene Berliner Polizei dazu , sich d e n p r i v a l e n I n t e r -
essen der JünglingSvereine zu widme » , und wie
komme » andererseits die nach Berlin zuziehenden junge » Leute dazu ,
sich durch die Polizei die ungebetene » Besucher der Jünglings
vereine ans den Hals schicken lasse » zu müssen ? Jedenfalls kon
lrastirt diese Thätigkeit der Polizei eigenthümlich zn der Siellniig ,
die sie anderen Vereinen gegenüber einnimmt , und zu den
Hindernissen , die sie den eine Besserung der >v i r t h -
schaftlichen Lage der Arbeiterklasse anstrebenden
Arbeiterorganisationen ost genug bereitet hat .

Gegen die Anstellung von Schulärzten hat bekanntlich auch
ein Theil der Lehrerschaft in anscheinend nicht ganz eimvandsreier
Weise Slellung genoninren . I » einer Zuschrist a » die „ Berliner
Aerzte - Korrespondenz schlägt der Augenarzt Herr Dr . Wurm
folgendes vor : Vor allem halte ich es für dringend wünschens -
werth , dieses Thema nicht so bald fallen zu lassen und zwar » mß
es unsere nächste Aufgabe sein , die Ellern aus ihrer Gleichgiltigkeit
mifzurütteln und aufzuklären . Zu diesem Zwecke ist die Ver -
anstalliiiig öffentlicher Vorträge über Schulhygiene und
Schulärzte » othwendig , entweder von feiten der Hygrenekonniiissioii
der Siandesvereiiie oder von einem zu gründenden Aerzteverein für
SchulgesmidheitSpflege . Ein solcher Verein würde durch Referate ,
Besprechungen über alles Nene » nd Wissenswerthe der Schul -
gesiindheilspflege seine Mitglieder orten liren und später durch Ein -
richtung von Kursen ( über Schulbänke , HeUigkeitsmcssunge » ,
Augen - , Ohren - , Halsnntersnchniigen ic . ) , jedem Arzt Gelegenheit
zur Erwerbung der als Schularzt nölhige » Kenntnisse geben . Dan »
würde der Einwurf der Behörden wegfallen , daß die erforderlichen
Unterslichimgen nur Epezialärzte machen könnte ».

Zur bevorstehenden Uuizugözeit wiederholt der Polizei -
Präsident die Warnuiig , Miethsverlräge über Räume in neuerbaiite »
oder umgebaulen Häusern für eine Zeit abzuschließen , zu welcher
die von der Ausfertigung des Rohabnahmescheins ablaufende Frist
von sechs Monaten für die Gebrauchsabnahnie - Prüfung noch nicht
verstrichen ist , da die Polizei - Organe vor Ablauf dieser Frist das

Beziehen solcher Räume nicht dulden und nach den gesetzlichen Be -

stimmungen auch nicht dulden können . Die Polizeireviere werden
nach wie vor auf Anfragen ans dem Publikum über den Voraussicht -
lichen Termin der Beziehbarkeit von Wohnungen in neue » oder um «
gebauten Häuser » bereitwilligst Anskunft ertheile ».

Fiir die Juvaliditäts - ,i »d AlterSversichermigS - Anstalt
Berlin von der Stadt Beelitz ein Waldlerrain von ca. 550 Morgen
für ca . 400 000 M. ( 700 M. per Morgen ) behufs Erbauung einer
Musteranstalt für Lungenkranke anzukaufe » , ist am Freitag in

gemeinschastlicher Sitzung gegen eine Stimme von Vorstand und
Ausschuß beschlossen worden . Die Bedenken , welche im AnSschusse
gegen Beelitz wegen seiner Lag « im Nnterhavel - Tebiete , sowie wegen

der in Beelitz hänsig herrschenden Nebel geltend gemacht wurden ,
wird der Vorstand durch Sachverständige prüfen lassen . Auf die

Bemängelung des Preises — eS sind nämlich angrenzende Wald .

terrains für den Preis von 300 M. per Morgen von Besitzern an -

geboten — ging , dem „ B. V. - K. " zufolge , der Vorsitzende , Assessor

Freund , nicht ein , ebenso nicht auf ei » eingereichtes Angebot eine ?

großen Terrains bei Königs - Wusterhansen .

Zum Chef der Kriminalpolizei an stelle des pensionirten
Grasen Pückler sott , wie verschiedene Blätter mitlheilen . der

RegieriliigSrath Dieterici bestimmt ausersehen sein . Herr Dietrici

steht schon längere Zeit im Dienste der Polizei , er gehört anaen -

blicklich der I . Slbtheilnng ( Allgemeine und landespolizeiliche Ber -

waltung ) an und war vorher bei der politischen Abiheilung thätig .

Von größcrc » Arbeite » der städtischen Kunst - Deputation
sind jetzt zur Vollendung gekommen : 1. Die monuineniale Bank ans
dem Andreasplatze nach dem Entwürfe des Geh . Baurath Blanken -

stein . Die beide » dazu gehörige » Gruppen von den Bildhauer » Häver -
kmnp und GomanSki werben noch im Laufe dieses Jahres zur Ans -

stell nng kommen . 2. Der Brunnen an der Rosenlhalerslraße , zu
welchem der bildhauerische Theil von Uechtritz und der architeklonische

Theil vom Negiernngs - Banmeisler Slah » enlworfen wurde . 3. Die

Nymphe vor der v. d. Heydt - Billa von Professor Calandrelli . Die

Leitung bei Aussührnng der beide » letzteren Kunstwerke hat Geh .

Bauralh Hobrecht übernoininen .

Fiir Radfahrer . Man begegnet vielfach der irrthliinlichen

Aiisfassnng , daß die Radfahrer zwar verpflichtet seien , rechts ans -

zuiveichen , daß aber sonst keine Vorschriften über die Benutzung der

Fahrdämme bestände ». Demgegenüber sei darauf aufmerksani ge -
macht , daß nach der Polizeiverordnnng über den Verkehr mit Fahr -
rädern die Radfahrer genau so wie Kutscher , soweit nicht örtliche

Hindernisse entgegenstehe » , beim Fahren stels die rechte Seite der

Fahrbahn inne zu halten haben . Die Vorschrift ist zur Aufrecht -

erhaltimg der Ordnung im Straßenverkehr von großer Wichtigkeit .

Ihre Besolguieg wird von der Polizei ständig streng kontrollirt

werden .

Tie Interessenten fiir eine östliche Wasserstraße Stetttn -

Bcrli » , welche bei ber letzte » Sitzung des Schisssahrlskanal - Vercins
ans der Kommission ausgeschieden , enlfalten nniimehr eine lebhaste

Agitalion , in welche die gcsammlen Vereine und Bewohner der öst -

lichen und siidlicben Stadltheile hineingezogen iverden . Der Hans -

besitzerverein im Osten Berlins hat in seiner gestrigen Sitzung be-

schlössen , sich dem neuen Komitee , welches sich unter dem Namen

„ Vinnenschifffahrts - Verein für die wirlhschaftlichen Interessen des

Ostens " znsammengelhau , anzuschließen . Der von den Ostinteressente »

ansgearbeitele Plan geht dahin , daß ein Knnal entweder oberhalb
des Finowkanals bei Neu - Glietze » nach der alten Oder oder von

Kienitz nach dem Klostersee angelegt wird . Im ersieren Falle würde

da » » die alte Oder bis ? Il >- Friedland schiffbar gemacht und von

hier aus ei » kurzer Kanalstich nach dem Klostersee führe ». Von

dort soll der Kanal zwischen Buckow und Müncheberg durch
das rothe Luch »ach dem Möllensee und weiler in die Spree ge »
teilet iverden . Das Spreebeit würde eine Vertiefung erfahren und

die Schiffsahrtsstraße durch den Dämeritz - und Müggelsee bis hinler
Köpenick geleilet werden . Unterhalb Köpenicks würde ein Durchstich
die Spree mit der Havel verbinde ». Der Kanal würde den Teliower

Kreis durchschneide » und dann bei Potsdam in die Havel hinein -

führen . Bei diesem Projekt würden nur vier Schleusen respektive
mechanische Hebewerke erforderlich sein . Stach der von dem Aus -

schnß ausgestellten Berechnung dürften sich auch die Anlagekostet »
dieses Kanals ivesenllich billiger stellen , da die von den Kanälen

durchschniUenen Seen durchweg eine für die größte » Schiffe genügende
Tiefe besitzen . >

Ter elektrische Betrieb aus der StrastcnbahnstrcckeAlexander -
platz —Schönebceg kann nunmehr ziemlich ordnungsgemäß vor sich
gehen , da in den letzte » beiden Tagen nnr »och geringfügige
Störungen zn verzeichnen »varen . Eine größere Störung wurde
nur noch in der Nacht zum Sonnabend infolge eines an dem

Wagen 1202 entstandenen Tefekies herbeigeführt . Der beschädigte
Waggon mußte durch eine » anderen Molonvagen von » Alexander¬
platz bis Schöneberg geschleppt werde » .

Strasicilsperrnng . Ter Weinbergsweg vo » der Zehdenicker -
straße bis zum Rosenthaler Thor ivird behufs Umpflasterung vom
Mouiag ab bis auf iveiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Ein deutscher Fcncrwchrtag soll vom 2. bis 5. Juli in

Charloltenburg tagen .

Tie Reise nach Kiaotschan . I » Spandau wurden am Freitag
Nachmiliag durch einen dortigen Polizeibeamten zwei Berliner

Durchgänger allsgegriffen , welche die Absicht hatlen , » ach Kiaoischm »
nuZznlvnndern . Die beiden Knaben im Aller von 12 mid 10 Jahren
sind die Söhne eines im Weste » der Sladt wohnelide » Fabrikanten H.
und dessen Proknristeii . Die beiden Bürschchen hatten sich am

Freilag Nachmittag heimlich aus den elterlichen Wohnungen ent -

fernt , nachdem der kleine H. die Kasse seines Vaters »in ca . 200 M.
erleichtert hatte , und fuhren sodann »ach Spandan , n»> sich dort
mit Waffen auszurüstell . Als sie sich ans dem Bahnhof bei einem
Ailgestellie » nach einem Waffengeschäfl erknildigte », erregte dies die
Anfnierksainkeil des Befragten . Er benachrichligte einen anwesenden
Polizeibeamte » , und dieser nahm die Heiden Flüchtigen fest . Die
von der Spandaner Polizei benachrichtigien Väter nahmen die beiden
Bürschchen , die von dem unterschlagene » Gelde noch nichts ver -
ausgabt hatten , »och gestern Abend in Spandau in Empfang .

Vermißt werde » seit dem 12. Februar die beiden erwachsenen
Töchter des Schnldieners Knbbe auS der Barulherstr . 20 . Die eine
dieser Töchter war verschiedentlich in Irrenanstalten untergebracht ."■*

fehlt jetzt jede Spur von ihnen .

Im Spreckanal hat sich Freitag Nachmittag der 19 Jahre
alte Gymnasiast Paul N. aus Groß - Lichterfelde ertränkt . Der
junge Mann besuchte das Gynniasinl » zu Lichterfelde . Vor vierzehn
Tagen machte er die schrifllichen Arbeite » zum Abiturienteiiexamen .
Da er ein guter Schüler war , auch in der Oberprima saß , so
brauchte er die Prüfung wohl nicht zn fürchten ; es scheint aber .
daß er sich überarbeitet hat . Schon seit längerer Zeit zeigte er
Spuren nervöser Aufregung . Am Dienstag ging er von Hanse weg ,
um eine in Berlin wohnende Schwester zu besuche ». Vorgestern
kehrte er weder zu dieser zurück , noch kam er nach Hause . Als die
Schwester gestern in ihrer Wohnung eine kleine Festtichkeit gab , er¬
hielt sie plötzlich vo » der Polizei die Nachricht , daß ihr Bruder
ertrunken sei . Der junge Mann war von der Schloßbrncke in
den Kanal gesprungen und untergegangen , bevor man ihm Hilfe
bringen konnte . Die Leiche ist »och nicht zum Vorschein gekonuiie ».

Ei » „ falschcr Hanödicncr " , der in der Livree eines der
größten Berliner Koiifektionsgeschäste erscheint , versucht es i » letzter
Zeit , mehrfach auch mit Erfolg , Färbereien und Apvreturanstalten
zn schädigen . Er giebt vor . von der Firma zur soforiigeil Abholung
der dem Institut übergebenen Maaren entsandt zu sein , da fle
dringend gebraucht werde » . Wo ma » ihm keine weiteren Schwierig »
leite » »lacht , erknndigl er sich »ach dem Preise , nimmt eventnell auch
erforderlichen Falls keinen Anstalid , kleinere Beträge gegen Quittung
baar auszubezahlen und verschlvindet »,it seiner Beute . Merkt er
aber , daß man sich vorsichtshalber erst telephonisch erknildigt , weiß
er Vorwände zu finden . >»» sich schleunigst ans dem Slaube zu
machen . Man vermulhet in dem Schwindler , welcher eingehende
Branchekeilntnisse verräth , eiilen früheren Portier .

Unfälle . Ein Zusammenstoß zwischen zivei Arbeitsfuhrwerke »
ereignete sich an » Freitag Nachmittag in der Oranienslraße , bei den »
der Kutscher Gustav Schenke herabgeschleudert und vo » seinem eigenen
Wagen überfahren wurde . Mit anscheineiid schwere » innere » Ver -
letzniigen wurde er in die Unfallstation I gebracht , während der ai »
dem Unfall schuldige Kutscher des anderen Wagens sich seiner Fest -



Ttcirmig durch die Flucht entzog . — Der Arbeiter Karl Liebmann
U' Urve von clnei » Schutz , iian » in der Münzstraße hilflos aufgefunden
nuv . da er nicht gehen konnte , in einer Droschke nach der Charit «
gebracht , wo eine starke Anschwellung seines rechte » Knies und ein
Ausbruch einer alten Wunde festgestellt wurde .

Im Reichshallcnthcater bleibt auch in diesem Monat die
Pantoinime „ Ein ruhiges Zimmer zu vermiethen " aus der Tages -
ordnnng . Nebe » den Darstellern dieses Stuckes treten eine Anzahl
Kunfller und Knnftlerinne » ans . von denen einige als tüchtige Kräfte
in ihrem Fache bezeichnet werden können . Dies gilt vor allem von
Fräulein Christinn . die eine Anzahl Hunde . Affeii und Katzen zu
ltannenerregender Fertigkeit ausgebildet hat . Recht anschaulich
wußte der Gesangshumorist Karl Wilhelm die Leiden des Rekruten -
daseins zu schildern . ivährendHerr Saltler sich alsJodlcr wohlverdiente »
Beifall erwarb . Ans dem Gebiete der Arm - und Beinvcrrenlnngen
leisten die „ Exmitrks " Gebrüder Paxton Unglaubliches , während
ein Herr Älllister als Mimiker große Fertigkeit erlangt hat .
Weniger glücklich war die Direktion i » der Auswahl der weibliche »
Gesangskräfte , die sich sowohl im Inhalt der Konplets als auch in
der Vortragsweise kaum über die gewohnte langweilige Mittelmäßig -
keit erhebe ». Lebhaften Beifall erwarben sich hiergegen die spani¬
schen Tänzerinnen Bernal ; ans dem Gebiete der Fenertänze ist
im R- ichshallen - Theater mit einem „ Kratertanz " der Rekord erreicht
worden .

Ss » s fccii Nachbnroltelk .
lliisei ' c Parteigenossin Luise Zieh ans Hanibnrg referirt am

Mittwoch , abends LVl Uhr , in der Schloßbranerei Schöneberg
und am Donnerstag , abends 81/2 Uhr . in Bismarckshöhe , Wilmers -
dorferstraße . Charlottenburg . Ueber beide Volksversammlungen
wird Mittwoch im Jnseratentheil näheres bekannt gegeben . Die Ver >
trauensperson .

Parteigenossen von Grost - Lichterfelde und Umgebung ?
Der Restanratenr O. P a g e l , früher Bicsnack . in der Chaussee -
straße hat seinen Saal zn allen Versammlungen gewerkschaftlicher
iinb politischer sNatur zur Versügnng gestellt . Die erste Volks -
Versammlung findet hente Nachmittag l ' /e Uhr statt ; Genossin Zieh
aus Hamburg wird referiren . In anbetracht der nicht mehr ferne »
Reichstagswahlen » nd der wichtigen TagesordnunP ist vollzähliges
Erscheinen der Parteigenossen und Genossinnen erforderlich . Der
Vertrauensmann .

Ans Pankotv wird uns geschrieben : Bei den am 3. März
stattgefnndenen Ergänzungswahle » zur Gemcindeverlretnng erhielt
unser Kandidat Hutmacher Kummer im ersten Wahlbezirk SS Stimmen ,
der Kandidat der Freisinnigen 101 Stimmen , und ein dritter Misch -
Maschkandidat einige sechzig Stimmen . Unser Kandidat kommt also
in die Stichwahl , welche ans Montag , den 14. März , fcstgesehl
ist . Wir hoffen bestimmt , unseren Kandidaten durchzudringen ; dazu gehört
jedoch , daß unsere Wähler vollauf ihre Pflicht thnn . Im zweite » Wahl -
bezirk erhielt unser Kandidat , der Tnpezirer Freiwald 1 >3 Stimme » , der
Kandidat des Gastivirthsvereins Vankow - Niederschönhansen sJager
128 Stimmen , 2 Stimmen zersplitterten sich aus andere Personen .
Mit einer Mehrheit von nur 7 Stimmen wurde der Gegner ge-
wählt , und doch waren in diesem Wahlbezirk etwa SlX) eingeschriebene
Wähler , welche nur den , Arbeiterstande angehörten . Mit welche »
Mitteln die Gegner arbeiteten , speziell Herr Pradel , der Prokurist
und Schwiegersohn des Vranereibesitzers Willncr , läßt sich kaum
schildern . Sämmtliche Briefträger und Postbeamte » betrate »
hinter einander das Wahllokal , um ihre Stimme öffentlich nbz »-
geben , ans wessen Befehl wisse » wir nicht . Ebenso traten snmnit -
iiche Arbeiter der Brauerei Schultheiß und der Weißbierbranerei
Willner unter Aussicht des Herr » Parade ! an . um selbstverständlich
ihre Stimme zu gunsten des Gastwirths Jager abzugeben . Gegen
die Gilligkeit der Wahl wird Protest eingelegt , weil etwa 30 Per -
sonen erst » ach Schluß der amtliche » Wählerlisten eingetragen
worden sind . Ei » Genosse , welcher nachträglich seine Eintragung
beantragte , wurde niit Hinweis auf Schluß der Wählerliste ab -

geiviesen .

Ju Ntinttiielsbiirg sindet hente Mittag , 1 Uhr , bei Piatowski ,
Hauptstraße 83 , eine Protestversammluiig gegen de » Posndowsly ' schen
Erlaß statt . Wir »lachen die Parteigenossen ans diese Versammlung
ausmerksaui .

Taö Goethe - Thcater , das vor kurzen , in den Besitz des Buch -
drnckereibesitzers Schring zn Magdeburg , eines Bruders seines Er -
baners , und des Bildhauers Professor Divorak übergegangen ist , hat
der Stadt Charlottenburg bisher noch keine Stenern bezahlt und
schuldet ihr davon bereits das nette Sümmchen von 24 000 M. De »
Hanpttheil stellt hierzu die rückständige Umsatzsteuer von hte pCt .
eines Kapitals von vier Millionen Mark . Die neuen Besitzer
sind nun um Stundung « ingekommen und der Magistrat ist
anch bereit , darauf einzugehen . Die Besitzer sollen sich
verpflichten , die 24 000 Mark vom 1. Januar dieses Jahres
ab mit 4 pCt . zu verzinsen und in drei Theilcn zn je
8000 M. am IS . Dezember dieses , des nächsten und des Jahres IS00

abzutragen . Die Zinsen sind vierteljährlich im Voraus zu zahle ».
Erfolgt die Zahlung eines fällige » Theiles , sei es der Zinsen oder
der Schuld , nicht binnen vierzehn Tagen »ach der Fälligkeit , so soll
sofort die ganze Schuld fällig sein . Zur Sicherheit für Haupt -
schulden und Zinsen sollen beide unmittelbar hinter eine Hypothek
von 3 07S 000 M. eingetragen werden . Vielleicht läßt sich so eine

ZwangsvoNstrecknng vermeide » . Die Steuerschuld betrug bis vor

sechs Wochen 31000 M. ; damals sind 7000 M. abgezahlt worden .
Die Stadtverordneten - Velsammlnng wird sich am nächste » Mittwoch
init dem Vorschlage des Magistrats beschäftige ».

Spandau . I » der letzten Stadtverordneten - Sitznng wurde nach
einem Referat des Vorstehers Sturm eine an das Kriegsniinisterinm
gerichtete Petition , betreffend die Aufhebung der Baubeschränkungen
im I . Festnngsrayo » und Erweiterung der Fcstnngslhore , ein -
stimmig angenommen . Zinn nächsten Punkt der Tagesordnnng
„ Einrichtung von elektrischem Betrieb für die Kanalisations - Klär -
anlage , halte Genosse D u ck s ch den Antrag gestellt , diesen Punkt
von der Tagesordnnng abzusetzen nnd zunächst Material
dafür z » sammeln , ob es nicht zweckentsprechender sei , ein
städtisches Elektrizitätswerk zu errichten ; es sei bedenklich ,
sich » ut der Allgemeinen Elektrizitäls - Gesellschast für IS Jahre zn
binde ». Nach eingehenden Debatte » und nachdem Oberbürgermeister
Költze die Magistratsvorlage dahin erläutert hatte , daß die Stadt
ein eigenes Elektrizitätswerk errichten , de » elektrischen Strom
hierzu aber ans dem Oberspree - Werk der genannten Gesellschaft ,
welche eine außerordentlich günstige Offerle gemacht habe , entnehinen
wolle , wurde die Magistralsvorlage i » der von Herrn Költze
beantragten Fassnng mit allen gegen drei Stimmen angenommen .

Tic Gemeinde Lichtenberg - FriedrichSberg macht in der
Lehrerbcsoldungsfrage eine rühmliche Ausnahme von dem Gebahren
der Reichshanptstadt nnd verschiedener Vororte . Die königl . Regie -
rung zn Potsdam forderte für die dortige » Lehrer ei » Grundgehalt
von 1300 M. Die Gemeindevertretung erhöhte diesen Satz ans
I3S0 M. und beharrle anch ans dieser Summe , als die königl . Re -
giernng 50 M. streichen wollte . Nun drohte die lliegierung , den
Slaatszuschnß zu entziehe ». Die Gemeindevertretung ließ sich jedoch
dadurch nicht einschüchtern , sondern beschloß gestern zum dritte »
Male , ein Grundgehalt von I3S0 M. beizubehalten . Der Gemeinde -
vorstand wurde beauftragt , die Entscheidung des Ministers i » dieser
Angelegenheit herbeizurufen .

Ans Rixdorf . Die Gcmeinde - Ersatzwahlen für die dritte
Wählerllasse findet am Montag , de » 14. März , von vormittags
10 Uhr bis »achniitlags 6 Uhr im großen Saale des „ Deutschen
Wirthshanses , Bergstr . 136/37 , statt . Zu wählen sind in dieser
Ablheilung drei Gemeindevcrordnete . — Das Kuratorium der
Berliner Unfallstationen will demnächst in unseren . Orte zwei weitere
Unfallstationen eröffnen , i »id zwar am Bahnhof nnd am Hermann -
platz . — Beim Abspringe » von der Pferdebahn kam der in der
Bergstraße wohnhafte Rechtsanwalt Bürkner zu Fall nnd zog sich
nicht unerhebliche Verletzungen zn.

TaS Kapitel der Ehrpcrlehnngcu , denen anständige Franc »
und Mndc >,en ausgesetzt sind , ist durch einen Klagesall , der dieser Tage
vor dem Ober - Verwaltnngsgericht beendet wurde , um
einen neuen , unerhörten Beitrag bereichert worden . Die Polizei -
Verwaltung von Perleberg wollte einen Herrn K. nicht als
Stellvertreter der minderjährige » Besitzer einer Gastwirthschaft in
diesem Gewerbebetriebe dulde » und machte zur Begründung ihrls
Verhaltens geltend , die Ehefrau des Gastwirths R. habe vor
Jahren einmal in Goslar n»ter sitten polizeilich er
Kontrolle gestanden . Gegen die Verfügung der Polizei , einen neuen
Stellvertreter einzusetzen , erhob der Vormund der Gasthofsbesitzer
vergeblich Beschwerde ; er klagte dann gegen den Beschwerdebescheid
des Regieningspräsidcnten beim Ober - Vcrwaltnngsgericht . Inzwischen
hatte sich der bisherige Vertreter K. um die Konzession für die be -
treffende Gastwirthschaft bemüht . Nachdem der Kreisausschnß ihn
abgeiviesen halte , weil ihn die ehemalige siltenpolizeiliche
Kontrolle seiner Ehefrau zum Gastivirlh ungeeignet
mache , ertheille ihm der Bezirkksausschnß die
Ko » ze ssion . Ans den Gründen des letzten Urlheils wirkt nun folgende
Stelle selbst i » Preußen Überraschend : Allerdings habe ja die Ehefrau
des Klägers vor Jahren einmal unter polizeilicher Kontrolle ge-
standen , jedoch nur , weil sie in Goslar K e l l n e r i » war , nicht
wegen Verdachts der U » z n ch t. I » Goslar bestehe nämlich die
Uebnng , daß alle nenanziehendcn Kellnerinnen , ganz gleich , wie ihr
Rus sei , unter polizeiliche Kontrolle gestellt würden . Ei » Grund ,
dem Gastwirlh K. die Konzession z » verweigern , liege somit nicht
vor . Dieses Erkenntniß wurde in der Verhandlung über die Vor -
fügung , einen geeigneteren Vertreter wie Herrn K. zn stelle », vor
dem Ober - Verwaltnngsgericht vorgetragen . Der Senat erkannte den »
auch dahin , daß die Verfügung nicht gerechtfertigt sci . In eine
Kritik der Goslarer Polizeiprakliken scheint das Ober - Verwaltnngs -
gericht nicht eingegangen zu sein . Sie richten sich allerdings selber .

Wegen lvelcidigung dcS früheren OmnibnS - Schaffucrö
Riebe ist der Prokurist de , Omnibns - Akliengcsellschast , Weniger ,
gestern vom hiesigen Schöffengericht zu IS M. Geldstrafe , eventuell
3 Tagen Hast verurtheilt worden . Ein iveiblicher Fahrgast halte
den Schaffner eines Tages nicht allein grob beleidigt , sondern
obendrein eine Beschwerde an die Direktion der Gesellschaft gelange »
lassen , ans welche hin der Schaffner ohne weitere Untersuchung
sofort ans dem Dienst entlassen wurde . Als d- r Schaffner
sich über diese Behandlung im Bureau der Gesellschaft be-
schwerte , unterstand sich der Prokurist Weniger , wie
gestern ein Zeuge bekundete , dem Entlassene » folgendes zn sagen :
„ Was denken Sie denn , was ein Schaffner ist ? Ein Schaffner steht
a u f d e r n i e d r i g st e n B i l d u n g s st u f e nnd n o ch » » t e r

dem Knecht . Ein Knecht wird geknechtet und wenn et

sich das nicht gefallen lassen will , muß er nicht Omnibus - Schaffnel .
werden . " Wegen dieser von einer hohen Bildungsstnse herab ver -

üble » Beleidigung ist der Prokurist zu der vorhin mitgetheilten Strafe

verurtheilt worden .

Eine ulizulässige Vernrthcilnng . In der Strafsache gegen
den Gastivirlh Ventz nnd Genoffen , welche in Gaslwirthslreisen
vor einem Jahre viel Staub aufgewirbelt hat , wurde gestern vor
der 9. Strafkammer Landgerichts I nnter dem Vorsitz des Land -

gerichtsralhs Boisly abermals verhandelt . Zu gründe lag die

Revision des Kaufmanns T. , welche vom Reichsgericht unter dem
5. November 1897 a » die Vorinstanz zurückgewiesen war . Der That -
bestand war folgender : In den Jahren 1895/96 war im Lokale
des Gastwirths Ventz auf der Kegelbahn allwöchentlich ein

Preiskegel » veranstaltet worden . Der Kaufmann T. wurde nun in

Verbindung mit süns anderen Personen angeklagt , beim Kegeln ge -
ivetlet sowie Wetten angenommen und sich dadurch des gewerbs -
mäßigen Glücksspiels schuldig gemacht zu haben . Sämmtliche An -

geklagte wurde » zn Freiheilsstrafen und wegen Stempelsteuer -
Hinterziehung zu Geldstrafen von 300 bis 600 M. ver¬
urtheilt . Bis auf den Kaufmann T. hatten alle anderen

Angeklagten die anfänglich eingelegte Revision zurückgezogen .
Im gestrigen Termin passirle nun das eigenthümliche Versehe » , daß
der Gerichtshof ans Antrag des Staatsanwalts über das in der
früheren Verhandlung festgesetzte Strafmaß von acht Tage » Ge -
fängniß und 300 M. Geldstrafe hinausging nnd de » Angeklagten
zu 14 Tagen Gefängniß und 300 M. Geldstrafe verurtheille . Das
ist »»zulässig nnd der Slraffall wird daher nochmals vor das
Reichsgericht gelangen .

Freigcsproche » wurde gestern in der Bernfnugsinstanz die
Arbeiter - Ehefra » Ida H a s e n st e i n . welche am Il . Jaiuiar wegen
Mißhandlung ihrer 13jährigen Tochter zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt worden war . Durch Zeugenaussage » wurde diesmal
ans den sittlichen Charakter des Kindes ei » ungünstiges Licht ge
wvrsen . _

Briefkasten der Redakkum .

Die juristische Sprechstunde findet am Montag , Dienstag ' and
Sonnabend von K bis 7 Uhr statt .

C. H. . Stafifurt . Theilen Sie uns näheres über Ihre Person -
lichkeit iliit . ,

E . L. St . Im Jahre ISSO hatte Nixdorf 35 702 Einwohner , 1895
59 945 Einwohner .

S . 29 . Nur Ihre Frau , nicht Sie sind dazu verpflichtet . — G. Nowawes .
Stenipelnng ist erforderlich . — A. B. 30 . Es sind nur die fälligen Raten
zu zahlen . — Fugeupinsel . Jura - Studinm ist nicht erforderlich . —
P . H. 33 . Zu 1 1 Ja . Zu 2 : Nein . — K. I . Die Vcschriiiikungc »,
welche der Beschlagnahme von Arbeitslolm überhaupt entgegenstehen , finden
auch hier Anwendung . — St . Zl. 100 . Gewiß kann die Pfändung er-
folge ». — Dnten . Schicken Sie Ihren Freund einmal in unsere Sprech -
stunde ; da wir Fragen nicht schriftlich beantworten können , steht demselben
die Marke zur Bersügung . — O. K. Um was fiir Akten handelt es
sich ? — F. Krctfchincr . Da kein Streik war , findet Z 153 nicht
Anwendung . Der Wirth kann anch diese Sache retinircn . — X. 100 . Ja .
— Laws . Ja . — M . B . 66 . Zn 1: Ja ; zn 2: Polizeiprästdiniii —
W. lt . 24 . Es kann ans Geldstrafe erkannt werden nnd wird vermilthlich
die Strafe nur so lauten . — <x. 91. 3. Nur der Zuwachs . — H. G. ,
Reicheiibcrgersteaste . Koinmen Sie mit dem Material einmal in die
juristische Sprechstunde . — M . tt . 37 . Eine Klage würde crsolglvs sein .
— Zl. D. 10 : ». Gegen die Entscheidimg läßt sich leider mit Erfolg nicht
ankauipfen . — Wiefencr . Die Briefmarke steht Ihnen zur Verfügung , da
wir Frage » nur im Briefkasten beantworten können . Jedes Programm ist
damit geineint . — Zl. B. 100 . Erfahren Sic am besten ans Ihrem Polizei¬
revier . — G. C, 22 . Ja . — ®. H. St . Es kann der Einwand der Bcr -
jährnng geltend gemacht werden . — . Heller . 1. Um was für einen Verein
bandelt es sich ? 2. Staatlich . 3. Ist an keine Steuerzahlung gebunden .
— H. T. 20 . Nach dem Wortlaut der Vcrsasinng : ja ; in Wahrheit : nein .
— Joeck . Die Fragen können wir nur ini Briefkasten beantworten . Die
Marke steht Ihnen zur Verfügung . Dort ist uns ein Anwalt nicht bekannt

WltternngSiibersicht Pom 5 , März 1898 , 8 Uhr nioi genS .

Wetter - Prognose fiir Sonntag , 6 . März 1898 .
Ein ivenig wärmer , ziemlich triide mit Niederschläge »

schwachen südliche » Winden .
Berliner W e t t e r b n r e a n.

und

Milchkiibel ,
Kannen , Satten , Buttermaschinen
445L * _ Jordan . Kl. Markusstr . 28.

Betten , Steppdeck . , Wäsche , Gnrdin . ,
Portieren , Chaiiclogn . , Tischdeck. , Regul . ,
Somuler - Paletoto , Anzüge , Hosen ,
Rcinontoirnhr . , Neisekoff . , Operngläser
spottbillig PfandleiheNeanderstr . S .

Plättkell . , flott geh. , blll . ,Franzstr . 10,I .

I 86 Thlr . z. 1. April .

8 nahe Oberbaum ,
, Warschauerstr . tind

Schlesischem Bahnhof , sind von sofort
und 1. April 1898 srenndliche Vorder -
und Hofwohnmigeii von 2 u. 1 Stube
nebst Korridor , Küche, Klosct u. Keller
oder Boden billig zn veruliethen .

Näheres beim Verwalter . s4066L *

Möbl . Schlafstelle für Herrn , 8 Mk.
Manteufsclstr . 28, v. 2 Tr . b. Kalusche .

Schläfst , s. H. bei Frau Ständer ,
Fricdnchstr . 250, Querg . r. 3 Tr .

Schläfst , f. 2 H. , scp. Einz . , z. venu .
Gr . Frankfurterftr . 124, 1. Ouerg . 1 Tr .
Scherer . 1171b

Möbl . Schlafft . f. H. , sep. Eing ,
Preis 7 M. Fürstenstr . 15 H. 3 Tr .
bei Grönke . IlKSb

Allst . Schläfst , f. H. Kirchbachstr . 7
Sfl . 1 Tr . bei Friedrich . ll56b

Eine frenndl . Schlafftelle ist zu venu .
Dieffenbachstr . 58, Quergeb . II . Klaene .

ArbeitUM .
Tüchtiger Dirigent
gesucht v. älterem Gestnig - Vemn. M.
d. A. . S. - B. , f. Donnerstags . Näh . b.
Wilke , Charlottenburg , Lützow 14.

TAitige Mlüiistlls
auf Jacketts , nufier dem Hause ,
Arbeitslohn 1,80 —2 M. , verlangt
�« dHec - in . Gerichtstr . 18. [ 11146 *

�lädc . lseu - Wnselik leider .
Geübte Arbeiterinnen auf n » r bessere

Sachen finden geg. Vorlage vonProben
dauernd lohnende Beschäftigmig bei

Fischbein & Mendel ,
11416 Leipzigerslr . 82.

Knaben - Wasclikleidcr .
Geübte Arbeiterinnen auf nur bessere

Sachen ( Matroscilfaeons ) finden gegen
Borlage von Proben dauernd lohnende
Beschäftigung bei

Flsehbein & Mendel ,
11436 _ Leipzigerslr . 82.

_
Weisse Stickereiklcider .

Geübte Arbeiterinnen aus nur bessere
Sachen finden geg. Vorlage von Proben
dauernd lohnende Beichästigung bei

Flsehbeln A Mendel ,
11426 Leipzigerslr . 82.

Cilussclilclfer
verlangt 10916

Carl Meckert Nachf . , Prinzenstr . 32.

Gesucht nach auswärts ein durch -
aus selbständiger , auf Messerschaalen
Berliner Genres eingeübter Silber -
arbcitcr auf dauernde gutbezahlte
Stellung . 1165b

Mit Prima - Zeugnissen versehene
Offerte » erbeten bis Montag Abend
unter tt . 2 an die Expd . d. Bl.

Graveurlehrling aus Stahl verlang
Hollstei » . Svarrstr . 11, Wcdding -

FeuemrsidienmvL -
Agenten 102/9

werden von alter Gesellschaft gegen
hohe Provissou gesucht . Offerten nnter
Chiffre 8. C. SSI an Maasensteln
& Vogler A. 0. , Berlin S. W. 19.

e- imbeiiMoufcn - Zlrbeitcriniieit , Hand -
Näherinnen verlangt

L- anibrecht .
9Ji) feste. 4.

Kinderhütchen -
Arbeitcrümen . in und nußer dem
Hanse , auch auf Rnudhüte , sucht
Müller IVachfl . , Seydelstrabe 27.

Btousen - Zlrbeiterin verl . Heider ,
Fricdenstr . 96, v. 4 Tr .

Eine » 8chneidcrlehrling s.
Gräbeniss , Ritterstr . 73. 1175b

Schürzeliiiäherin verl . Fürsten -
bcrgerstr . II . Fricbel . . 1179b

Eine tüchtige Packmachcrin verl .
F . Wienert . Rofenthalcrstr . 23.

EineTscEiefifer "
auf Eisen nnd Stahl , aber nur
einen solchen , ferner

et neu lielirling
Wir Metallschleiferei ver¬
langt M. Fabian , Badstr . 59.

Als rührige Agenten werde »
Herren aller Geiellschastskreife von
deutscher Feuerverstchcrungs - Geselllch .
bei außergewöhnlich hoher Provision
gesucht . Offerten sub J. P. 8148 an
die Exp. d. „Verl . Tagebl . " SW .

Gesellen a. Möbel werden verlangt
1161 Rixdorf , Kiiesebeckftr . 63.



MliUDttm „Mehr Licht!"
�120/9

( früher Ethische Gesellschaft . )
Sonntag�cn k. Mürz . abends 7 Uhr . Alexanderstraste S7e -

ÜW
-

Versammlung .
. Tagesordnung : Vortrag über : . . Verantwonlichleit und " Strafe " .

Referent Herr Relchstdgs - Abgeordlieter Dr . Döt « eii » o . Diskusston .
Darauf : Geselliges Beisammensein m. Tanz . Entree 10 Pst Garderobe 10 Pf .

Den Mitgliedern und Freunden des Vereins zur Nachricht , daß ani
Sonnabend , den ISi . März , im selben Lokale unser diesjähriger

Wll� Maskenball
siaitstiidet . Billets für Damen 25 Pf. , Herren 50 Pf . sind bei den Vorstands -
Mitgliedern zu haben .

Sonntag , den «. März , in « obn ' » Festsälen :

Grosses Zltlier - Konzert
ausgeführt vom Zithervereiu „ FinixlrelF
Nach dem Konzert : « rosser « » II .

Dirigent W. K 0 n r a d.
_ _ . - - - - - - - - - - - -Herren , die daran theilnehincn ,

zahlen 50 Pf . nach . Anfang präz . 0 Uhr . Eintritt 30 Pf .

Achtung ! Achtung !
Sonnabend .

den 1». März 18S8
( früher Lips )

Am Königsthor :

Gr. Flilhjlihl' s-Vergiiligtll
der Schlosser und Berussgenosse » .

Voeal - n . Kuslrumeutal - Coueert
( Leitung : Herr « nd . riet » ) 111/1

unter gütiger Mitwirkung der Gesangvereine . . Liedcsfreiheit und
. . Maiglöckchen I " , sowie der GeseNschaft Strzelewicz .

Anfang 8 Uhr . Billet LS Pf .
Nach dem Concert : Van « . Herren , die daran theilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .

Billets sind bei den bekannten Werkstatt - Vertrauensleuten sowie bei
folgenden Kollegen erhältlich : lob . llö »e, Klödenstr . 8, III ; vtto Zimmermann ,
Dlcffenbachstr . 58, Quergeb . II ; August Rasenberg , Urbanfit . 87, Seitfl . pari . ;
Gustav Lubatsch , Waldemarstr . 14, Quergeb . III ; Kar Menzel , Wrangcl -
ftraße 78; Hugo Winter , Grüner Weg 35, III ; Rudolf Neumann , Gcorgen -
lirchstrahe 63, 2. Hof, Seitfl . IV ; Aug. Talman , Bergstr . 14, III ; Helnricb
Schmitz , Buttmannstr . 9, Port . I, III . Hugo Rathmann , Scllerstr . 1, Hof III ;
Joseph , Gotzkowskystr . 1, vorn I ; Rudolf Hintze , Bülowstr . 49/50 , Hos, Stfl . IV ;
Paul Krössner , Steinuietzstr . 66, II . Das Comite .

Ärbeiter - Raucher - Bund Berlins und Umgegend .
Sonnabend , den 18 . März 1898 , abends 8 Uhr ,

in der Brauerei Fricdrichshain ( früher Lips ) i

Grosser HVlener Masken - Ball .
Die Ballmusik wird vo » einein doppelte « Orchester der Freien

Bereinigung der Zivil - Berufsmnsikcr ausgeführt .
Hl — *

- - - -

llstorischc Aaffährnngfen .
Billets sind zu habe « : X. L e n s l e n , Beruauerstr . 18 ; 8. E h r k e
Schönleinstr . 11 ; IV. K ll t e r , Schöueberg , Maxstr . 5 ; 0. B v l l f r a h

Ostbahn 7. 1153b
Offene Kaste findet nicht statt . Das Comitä

UtrlnM öft ( Bmofiire 11. Zistlknre
Teutschlands ( Filiale Berlin ) .

Sonnabend , den 12 . März 1898 :

Zur Feier des I . Stiftungsfestes
Vokal - u . Instrumental - Konzert ,
ausgeführt von Zivil - Bcrnfsmnsikern , unter Leitung des Herrn
R . Gartmann , sowie unter Mitwirkung des Gesangvereins der
Graveure und Ziseleure Berlins . Dirigent V. Relssans , und des

Berliner Flll - Trlo ' s

ill Itonls Keller ' s Festsälen
( Großer Saal ) , Koppeuftraße SV .

Anfang 8 Uhr . Billets ä 30 Pf .
Billets sind zu haben bei den Kollegen : Franz Kremser .

Rirdorf , Ziethenstrabe 45. Hermann Sarnow , Falckenstcinstrabe 7.
Richard Heina . Waldemarstr . 15. Hermann Radünz , Wrangelftr . 22.
Waldemar Sieste . Skalitzerstr . 20. Paul Bork , Rirdorf , Kottbuser
Damm 99. Paul Uckel , Forstcrstr . 19. 74/7

zelltrillverband i>. Koilditoreil, Lebkiichler u. verw . Berlisögen.
( Mitgliedschaft Berlin )

Lonnabend , den 12 . März in Keller ' s Gesellscliaftshans

( Jnh . M elcher t ) , Bergstr . 68s

leier des 6. MtungsstAks
unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins „ Norddeutsche Schleife «

( Mitglied des Arbeiter - Sängerbundes ) .
Festrede , gehalten vom Genossen Waldeck Manasfe .

_ _ Ernste und heitere Vorträge . = —
Billets ä 85 Pf . sind in den Konfiturengeschäften von Reinsch ,

Elsaiserstr . 22 ; W e i b e n st e i n , Wallstr . 14 ; Stürmer , Brnnnenstr . 27,
sowie bei den bekannten Mitgliedern zu haben . 51/1

Anfang präzise i» Uhr . - Tanz für Herren 19 Pf .
Es ladet höllichst ein ( Gäste willkoinnten ) _ _ Das Komitee .

Bade-flnstalt Ounckerstr . 14
Lohlannin - und Dampf kasten - Bader . *

( Damentage : Dienstag und Freitag . ) i-

Wannen - , sowie sämmtliche niedlcinischen Bäder .
Lieferant sämmtllcher Krankenkassen Berlins u. Umgeg. , vom Wlrthschafts -
Verband des Berliner Lehrer - Vereins und Post - Spar - und Vorschuss - Verelns ,

Kur - ßade - Anstalt und Massage
für Rheuma - , Gicht - und Nervenkranke Tefden6

von Ha Mania , Bi - unnensti - asse No. 16. [ 40272 *
Loh - , Dampf - und H e ■ss I uf t - Ka s te n - B äd er ,

Kohlensaure und andere medizinische , sowie Wannenbäder .
Lieferant u. Masseur sämmtlicher Ortskranken - u. Freier Hilfskassen

Die Filiale nur für - Massage ist Thnnpstt . 46 ( 4 —5Vj Uhr . )
Liangjährlger , nicht in ciniccn Tagen ausgebildeter

Anstalts - Masseur .
NB. Bitte meine Anstalt nicht mit der Brnnncnstr . 8 zu verwechseln .

Arkonabad �l' wlii »-
tsauer

34,aiiMamerftr . 34ÄÄU ' , ) .
Wannen , u medizinische Bäder sowie russisch , römisch
und vorzügliche Kastendampfbädcr mit Einpackung ,
Massage u. f. w. Annahme ärztlicher Berordnnngen
für Bäder der Orts - , Jnnungs - , Fabrik - und freien Hiifs -

_ Krankenkassen Berlins und Umgegend. [ 40222 *

Zähne , — . . . . .. . . setzt schmerzlos ei », schmerzloses Zahnziehen .
Theilzahlung . Boldstein , Orauicnstr . 123. »

freie Volksbühne .
1. Abtheilnng : Heute , nachm . a3, / Ohr, Im Lessing - Theater ; Abn

Said , Lustspiel in 1 Akt von Dr . Oskar Blumenthal . Hierauf :
Cyprienne , Lustspiel in 3 Aufzügen von SardouundE . de Najac .

V. Abtheilnng : Sonntag , den 18 . März , im Friedrich Wilhelm¬
städtischen Theater : Die lustigen Weiber von Windsor .
( Beitragsmarken in der Februar - Bubrik . )

II . Abtheilnng : Sonntag , den 89 März , im Leasing - Theater :
Abn 8aid + Cyprienne .

Jedes Mitglied ist nur berechtigt , die Vorstellung seiner Ab¬
theilung zu besuchen .

Das Märzfest
findet am Sonnabend , den 89 . März er . , abends 8 Uhr,

im grossen Konzertsaale

der Brauerei Friedrichshain statt .

Programm :

Grosses musikaliscii - deklamatorisches Festkonzert .
Artistische Leitung Dr . M. Alfieri .

Mitwirkende Damen :
Frau Emma Bock , Pianistin . Frl Anna Bromberg ,

Sängerin . Marie . 1 anner ( Theater Unter den Linden ) .
Carla Eingen und Eonise Voigt , Konzert - und Opern¬
sängerinnen .

Mitwirkende Herren :
Alexander Heinemann . Richard Oeser ( Mit¬

glied des Deutschen Theaters ) , Ossip Schnlerlin ( Violin -
Virtuose ) , Max Schulz , Violoncello - Virtuose , Alexander
Weinbaum , Kapellmeister , und Dr . M. Aiflerl .
Klavierbegleitung Frau E. Bock . Orgel , Kapellmeister Weinbaum ,

Deklamation Herr R. Oeser .
Die Thnrcn zum Saal und die Büffets bleiben

während der Vorträge geschlossen . Zur Ver¬
meidung aller Störungen bittet das Komitee alle Fest -
theilnehmer um grösste Euhe und Aufmerksamkeit .

Das Rauchen ist erst nach Schluss des Konzerts gestattet .
Zutritt haben nur Mitglieder , wenn sie sich in ihrer Zahlstello

eine blaue Marke ä 50 Pf. In ihre Mitgliedskarte einkleben
lassen . Tanz ist frei . Da nur eine beschränkte Anzahl
Marken ausgegeben werden , empfehlen wir den Mitgliedern ,
sich baldigst damit zu versehen . 228/16

Der Vorstand . I. A. : G. Winkler , Ripdorf , Kirchhofstr . 46, II .

goob ] Entschädigung erhalten Vereine ,
Versammlungen rc. , die Wochentags ( auher Sonnabends ) meine Säle von
100 —800 Pers . ( mit Vühne ) benutzen . Franz Müller , Central - Fcstsälc ,
Alte Jakobstr . 32 ( Central - Tbcaler ) . Einige Sonnabende im April noch frei .

Scliweiker ' s EmoUne
macht die Haut weist und zart , ihr ein fammetartigeS Aussehen

gebend , ohne Jll setten . Wer einmal Emolin

gebraucht hat , kauft nie etwas Anderes . In Schachteln zu
10 und 25 Pf. , in Tuben zu 40 und 75 Pf . [ 44g4L ° *

8. Schweitzer , Miito. , §iii ; oiatniii . 69| 70.

Fort mit den Hosenträgern ! �1 '
Zur Ansicht erhält jeder franko geg. Franko - Riicksdg . 1 GesundheitS -

Spiralhoscnhalter . Bequem , stets pass. , ges. Halt «. , keine Athemnoth ,
kein Druck , kein Schweist , lein Knopf . Preis 1,25 M. Bricfm . ( 3 St 3 M
per Nachn . ) 8 . Schwarz , Berlin 8. 64, Neue Jakobstr . 9. 14/19 «

iü Obel aur Hieilzahlung
und ganze

Wohnungs- Einriehtungen
bei bescheidener Anzahlung

- . . . Jahre SS . Ä "
SV Coulantesto und beste Bedienung . MQ

Bei Zahlungsschwierigkeiten gröstte Rücksicht .

Stets eilones Lager eichchstem " s feinstem Seilte .
Lagerbesichtigung erbeten . Kein Kaufzwang .

vsnKi ' sl - - ksgübel « ttslls
Koiumandantenstrass « Sl , Eck « Alazandrtnenstrasse .

Uhren - , Gold wse a rem - V ersaud .
Baar - Bcrkanf u. Dhcilzahlung . Bestellg . briefl . L. Bogdt , Angnststr . 92

Vainei » ui » d Herrei » ,
zn größeren Auffiihrnngeil , sucht Theciterverein
„ Freier Wille " .

Derselbe tagt jeden Mittwoch , abends BV, Ilhr , im Märkische »
Hof , Admiralstr i8c . Wöchentlickier Beitrag 10 Pf , 1166b

1182bSoimahende
_ _

für gr . Vereine jm Iprilii . Uni soivie im Bomnier
noch zu vergeben . Bjemonn , Btauem Friedrichshain

Homöopath . KHnik , Wasserheilverfahren
Linienstr . 149, 8— 10, 5 —7 , f. Krankh . d. Brust , Verdauung « ,

ie . der
'ilnterlelhHorgnne . der Haut , Verven , Rheuma .

[
PROMPT DURCH ■ERICH PETERS. CIV. JNGEHIEÜr)BERLINSW. 29. MITTENWALDEBSTR. 24.

atente

Dr . StaelÄ ' Ä' ÄUi . wiiiiiiiui 2 Treppen rechts .
Spczialarzt f. Haut « . Harnleiden .
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12, 2 —4 .

Milk « . MZuSN .
z « « lüg » Jacobson

61/19 » Jnvalidenstr . 145 .

Künstl . Zähne gegen bequemste
billigste Theilzahlung . Schmerzlose
Zahnoperationen . Elsasserstr . 98
( Rosenth . Th. ) Sprechstd . Werltags
9 —12 , 3 —5 Zahnateller Herod , eljciu .
Assistent in Wien , Berlin , Stuttgart :c.

Louisenstädt . Clubbans
10 Anncnstrasse 16 .

Saal , 200 Pers . fassend , zu öffentl .
wie Vereinsversamml . u. Festlichkeiten
jeder Art ; desgl . mehrere Vereins -
zimmer mit Piano , alles renovirt .

Sonnabend , 26. März , und Oster -
feiertage Saal frei . 4463L »

Carl Reifer . Amt VII . 4892.

Etablissement Feldschlöblsjen .
Inhaber Eritz Kugel

Muller - Strafte Nr . 148 .
Jeden Mittwoch und Sonntag :

Konzert , Theater - n. Spezialität . »
Borstellung . Nach der Vorst . : Ball .
Mittwochs gelten Passe - partouts

Empsehlc allen Freunden und Ge-
nassen mein 4382L »

Veiss - u. Ba>>' .-Biki' ' l.okgI.
Bcreinszimmer ist zu vergeben .

Louis Schappach , Marienburgerstr . 9.

Krieger s Festsäie
WassertHorstr . 68 [ 4010L »

emps . seinen Saal sür Privatfestlich -
leiten , Kränzchen , Vereinen » nd zu
Versammlungen . — Jeden Sonntag ,
Dienstag n. Donnerstag : Gr . Ball .

Ben eröffnet !

Restamllt zum Eillibilsch,
vorm . Schadewald , [ 4388L '

Inhaber A. Weinhold ,

TreptOW , Neue Krug - Allee 4.

ßi Srtrtf 2 Vereinszimnier , einige
Sil . wlltll , Tage frei . Schöning ,
Köpnickerstr . 68. 1174b

feueniteiiT ' ftZttfle
Alte Jakolisl vasse 75 .

Anh. Martin Herzberg .
4» i - ossc und kleine Säle , zu
Versnmmlungenluiiontgeltl ich , so¬
wie zu Sommer - u. Winterfestlich -
keiton b. koulanton Bedingungen .

Hielt ' s Fest - Säle
Wcberftr . 17 , ca. 1000 Pers . fassd. ,
Sonnabend , 26. März , 2. April und
Palmsonntag frei . - tzBEä [ 4450L *

Allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht , dast ich ein Weis ! - und
Bairischbier - Lokal käuflich über -
» ommen habe . Um gütigen Zuspruch
bittet II . - 8tcppuhn , Schöne
bcrg , Hohenstanscnstr . 83. 44262 »

Strand - Restaurant
„ ( im Müggelsee

zwischen Mnggelschiost u. Teufel -
sce . Wunderbar sdiün von der Natur
begabt . Vanzs « aal mit Parquct -
Fustboden . 8 Kegelbahnen . Gr .
. Halle , 3000 Personen fassend . Emps .
den Bereinc » , Fabriken , Gesell -
schaften zum Sommeransflng .

Gute Bedienung . Solide Preise .
4437L » ) A. Degebrodt , Gastlvirth .

8� Beretnszimmcr sofort zu ver -
geben . t ' » » l leim , » ermann ,
4294C * Marsiliusstr . 8, Ecke.

Moabiter Klubhaus ,
Bcnsselstr . 9 .

Empfehle meinen groben 8aal ,
Vereinszimnier f. 20 —80 Personen ,
Restauration . Mittags - u. Abendtisch .
Jeden Sonntag : Cro�er Ball .
4007L * Carl Fischer .

Trauringe
h Dukaten "o/to » 49 Mark .

H. Gottliilf, ®öÄrt ( '
Alexa ndrinen st raste 64 ,

•] Ecke Dresdenerstrahe .

Mstgmlygs-
Anzüge

berühmt durch Billigkeit und gute
Qualität , die Halste billiger alS
überall , » nr 8, 16 , 18 , 15 , 18
bis 84 Mark . Frühjahrs -
Paletots 9, 11, 15 , 18 bis
85 M. , Jockei - und Rock -
Anzüge von 10 —35 M. , Hosen
von !>/ , M. an , Knaben - und
Burschcn - Anziigc spottbillig .

>qa0. ?0ll ! 0, »»
Eckladen .

Sonntag geöffnet von 7 — 10
und 12 —2 Uhr .

Wo ?
kauft man am besten und

billigsten

Steppdecken .
Nur direkt in der Fabrik

B . Strohmandel , Berlin C. ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decke » aufgearbeitet
werden . 4480L »

Gegen Erkältung , Gicht und Rheiimatismns .
Eoh - Tannin - , HelsstrockcnluCt - und DanipfknstenbHder

mit Verpackung , Massage . [ 4004C *

Ritter - Bad , Bad Frankfurty
18 Ritterstr . 18 ( Ecke Prinzen str . ) 136 Gr . Fraukkurterstr . 136 .

Bäderlieferung für sämmtliche Krankenkassen Berlins nnd Hingegen » .

M

ßardinen
> 1 denkbar gröstte Auswahl
Mpv in den neuesten Mustern

zu bekannt billig Preisen

« R . ssts «
zu I , 8 bis 4 Fenster
passend , b edeatend

unter Preis .

Carl Schloss ,
88 , Wienerstrasse 88 ,

1. Grünauer - Strasse 1,
am Görlitzer Bahnhof .

Rohtabak .
GrSstte Auswahl ! Billigste Preise ! .

Guter Brand ! Vorzüflliche Qualität l
SOF " Sämmtliche

WrWmls- Meltßlielt .
( Neue Formen , sehr gr . Rnsw .
k 1,40 M, ) Man verlange Preis -

Verzeichnist . 4031L -

Heinrich Franrk ,
Nr . 185 , Brnnnenstr . Nr . 185

Bak - fakZa� .
Gröstte Auswahl . - Billigste Preise

? . L. IMa « & Söhne ,

Äniiiiitiistr . lg? ( fläSÄe
ab I. April 1898 Bninncnoti1 , 16, Hof pt .

Bok - �adak
billigste Preise 40Z0L *

Ivla » Isvokzf
8trellt ?erstrasse IIr . S2.

BakmfsdaSe
en gros . en detail .

leun & Ellrich .

Nhcinsbergerstr . 67, nahe Brunncnsir .

Margarine
kaufen Sie für 60 und 05 Pfg .
k Pfund hochfein und frisch [ 44202

Markthalle
Dresdenersir . , Stand 800 —301 ,
und PlanIlferO « , a. b. Kottbuser Br .

A » Äoche ( Oege. 1834. )

Versandt nach allen Stadttheilen .

IViöbel ,
Spiegel n . Polsterwaareu

reell , zu soliden Preisen , empfiehlt

H. StrelOW , Tischleriustr .
lltxhrtff Richardstrafte 110 .
IllitUUl I , am Denkmal . -

VrlledliÄllÄagöll
aller Art , Leibbinden , Speiste »,
Suspensorien aller Gröhe », Unter -
lagestosse . Berbnndstofse , sowie
alle Artikel zur Krankenpflege
empflehlt 40362 ' °

J. Cli. Pollmann , ÄÄ
30. Lillieilstraße 30.

Eigene Werkstatt . - 90
llöiahr . prakt . Erfahrungen . Lieferant
sämmtl . Orts - n. Hilfs - Krankettlassen .

IZr . lA « I » r » « I » 7
Spczialarzt f. Haut - u. Harnld . .

Beingeschwüre und LnPuS .
An der Stadtbahn 84 ,

( am Bahnhof Alexanderplast . )
Sprech st.: 9 —12 und 3 —6 .

Freitags keine . 4081L *

Polikliiiik: DmmÄag . ) o- �/z

Äiöbel %Aim ;
J. Kellentiann, . ,,� ,

| Be«te ( ern,ÄSS
- - füllend , Pfund
50 70, 90 Pf . Halbdannen
Pfd . 1,10. Halbdannen , filber -
hell , Pfd . 1,60. Tannen von vor -
zügl . Füll traft ( 3 Pfd . genüge »
z. gröstte « Oberbett ) Pfd . 2,75,
emps. das als streng reell bekannte ,
1870 gegr . Spezial - Geschäst von
8 . I ' <>ii » ck,Oraniettftr . Vl ,
am Moripplatz .

Nähiiillslhiiiell-iKeslhäft
mit Reparatur - Werlstatt und guter
Kundschaft ist wegen Todesfalles
Preiswerth verläuslich . Auch ist eine
Stossgarnitur , Mahagoni - Bett -
stelle , Betten und anderes zu ver -
laufen Markussir . 22. 1081h «

l

Radikal nnd sicher wirkt
gfannhäuser ' s preisgekrönte J

Citronensaftkur ,
ärztlich empfohlen gegen Magen - ,
Leber - , Nierenleiden , unreincHaut

Eettleibigkeit ,
mr eicht , - MS

iTlicnmatismus .

Flasche 1 M. inkl . ausführl . Bro -
schüre u. Knrplan . 6 Fl . 5 M.
Nur allein echt bei Alb. Tann -
hänser Nachf. , Berlin G. , Breite -
straste 18. Gegründet 1755.
Amt V, 1729. ( 4484L *

hochelegante

unter Garantie

des tadellosen

«iste «
» sed Maass = 2445 8 - « -

OranienstrallB « 61 , 1.



Mr den Jnhnlt der Jnsednt
nberniiiimt die Redatti » « dem
Pttblit «»« lKftemtber keinerlei
__ _ _ _T�ernntU ' ortttntt » _

Wljrntev .
Sonntag , den K. März .

Ureic BolkSbnhnr ( Lessmg - Thcatcr ) .
1. Abtheilung ( Rothe Karten ) .
Abu Said . Lustspiel in 1 Att .
Hierauf : Cyprienne ( Divorcons ) ,
Anfang 23/. Uhr .

Opernhaus . Zar und Zimmermann .
Anfang 7l/z Uhr .

Montag : Der fliegende Holländer .
Schauspielhaus . Mutter Thiele .

Anfang 7V- Uhr .
Montag : Torquato Tasso .

Sirucs Opern . Dheater (Kroll ) .
Der Verschwender . Auf . 7»/ , Uhr .

Montag : ' I' Irs Leccmd Mrs .
Tnnqueray .

Deutsches . Der Biberpelz . Anfang
7>/2 Uhr .

Nachm . 2Vz Uhr : DaS Käthchen von
Heilbronn .

Montag : Johannes .
«riftu «. Ii » weihen Röh' l . Anfang

7' / , Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Berliner . Der Widerspensligen
Zähmung . Slnfang 7r/z Uhr .

Nachm . 2>/ , Uhr : Narrist .
Montag : Der Pfarrer von Kirch¬

geld.
Nesideuz . Sein Trick . Anfang

8 llhr .
Nachm . 3 Uhr : Dort »».
Montag : Sein Trick .

MeneS . Die Schildkröte . Anfang
7>/i Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Logenbrüder .
Montag : Die Schildkröte .

Goethe . HanS Huckebetn . Anfang
-' lIt Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Dorf und Stadt .
Montag : Der Hnltcnbesitzer .

Autcr de » Liude » . Pariser Leben .
Anfang 7l/z Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Bettelstudent .
Atvntag : Pariser Leben .

Schiller . Was ihr wollt . Anfang
8 llhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Krcnzel -
schreib «.

Montag : Hans Wurst in Berlin .
Thalia . Fortunio ' s Lied . Tie kleinen

Lämuier . Anfang 7l/z Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Eeutral . Die Tugcndfalle . Anfang
7V- Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Bellc - Alliauee . Die Räuber . An-

fang 8 Uhr .
Nachniittag : Lenore .
Montag : Das Käthchen von Heil -

bronn .
Luise » . Die Stütze der HanSfrau .

Anfang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Dorf und Stadt .
Montag : Die Stütze der Hausfrau .

Ostend . Unter der Polarfvnne . An-
sang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Wilderer .
Montag : Unter der Polarsonne .

Friedrich < ZSilheliiisliidlischeS .
Die kleinen Vagabunden . Anfang
8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Des MeereS und
der Liebe Wellen .

Montag : Die kleinen Vagabunden .
Alexauderplast . Verlorene Mädchen .

Ansang 8 Uhr .
Nachm . 4 Uhr : Der Hüttcniesttzer .
Montag : Verlorene Mädchen .

Urania . Taubcnstrastc 48 —49 .
Naturkundl . Ausstellung v. 10 Uhr
vormittags ab. Abends 8 Uhr
Wiflenichastl . Theater .

Juvalidenstrasie S7, «! Z. Täglich
(allster Sonntags und Mittwochs )
abends 8 Uhr : Wiflcnschaslliche
Vorträge .

America » . Spezialitäten . Anfang
?>/ , Uhr .

Apollo . Spezialitäten . Auf . 7- / , Uhr .
ReichShalleu . Spezialitäten . An-

fang «V- Uhr .
Feeu - Palaft . Ethnographische Aus -

stellung .
Passage > Pauopiituu « . Wiener

Tanz - und Operclten - Gesellschast .

Srilillov - ' Tljentov
( Wallner - Theater ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr : Die Kreuzet -
schreiber . Abends 8 Uhr : Was
Ihr wollt .

Montag , abends 8 Uhr : Hans Wurst
in Berlin .

Dienstag , abends 8 Uhr : Die Ahn -
frau .

I - uiseu - TIieirier
34 . Rcichcubcrgersl raste 34 .

Nachm . 3 Uhr : BolkS Borstellung .
Regie : 4. Illrk .

Zum erste » Male :

Dorf und Stadt .
Schauspiel in S Akten

— von Charlotte Birch - Pfeiffer . —
AbendS 8 Uhr :

Die Ctiitze der Hluigsmi .
Posse mit Gesang in drei Akten von

E. Karl . Mustl von Fritz Krause .
Toni Klein : Anna Mülln - Lmcke .

Montag :

Die Ctiitie der Hailssra«.
BillctS k dl) Pf . zu der Sonntag -

Nachmittag - VorsteNllng iil den br -
kannten Verkallsssteileil . _

Volks - Theater
im Welt - Kcstnurant

97 . Dresden er . Strasse 97 .
IVent Neu ! Ken !

Nmeddin u . pereddin !
Komische Oper von nlcderck 7tilolo .

Sensationell !

Utile Doll - Kuslsv
auf dem schlaffen Drahtseil . —

Phäiioiiieilal !

Mr . Willy ,
Jongleur aus rollend « Kugel und

Zylophon - Birtuos « .
Im vorderen Saale :

Sänger Alois Ebner .

Urania
Tanbenittr . 48/40 .

Naturkundliche Ausstellung . Täglich
eeflffnet von 10 Uhr vormittags
ab . Eintritt 50 Pf . Abends 8 Uhr

— Wissenschaftliches Theater . —
Invaliden » * ! - . No . 57 - 0 « .

Täglich abends 7 Uhr :
— Ausstellungs - Saal und Vorträge , —

Nähere�iie�Tagesnnschliige

Passage - Panopticum .
Berliner

Nachtleben
Komödie

in 12 pantomi¬
mischen

Saenen mit Ge¬
sang und Tanz .

Vorher :

Thealer

Varifte .

Castan ' s

Panopticnm .
Friednohslr . 105.

Indlach -
liindnrtta -

nlsclio
O a iihl e r

— und —
8c Ii langen -

ItcscliwUrcr .

BÄRENWEIB .

Centrai - Theater
Alle Jakobslr . 30 .

DIrekliou Itlelinrd 8eiiiiltz .

Sonntag , de » 6. März 1898 :
Zum 40. Male :

H s » 1 1 Thoma » n. G.

Die Tttgendfallc .
Burlesle Ansstattungsposse m. Gesang
und Tanz in 4 Bildern nntcr Benutzung
eines sraiizösischcli Sujets von Jul .

Freund und Wiih . Mannstädt .
Mlistk von Jul . Einädshof « .

Ansang r/z8 Uhr .
Morgen und die folgenden Tage :

Die Tugendfälle .

Ostettd - Theater .
Gr . Franlsnrlcrstr . >32. Dir . N. Weist .
Sensationelle Novität ! 0r. Ausstattung .

Zum 19. Male :

Unter der Uolarsonne .
Aktuelles Ansstatlnngsstück mit Gesang
n. Tanz i » 5 Bildern von E. Sonder -
mann und Chr . Bisdwff . GesangStepte

von I . Dill . Musik v. C. Schüler .
Anfang 7>/z Uhr .

NachmiltagS 8 Uhr (kl. Preise ) :
Ter Wilderer .

Drama in 5 Auszügen v. Fr . Gerstäcker .
Im Tunnel vor » nd nach der Vor -

stellung : Fr ei - Konzert . Anfang
0 Uhr .

Morgen und folgende Tage : Unter
der Polarsonne . Ansang 8 Uhr .

Freitag : Bencstz für Herrn 4 « « .
Dill , llntcr der Polarsonnc .

Relchshallen - l ' heater .
Leipzigerstrasse 77.

Wie Immer durchschlagender Erfolg !
Unübertrefflich :

Ranch - a - fcnernprUhender
Kratcrlani ! .

Die eleganten Broth . Paxton , das
verrückte Kleeblatt Rosslnl - Trio .
Immer noch die sensationelle

Pawell ' sche Pantomime :

Ein ruhiges Zimmer zu

vermiethen .
Der aktuelle Hinuorlnt

Karl Wilhelm .

Inrang : S . ' /cKK ?
— ReichHhallen - TanncI . —
Zwei Kapellen mit neuen Kräften .

Mittwoch : Bockbier - Fctit .

Quarg ' s
Vandevlllc - Theater

nur tut
Grand Hotel Alexanderplatz .

Yollsthndig neues

Programm
mit gänzlich neu engagirten

Kräften .

E v va # !
Schwank nach dem Französischen .

Die DallhaiiG - Anaa .
Bilder a. d. Verliner BollSleben .

Grosses
Spezialitäten - Programm .

Anten 8attler !
Nach dem Balle . - WW
Susemble - Szene .

» Sonntags 7 Uhr .
. » Wochentag ? 8 Uhr .

In Vorbereitung :

Heinrich Heine .

Aselir ' sIIieKter
Oranlcii - Strasme K4 .

w * Täglich :

Theater und Spezialitäten .
h ' ovltttten - ProKranim .

Das Schoßkind .
Posse .

Blane Ztngen .
Sd ) wank .

Wochentags 8 Uhr .
Sonntags 0 Uhr .

Victoria - Brauerei
Iditxovr - Ntraaac III IIS .

SMT Morgen , Montag :

StettlDer Sänger
( Meysel , Piciro .
Brilton , Steldl ,

Krone , Röhl ,
Schneider

und Schräder . )

Anfang 3 Uhr .
Entree 50 Pf .

Vorverkauf 40 Pf . ( stehePlakate ) .
Dienstag : Böhmisches Brauhaus .

V. Noach ' a Thealer
Ri * niiiien - 8lrnnso 10 .

Jeden Sonntag , Dienstag und
Donnerstag :

Cr. Extra-Theatervorstellung
Ihre Familie .

VolkSstück mit Gesang in 3 Akten von
Stinde u. Engels . Musik v. Michaelis .

Nach der Vorstellung :

Tanzkränzchen .

�Eineuberreiche :
Fitlle von Knust un <i

Knmor bietet das grandiose |
neue März- Programm

des ln » tigcn Orlginal -

Bndsape�ter
Possen - und Operetten - Theater {
in Kanfmanu ' s Variete .

Ganz neu engagirt :
Professor Roberts , vle Original -
Wleneke ' s . Gebrüder Forre .
Fritz Fischer . Flou - Flou .

Elsa Anclon .
Dazu tritt an jedem Abend

die ersehHtternde Komik
und Virtuosität der Darstellung ,
welche Donat u. Anton Herrn¬

feld in

Von I > reien
der

Glücklichste I
entfalten , zu in der That

zwerchfellerschütternder
Wirkung .

Neues

Olympla - �eVur .
( Circus Renz . ) Karlstrasse .

Rente Sonntag

2 Vorstellungen . !
Kachm . 4 Uhr . Abds . 8 Uhr .

Nachm . 1 Kind frei .
Uolonsy Ki , allsz »

Konstantinopel
mit dem sensationellen

Feuer - und Flammentanz 1

ausgeführt nicht von einer
Person , sond . vom gesammten

Ballet - Personal .

ca . 1000 Mitwirkende ,
sowie das neue kolossale

Spezialitäten -
Programm .

Wiederauftreten
von

The jolly british girls.
Anf . 8Uhr . Sonntags 2 Vorst .

MB Nachm . 1 Kind frei .

Apollo - Theater .
Frledrlchstr . 318, vir . J. Glück .

Ivner - Gnlllot , Mr . JIge ,

Fischer u. Wacker ,
Toni Tonchette , Else Baden ! ,

La Loie Faller ,
Les Gultanas , Jrma Dolezel , Mr. Paulton ,

Hannl Luxa ,

Signor Salerno ,
The Satonrs , King u . Kruy ,

Ida Heath, Granto und Maud,
Im Zoologischen Garten ,
Pantomime , ausgeführt von der

Senetts - Troupa .
Kasseneröffhung 6, Anf . 7V, Uhr .

Älcazar - Theater .
DreSdenerstraste 52/53 fTilh - Paffag «)

Aniieustraste 42/43 .
Direkliaii : Richard Wlnklar ,

91b I . März 1898 :
Durchweg neue » Programm .

R. uas Personal . Heue Spezialitäten .
Hans und Klara Santo . Mary Mann .
Anton Hildach . Helene Wem « ,
Karl Müller . Betty Frey . Little
AlsanS . Adolf Adolst . Familie

Reinfch ( 4 Personen ) .
Die kleine Handschuhmacher ! « .

Charakterbild mit Gesang in 4 Akt.
DI « erste Todte .

Schwank in 1 Akt.
Utikana « Wocheniagö 8 Uhr .
Zllllullll . Sonntags gl/z Uhr .

Entree 30 Pf . Relervirt . Platz 50 Pf .
Die für den Feen - Palast auöge -

gebenen Ehren - und Freikarten habm
Giltigkeit .

Allen Uereinen Aerlins
bietet fich setzt die beste Gelegenheit , ihre Sominerfeste unter koulanten Bedingungen zu feiem , in

C . Joel ' s Victoria - Garten
SO. , Köptticker Landstrahe 4 , «mittelbtt M Trtßtomr -Pttk .

SV Telephon Amt 4 , So . 9784 . - TWsZ

Großer Saat , Konzert - Garten , geschürte Veranden » 11 Kegeldahnen ,
Kaffeednche und allerlei Volksbelustigimgen .

SV Halteftelle der Elektrischen Eisenbahnen ( Siemens u. HalSke ) : von der grossen Berliner Pferde -
bahn und der Stadt - und Ringbahnstatio » Treptow S Minuten entfernt . - Dm H 11886

Kh«ne. rt " Sanssouci
Aottbnfer Strasse Nr . 4a .

Direktion : H. Pierry .
Sonntags , Dienstags , Donnerstags

Eine Stunde
Kaiser von Oesterreich

Lustspiel in 1 Alt .

Der Hansschliissel .
Sd ) wa » l in 1 Akt.

Aoktr . von Spezialität nurl . Ranges .
Gebr . Clarisson mit ihren Anglo -
amerikain - BiographlCcb . PljotO :
graphien . Mit Iheilweike bunten
Bildern . Bisher »och nicht gezeigt .
Entree 39 Pf . SonntagSYPf .
Auf . d. Konz . 7 Uhr . Borst . 8 Uhr .
Passepartouts gelten Wochentags
Sonntag Anf . 5 Uhr , Borst . 0 Uhr .

Nackih « : türowwer Ball .

Äctien - Branerei

FriedrlchsliaiD .
Heute Sonntag ;

— 4. und letztes —

Bockbier -

Fest ,
0aruct >aISkoiizert

ä la Kol » .
ausgeführt von der Regiments - Musik
des 4. Cardc - Regts . zu Fuss In Uniform .
Kgl. Mufikdirigent I A. » erxiter .

Ansang 5 Uhr . Entree 20 Pf .
— Im Nebensaal Tanz - Kränzchen . —

I ? ccu - I * silast
KnrKMlraaHe 22 ,

Größte Attraktion der Neuzeit .
Nach »Inftimmigein Urtheile der

gesainniten Berliner Presse

noch niedagewesen !
�seliliuti - lloit

und

5 » vanpr - v » i ' k

450 ülnechoreae .
Concert — Volksbelustigungen
täglich ununterbrochen von 11

bis 10 Uhr .
Entree 50 Pfg . , Kinder und

Militär 25 Pfennig .

Bvucei ' tbsus
4 . elpv . >zxers - <r . S' a . 48

SV Täglich : - TM

Hoffniann ' s Quartett
und Humoristen .

Unickilck ' Sonntags 7 Uhr .
ZlUfllllg . Wochent . 8 Uhr. f

In Vorbereitung : „ In Zcsaeä
Fortsetzung von : „Alle ö Barrisons -

OlR ' CHI « IZ « 8Cl »
( Dahnhak Dlir » e ) .

Sonntag , den 9. März 4898 :

2 große VorsteNnngen .
Nachmittag 4 Uhr ( l Kind unter zehn
Jahren frei , weitere Linder zahlen

auf allen Plätzen halbe Preise ) .
Voltige , ausgeführt vom kl. Paul

Fräres Bergere . Leiterakrobaten ,
Kavallerie zu Fuß , höchst komisch.
Intermezzo . Austreten der vorzügl .
Springklowns Hipp und Tipp . Die
musikalisches Epentries Gebr Krasuckl .
Elefant und Pferd , vorgef . von Herrn
Tercy . Khuemalhograph ( System
Hagedorn ) .

Abends ?: / , Uhr :

Zaragoza ,
Orig - Manege - Schaustück des EirenS
Busch . Besonders hervorzuheben : Die
weiblichen Fanfarenbläser . Der Sturz
von der V0 Fuß hohen Brücke ins
Wasser . Der pompös « grüne Akt.

Außerdem : Die besten Nummern
deS RepertoirS , sowie fämmtl . Klowns
und Auguste m. ihren besten Spähen .

Morgen ?>/ , Uhr : Bllte - Abend

Erste

Acetylen- Fachausstellung Berlin
| am Stadtbahnhof „ Savlgny - Platz "

| Heute von 7 Uhr abends ab geöffnet .
Morgen , Montag , 12 —3 Uhr Nachm . i

Sitzung des „ wissenschantichen Kongresses "

Louis Keller s Festsäle
Ko | > i > cn » traMse 20 .

Sonntag , den 6 . März :
Gr . Vokal - « nd Jnstrnmental - Kottzeri ,
orrangirt von den Gesangvereinen „ Kornblume " , „Ost - und Westpreußen - ,
„ Georginia " und „ Treue - unter Leitung ihres Dirigenten , Herrn Richard
Stitz . Orchester unter Leitung des Musikdirektors Herrn Rudolf Tietz .

Nach dem Kanzert : �rosscR ' Bali .
Billcts im Vorverkauf 25 Pf. , an der Kasse 30 Pf . _ [ 11736

Vereinsbrauerei - Äusscliank Rixdorf
Herrlicher Garte » und grosse Säle ,

Mittwochs und SonntagS :
Kr . krol - EonZisrl .

MW
W0 .

Vorzüglich «
Küche, Wnrstpavillon ,

Schießstand , Kegelbabneu u.
sonstige diverse Belustigungen .

Kasseekilche von 2 Uhr ab geöffnet .

4YlSL »f Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei .

Bens ' Ball - Saloii , Naunynstr . 27.
Enwfehl « meine Säle , 900 Personen fassend , zu allen Festlichkeiten und

Versammumge » . Einige Sonnabende sind noch unter koulaniesten Be -
dingnngen an Vereine zu vergeben . 4020L »

Jeden Sonntag , Montag u » d Donnerstag : « r « » « cr Dali .
Ciastav Granniann .

Etadliffemcnt Süd - Ost , Mlstimft . ?. ).
Jede » Sonntag : < » ra » « cr Dali . — Anfang 5 Uhr . - - Ende 2 Uhr .

Einige Sonnabende sind noch zu vergeben .
40l9L * Hermann Brllder .

Berolina - Festsäle , Cchönhaustt Aktt �8.
Grobe und kleine Festsäle zu Vcrsannnliingen und Festlichkeiten jeder

Art ; Sonnabende und Sonntage noch zu vergeben .
Jeden Sonntag : Cirosi « cr Ball ! Anfang 4 Uhr . _ [ 4469L »

18c . Jeden
> F «„ Märkischer Hof64 , * • <- « ■

Hall . Ans. 4 Uhr . Gr . Orchester - Musik . Sonnabend , den 2. April , ist der
untere Saal an Verein « zu vergeben . Beide Säle und BercinSzimmer
sind zu Hochzeiten , SommernachcS - Bällcn , Versammlungen sowie allen
Festlichkeiten zu vergeben . Die SlestaurationSräume stehen jeden Sonntag
den geehrten Famille » zur Bersügung . Avis ! Sonntag , den 20. März ,
Qct « tcr tflTcntllchcr Wiener Hankcnball .

Gesetlschaftslians
Swinemuuderftr . 4L ( alte Nr . 3 » )

jede » Sonntag : !

Ball «. Theater-Borstellilllg.
Empfehle meine Säle ( 250 u. 700

Personen fassend ) sowie Vereinszin » » «
z » Festlichleiten und Versainmliingen
4002L » Hlibncr .

Mniidt ' s Saal .
Jnh . : Krnat <«, • Hader .
?- Köpnickcrstrassc 100 . " ME
Fernsprecher Amt VII 39.
Täglich : t - > r « u « cr Dali . *

Entröe v Herren 50 Pf .
Tanz \ "1

Garderobe / Dnmeu 25 Pf .

Treptow .
Nonnenbtrg ' S BarUlößchtn
Parkstrasse , Ecke Köpnicker Landstr .

Haltestelle der elektrische » Bahn
von Siemens u. HalSke .

J e den Sonntag :

Z5 Grosser Ball
UNI Leitung d. Tanzlehrers Fr. Schulze .
Entree 15 Pf. , dafür Barderobe frei .
tiaffeetüche Sommer «. Winter .

Hrochnow ' s

Fest - Säle ,
_ Sebnatlanatr . SS .
WV Jeden Sonntag . Montag .
• �Donuerstag . Sonnabend : - MG

f Volks - Ball .
_* Einige Sonnabende sind noch frei .

Wedding - Park
Mütterstrassc Nr . 178 .

Empfehle meinen Saal uilt
Bühne , 500 Personen fassend ,
zu Versammlilnge », Hochzeiten
und and . Festlichleiten . — Jeden |
Sonntag : Konzert u. Ball .

* Donnerstag : Tanz - Unterricht .
�leaelbahnem��ilh�rap�

EmpieHle den Genossen mein

Weiß- n. Bairisß-Vitrlvkal .
Schönes Vereinszimmep

bis 60 Personen fassend , noch einige
Tage frei . 4vi2L '

Bd . Renter ,
Ewinemüttderstraße 51 .

Hermann Hiller , « z

Confections - Haus , A

Landsbergerstr . 85 ,
empfiehlt

Neuheiten für die Frühjahr- u. Sommer- Saison .
Bchwarae K raren nnd l ' nihilnge ans

Eoottng , Rips , Mohair , Moirse ,e . von 2,90
bis zum «leg. Geure .

» Mn,n,et - Ki - a » ea mit und ohne Besatz , 6,50 ,
8,50 , 10,50 bis zum elegante »«» Genre .

Cnrhiffe Kraben 4, 5, 6,50 , 7,50 biS zum
«leg . Genre .

. » ( Golf - Capes ) mit und ohne
CapiichmiS in neuen ichotlifchen Mustern ,
Stück 7,50, 8. 50, 10,50 , 12,50 bis zumeleg . Genre .

Heeen - Slltatel , Paletot « ui glatten u. earr .
Stoffe «, 10, 11, 12,50 bis zum eleg Genre .

Sehvrarnc nnd farbiee Jackett « ans
ganzwollenem , vorzüglichem Coating , Kamm -
gar », Tuch , Covert - Coat ( mit und obne Besatz ,
anliegend und Halbanliegend ) Stck . 8, 10, 11,
12, 13,50 , 15, 20 bis ZUM elegantesten Genre .

Pcaaea - De�eiiaiilatel , Enpc extra zu
trage » , nur Neuheiten von 12,50 , 13,50 , 16
bis zu de » eleg . Genres .

Coatame « in allen Farben v. 10 M. bis zu «
«leg . Genre .

Janoa » , DIoanen , DorgenrOcke nnd
Klnder - Zisatel in sehr großer AuSwahl .

Veraniivorllicher Sledakleur : Aug , ist Jarobey in Berlin . Filr de » Jnseralenlheil « « rBUWiDtti » : Tt ». lölvlke »> Berlin , » ruel und Verlag von Ma « Bading u> Berlin .



s, . 65 . i6 . 2, KilU des „Wmiirts" Kerlim WsdlM « » WS .

Ankcvneki < nev - Vevbiinde .
In den Vereinigt, . ' » " tanteu von Amerika sind in den

kehlen 10 Jahren rund lau T r u st s gegründet worden . Bei der

Gründung der größten dieser Ansbenter - Jiislilute haben , so wird

angenonnnen , drei Lebensversicbernngs ' Gesellsct . asten die Rolle des

G>b » rlkhelsers gespielt . Es sind dies : die Mnlnal Life Insurance
Company , deren Kapital an , l . Januar d. I . 2S37 Millionen
Tollars betrug , die Egnilable Life Assurance Socieiy mit

236,8 Millionen und die New Jork Life Insurance Company mit

260,6 Millionen Dollars . Alle drei Eesellschafien zusammen hatten
am 1. Januar d. I . ein Kapital von 691 . 3 Millionen Dollars . Die

„ Nenj ' Iorker Volkszeilung " gicbt eine Schilderung dieser Gesell -
schafle », die auch für unsere Leser Interesse haben wird .

„ Die Bedeiilung dieser riesigen Kapitalskouiplexe " — schreibt
unser Bruderorgan — „liegt durchaus nicht in der iHolle , die sie im

Versicherungswesen spielen . Tie Direklorien habe » sich nicht einmal

bemüht , das Lebensversicherungs - Geschäft zu »lonopolinren . Sie

haben die von ihnen konirollirtcn Kapilatien in andere Geschälis '

zivcige geworfen und zu deren Monopolisirung verwandt . Und

gerade der Umstand , daß Dreiviertel des gesammte » Kapital -
Vermögens dieser Korporationen so angewandt werde » konnten , macht
dieselben zu den einfachsten Fakloren der ökonoinische » Enl -

wickelung Tlmerika ' s Bon den 691 Millionen Tollais . ivelche de »

Kapitalbesih der drei Gesellschasten ausmache » , befinden sich
546 Millionen in einer Form , die sie jederzeit als Leihkapital ver -

fügbar macht . _

Es liegt eine Ironie des Schicksals darin , daß gerade die Fonds
dieser Lebensversichcrnngs - GeseUschaften so mächtige Hebel der Kon -
zentration des Kapitals , somit der Expropriation der Mittelklasse
geworden sind . Den » diese Fonds sind vorwiegend von Angehörigen
der Mittelklasse aufgebracht worden , um die Zukunft ihrer An -
gehörigen zu sichern . Diese Leute haben also gerade durch die Für -
sorge , die sie für die Zukunft getroffen haben , die Mittel geliefert ,
mit denen die Existenz ihrer Klasse untergrabe » wird .

Es ist auch Thatsache , daß diese Versicheriings - Gesellschafte »
gerade von der Zeil an , als ihre Kapitalien in gröberem Maße
zum Aufbau von Trusts und zur Vernichtung der Mittelklasse an -
gewandt wurden , einen früher nicht geahnte » Aufschwung » ahmen .

Die Mutual Life Insurance Company wurde 1842
organisirt . Sie brachte es in den ersten 33 Jahren ihres Bestehens
auf einen Kapitalbesiand von 88 Millionen Dollars . In de » acht -
ziger Jahren fingen die große » Kapitalniagnaien , welche auch diese
Versicherungs - Gesellschaften kontrollireii . a » , das ihiien zur Ver -
fügiing siehende Kapital zur Truftifizirung von Industrien und Ge -
fchäslszweigen zu gebrauchen . Dabei enlfiel auch ans die Versicherungs -
Gesellschaften eine größere Einnahme , und ihr Vermögen wuchs
schneller . Der günstigere Verinögensstand sicherte den Gesellschaften
eine größere Kundschast . Zugleich aber wirkte dahin auch der
Konzeutrationsprozeß , der b. e Existenz der Mittelklaffe » » -
sicher machte und einen wachsenden Theil ihrer An -
gehörigen veranlaßt «, sich versicher » zu lassen . Dadurch wurde
wiederum das Einkommen der Gesellschaften vermehrt und ihren
großkapitalistische » Verwaltern wurden größere Mittel für die Trust -
bildnng , somit für die Untergrabung der Exlstenzbasis der Mittel -

klaff - geliefert . Infolge dieser Wechselwirkung stieg der Kapitalbesitz
der Mutual Life Inf . Co . in der Periode 1836 —1896 von 83 ans
151 Millionen und in der Periode 1396 —1398 von 151 auf 253
Millionen Dollars . Die Zunahme des Kapitals dieser Gesellschaft
betrug seit 1836 nahezu zweimal soviel als die Kapilalansammlung
der ersten 33 Jahre .

Die Equitable Life Assurance Society hatte 1886
nach zivanzigjährigem Bestehen einen Kapitalbesitz von 37 Millionen
Dollars ; sie vermehrte denselben in de » folgenden 16 Jahren aus
119 Millionen und von 1396 bis 1398 auf 236 Millionen .

Die N e w - A o r k Life I » s. C o. brachte es in 35jähriger
Tbätigkeit bis 1886 auf ein Kapital von 33 Millionen , vermehrte
dasselbe von 1386 bis 1890 auf 115 Millionen und von 1896 bis
1898 auf 266 Millionen Dollars .

Um das riesenhafte Anschwellen dieser Kapitalkolosse z » veran -
schaulichen , stelle » wir die Summe ihrer Kapitalien für die beiden
Jahre 1336 und 1893 nebe » einander , wie folgt :

1386 1893
Equitable . . . 37 223 143 Doll . 286 376 363 Doll .
Mutual . . . 83 231 143 „ 253 736 437 „
New Jork . . 33 831629 „ 266 694 446 „

164 396 221 Doll . 691 357 135 Dolli
Es ist also in 13 Jahren eine Vervierfachnng gerade dieser

Kapitalansannnlung eingclreteu , die ganz besonders der Reorganisation
der Betriebe aus der Trust - Basis dient . Nach dem , >vas mit dem
geringeren Kapital bisher geleistet worden , kann man sich vor -
stellen , wie sehr der Konzentrationsprozeß künstig beschleunigt
werden wird . "

Vorn Montag den 7. bis Sonnabend den 12. März

JOeinen und Jjaumwollv/aren .

Tiscblücher ,

Tischtücher .
Stern - und Blumenmuster , I 7K ,, ,

Grösse ca . 130x176 cm , gesäumt , Stück I j ' 0 Mk .

Tic/iKtiinKfin Reinleinen , besonders schwere yuslität , Q nn
1 IjLUl UL l/Cl t Grösse ca . 150x165 cm , gesäumt , Stück k�k.

Tie ? AKtiTAKfln Reinleinen , in verschiedenen Blumenmustern , 0 7r » . .
1 IjLliluLlitjl , Grösse ca . 132x165 cm , gesäumt , Stück Zj ' U Mk .

Tischtücher , Reinleinen , gebleicht , Stern - und Blumenmuster ,

Grösse ca . 130x135 130x170 150x170 150x225 150x325 cm

gesäumt Stück 2)25 2)70 3,25 4,30 6,20

TiSChtÜCher , Reinleinen , gebleicht , elegante Damastmuster ,

Mk .

Grösse ca . 165x170 165x225

gesäumt Stück 4,30 5. 60
165x340 cm

8,50 Mk .

Servietten .
C « nti ? otfan schwere Qualität , Stern - und Blumenmuster , R
Den/lClldU , Grösse ca . 65x65 cm , gesäumt , Dutzend � Wk .

QanTTioff an Reinleinen , gebleicht , Stern - und Blumenmuster , C nn
jeruieudl ] , Grösse ca . 65x65 cm , gesäumt , Dutzend ü ) tU Mk .

Qamirattan Reinleinen , gebleicht , verschiedene Blumenmuster , R 7c . . .
ijCI ulCllCU , Grösse ca . 65x65 cm , gesäumt , Dutzend U, ' w Mk .

CaniTtaffan Reinleinen , gebleicht , Sternmuster , besond . schw . Qual . , 7 NN . . .
3Cr \ /lCliCli , Grösse ca . 65x65 cm , gesäumt , Dutzend 1,/U Mk .

CanTMAtfan Reinleinen , gebleicht , in elegantem Damastmuster , Q 71 ;
oeruieiien , Grösse ca . 70x76 cm , gesäumt , Dutzend 0,13 Mk .

Theeseruietten , d. . . Mo

Handtücher .
Küchen - Handfücher , 3,80

KücheD - Handtücher , 4,80

Stuben - Handtücher , ÄTS KÄÄ 5

Stuben - Handfücher , . . . Ä * . . 6,20

Stuben - Handtücher , Rt ' SSS. Ä. ' i . S . Ä' " s 40
Grösse ca . 48x125 cm , gesäumt u. geb . , Dutzend '

Taschentücher .
Taschentücher , « « . J ' tÄÄSTÄu . » . 2,80

Taschentücher , . . . SÄÄ v - . - - - - 4,30 m .

Taschentücher , G- ° - . ° . . . 2 » , - . . - 4,801 ».

Taschentücher , G, ° » ° . . . 5,80 «».

Kaffeedecken -
Kalfeedecken , o, « . . . Ä7Sr ? ÄÄ. n,5w . t 1,80
K aWaartaAlran Damastmuster , rosa , blau , mais , lila , n
iVdiiddtlddlvdit ) Grösse ca . 135x135 cm , mit Rransen , Stück �>>ll Mk .

Kaffeedecken , Grösse ca . I35xI35 cm , mit geknüpften Fransen , 2,80 Mk ,

K/lffPAHkäflfAn Reinleinen , farbig , elegante Muster , il
IVUiiLUUuLxvuW , Grösse ca . 145x145 cm , ohne Fransen , gesäumt , Stck . •" Mk ,

Altdeutsche Thee » und Kaffeedecke mit 6 Servietten

Reinleinenes Zwirngewebe , Gedeck 8, 9, 10)50, 12, 15 Mk .

Wcstphälischcs Halbleinen , vorzügliche Quaiitai ,
Breite ca . 82/83 cm , Meter 48 kT. — Breite ca . 160 cm , Meter 90

Elsasses
feinfadiges , dichtes Gewebe , für Leibwäsche .

Breite ca . 83 cm , Stück = 20 Mtr . 6,20 Mk .

Elsasset * Ltinon
vorzügliche Qualität , für Leib - und Bettwäsche .

Breite ca . 84 cm , Stück = 20 Mtr . 8,00 Mk .

Elsasset * H�fi�dentüch
kräftige Qualität ,

Breite ca . 80/82 cm , Stück = 20 Mts . 7,00 Mk .

ßettsDamast in Blumen » und Streifen » Mustern
Breite ca . 84 cm ( Kissenbreite ) Meter 55 Pfg . — Breite ca . 126 cm ( Deckbettbreite ) Meter 85

Warenhaus Ä. Wertkeim



Das Schuhwaarenhaus Carl

Stiller , Jerusalemerstr . 40 ,
am Dönhoffplatz , ist das

älteste und größte Spezial -
Geschäft am Platze . Es unter -

hält ein vortrefflich sortirtes

Lager aller nur erdenklichen
Arten von Schuhwaaren für

Herren , Damen und Kinder und

sind alle Sorten in vielen

Größen - und Weiten - Ab -

stufungen stets vorräthig .

Ungenirte Anprobe !

Durch Vergrößerung und

U m g e st a l t u n g der Verkaufs -
räume und zur besseren Ueber -

ficht des reichhaltigen Waaren -

lagers ist die praktische Einrich -
tnng getroffen worden , daß
Damen und Kinder , sowie

Herren und Knaben in be -

sonderen Abtheilnngen bedient

werden .

U» » fceaeM « 6« »

Stempel

uTriumpb ' *
1 laX der Sohl *

Ssbvou . f «toat lessa . o. & ä. k. u ? « .

Stiller
Schuhwaarenhaus
am DönliolTplatz

Jerusalemerstr .

40 .

Herren « nd Damen ,
welche nicht so viel Geld für
Stiefel ausgeben wollen , aber

doch eine gediegene , gute Waare

zu trageil wünschen , seien ganz

besonders Stiller ' s billige ,
dauerhafte Schuhwaaren von

3,00 bis 8,50 Mk .

empfohlen , welche sich trotz des

niedrigenPreises dnrchHaltbar -
keit , vornehme Einfachheit
und solide Eleganz dennoch
ganz besonders auszeichnen . Diese
Sorten sind aus bestem kräftigsteil
Leder hergestellt , und sind in jeder
Weise prima Qualitäten . Der

Preis ist nur deshalb ein nie -

driger , weil die äußere Aus -

stattuiig einfacher ist , dabei ist der

Sitz der Waaren außerordentlich
gut und beqilem . — Außer den

oben angeführten Preislagen von

billigen , dauerhaften Schuh -
waaren unterhält die bekailnte

Schuhwaarenfirina eine uniiber -

troffene Auswahl m mittleren ,
feiiien und gaiiz feiiiell Genres

und steht die außerordelltliche
Reichhaltigkeit und Gediegenheit
des immensen Waarenlagers
ganz einzig in seiner Art da .

�Minderwerthige Schuhwaaren , die den Scheiilj

�der Billigkeit erwecken , sich aber im Gebrallche/
Glicht bewähren und dadurch als thelier erweisen ,

sind vom Verkaufe ausgeschlossen .

Maaß -
suReparatur�

Arbeiten
swerden fach - und�

sfachgenläß , billigst !
fund promptbesorgt .

Für jedes einzelne Paar der bei miu gekauften
Schuhwaaren übernehme ich volle Garantie und

verpflichte mich, jedes Paar zurückzunehmen
oder gratis zu repariren , welches im Tragen

unvorherzllsehende Mängel zeigen sollte .

inderuiftgen -
Bazar

MaxBrinner ,
Jerusalemerst 4 « ,
Bruniieustrajie 6,
Dresdenerstr . 16 .
l <S»rokartiar Auswahl
' von Kinder - , Sport - ,
und Piippeitwaaeil ,
billigst . Mttsterbuch
Theilzahl . gestattet .

lilnüvrivsAeu
mit u. ohne Schutz -

vorrtchtuua .
Zchutworrich .

tuug allein 3,50 ,
dieselbe verhindert
das Herausfallen

der Kinder .
Kinder - , Puppen - ,

_ Kasten - , Leiter - u.
Sportwagen stets 2000 Stück am Lager
von 10. 12, 15 M. bis zu den elegan -
testen . Versandt nach austerhalb ab
Fabrik . Musterbuch gratis . Tftctl -

zahluug gestattet . Woche 1 M.

f. Bergmann, rÄ « ? :
ältestes Geschäft Berlins .

wegen Crsparuist der Ladenmicthe be-
beutend blNtger . Eig . Werlstclle i. Hause .
Bnlrnur Tischlermeister , ] 44I8Ö *
DUKOW, Jnvaliden Strastc 13 .

MS2L *

Wer seine Füsse lieb hat , kaufe meine bekannt gut
passenden Stiefel .

fferren - Stiefel
von 4,50 , 5,85 , 5,90 , 6,85 etc .

Damen - fCnopf - und

Schnürstiefel ,
chic und elegante Facons , 4,75 , 5,50 , 6,85 etc .

Einsegnungs - Stiefel ,
hochfein , sowohl für Knaben wie für Mädchen

von 4 Mk * an

bis zu den feinsten .

M| i Purter
Destert - » . Nialzrraftbier I . Rang .
Brauerei Bnrghalter , PotSda, » .
gegr . 17i>K, bes. f. Blutarme , Brustkranke ,

Blcichs . , Wöchn. ,

62/1 ?

8! eko>iv . ?c. d. leicht
bekSiuml . , »ahrh .
kräftigste Bier . —
Jstbluibildchesh .
bess. Testchtsf . lt .
GewichlSzuuahut .
iiberr . 14 Flwch .
drei , 50 zehn M.
-1kl. I » Äcb. ( V<.
' /s. z. Selbst .
obz. weseutl . bill .
Allein . Bersaudlst .
f. Berlin u. Prov .

Portcrlellerei
It l n Ll l « r» ,
Berlin , Brn » .
»cnstraste 152 .
NichtFlaschenzabl
— Qual . entscheia .

Tpaiirinno ree " c Dukaten , qe '1 1 aui mye fUmp , 98o, 2 Durat -
22,50 M. IV - Dnkat . 17,50 M. Kronen .
aold aestemp . 900. 7 Gram » , 20,50 M.
d>/ « Gramni 15,50 M. Alle anderen
Goldsachen ebenso reell . s336d

K. einckv , Zluguststr . Ol .
an d. Oranicnbnrgcrstr . Gegr . 1840 .

Äjtiljlililiiilg
saubere »lei - i - «

monatl . 10 M. und
, . , . gegen baar liefert

saubere Nt - i - r - en - « ar - U« , . » ! » «
Toinporowski . Jüdenstr . 37, I.

Nach Veendiqnng der Invenknv

Uoni ' sn » und Knaben - Garderoben 15 —25 nCt .
ggf billiger wie bisher . " HW

Größtes Lager der Nestdenz in Schuhwaaren aller Art bis zn elegantesten Genres .
WW » » Trotz anerkannt bester Fabrikate kolossale Preisermästigttngen > W » »

bei vigsrnSn , VSeinen , Rumy Cognac , Likören , Damenkleider -

stoffen , Gardinen , Herren - und Knaben - Hüten und Schirmen

W m Fabrik - Versaml und 1 . Kaufliaus :

Kaphaell spandauer Brücke No. 2.
F

—
ii . Kanthans : W. Potsdamerstr . 106a .

III . Kaufhaus : IV . Kaufhaus :

0. Grüner Weg 31. SW. Jerusalemerstr . 50| 5L
Wffn ansführliches Preisverzeichnist erscheint in ea . S Tage « .

�Barlla C.

Rotizl Morgen Montag beginnt in meinen t Saus »
Häusern der Ausverkauf der von mir angekauften

ksndsu & Lauterbaeh ' sth "
Konkursmasse , bestehend au ,

Herren - n . Knabeu - Garderoben ,
Stoffen , Schnhwaaren ,

Hüten te .

zu sehr billigen Preisen .
Sämmtlich « Waaren aus dieser Konkursmaste sind

mit dem Stempel Konkursmaste Landau &. Lauterbach
versehen . Jarqnea RaphaCH .



Für 25 40 M. : ? Anzug IMaass Max Rund
« nter Garantie

für

tadellosen Sitz

und

gute Arbeit . Alexanderstr . 38 , IL

Eine Znckerin - Tablette
WtT zu Ä Pfennig " WD

ist so süss , dass der Süsswerth von

I Pffd . Zucker nur 12 Pfennig
kostet . 1 Liltcr KafTee zu versüssen kostet

nur 1 Pfennig .
Man verlange ausdrüoklioh „ Znckerin " - Tabletten ,
deren Echtheit an der gesetzlich geschützten

gerieften Form zu erkennen ist .

Zu haben bei :
Berlin HT.

Centrai - Drogerie Dr. E. Kuhlmann , Friedrichstrasse 134.
C. A. Hesterberg , Elsasserstr . 97 und Luisenstr . 39.
Aug. Schönebeck , Zehdenikerstrasse 1. P. RecoIIin ,
Eeinickendorferstr . 26a . H. Boesefeld , Eeinicken -
dorferstr . 14 und 29. Hugo Schultz , Müllerstr . 166a .
Werner Kapell , Brunnenstrasse 118. Albert Ramhold ,
Prinzen Allee 18. Albert Haseloff , Wriezenerstr . 30 und
Biesenthalerstr . 15. Hermann Schusdziara , Exercier -
strasse 22. Albert Jung , Wörtherstr . 39 und 28. Hugo
Staab , Marienbad - Drogerie , Badstr . 45/46 . F. W. Helm -
bolz , Templinerstr . 7.

Berlin NW .
Hoffmann & Schlnke , Thurmstr . 77. Sally Fabian , Drog .
z. Burggrafen , Bachstr . 11. Rudolf Fink , Thurmstr . 10.
E. KUIber , Stromstr . 62. Emil Hauke , Bandelstr . 11 und
Dreysestr . 18. Babel & Hauke , Wilsnackerstr . 38.
Hermann Comlck , Eathenowerstr . 79.

Berlin W .
J. C. F. Schwartze , Leipzigerstrasse 112. Curt Wlnger ,
Markthalle , Mauerstrasse . W. Marzahn , Potsdamerstr . 16.
F. L. Harnisch , Potsdamerstr . 22. G. Wendler , Matthäi -
kirchstr . 10. A. Freitag , Potsdamerstr . 82. LUtzow -
Apotheke , Lützow - Platz . Eugen Gowln , Linkstr . 37.

Berlin SW .
Heinrich Rottmann , Blücherstr . 13. Paul Löschen , Für -
bringerstr . 18. W. Richter , Halleschestr . 15. H. DÖlle
Nach?. , Kommandantenstr . 39.

Berlin S .
Hugo Wolter , Kottbuserdamm 42. 0. Knauth , Kom¬
mandantenstr . 30. W. Ebel , Prinzenstr . 0 u. Gitschiner -
strasse 68. R. Seebe , Alte Jakobstr . 71. Albert Gehrke ,
Bärwaldstr . 53.

Berlin SO .
J. Schulze . Lausitzerstr . 5/6 . A. Peglow , Neichen »
bergerstr . 53, Beichenbergerstr . 1, Kottbuserstr . 4 a
und Görlitzerstr . 66. Gustav Wittig , Pücklerstr . 41
und Eisenbahnstr . 41/42 . A. Wegener , Muskauerstr . 13.
Theodor Lott , Manteuffelstr . 119.

Berlin O.
Adolf Wolff , Holrmarktstr . 68. Theater - Drogerie , Wallner -
theaterstr . 18. F. Komstädt , Blumens tr . 14. H. Schmidt ,
Andreasatr . 77b .

Berlin C.
Fr. Schulz , Alto Leipzigerstrasse 16. R. Sauer , Kaisei
Wilhelmstr . 47.

Chnrlottenbnrg .
Ad. SchSdler , Pestalozzistr . 10. E. Zimmerling , Kant »
Strasse 150a .

Or . Blchterfelde .
H. Kuhnert , Drakestrasse 66a und Dahlemerstrasse 77.
E. L. Crothe , Jungfomstieg 4.

Belnlckcndorf ,
C. Sonnenstuhl , Provinzstr . 105.

Pankow .
Hugo Lautenbach , Wollankstrasse 135. Oebr . Härtung ,
Breitestr . 16.

BnnmtelsbnrM .
Reinhold Passeck , Goethestrasse 4a. Hermann Kallech ,
Türrschmidtstr . L

Spandau : Otto Nowaok ,

Vorthellhafteate Bezugsquelle . Oriisste Auswahl .

Uhren , Gold- , Silber -
und Alfenidewaareu

Reinh. Wanke !

an

Brunnenstrasse 163,
der Anklamor Strasse .

MtM ElOWWSMMk .
Beste Fabrikate f4435L *1 Billigste Preise .

Stück Mk. 8,00 .
— Dutzend S8,S0 . —

Massiv Gold , ges . gest .
Alm . Mit 2 echt . Perlen .

Stück 3 Mk.
Dutzend 34,20 Mk.

Mk. « 4, - .

Wenn Sie gut und billig

Goldwaaren n . Uhren
kaufen wollen , so besichtigen Sie

unsere permanente

Muster - Ausstellang
mit

Stück Mk. 4, —.
Dutzend Mk . 4o,00 .

Mass . Gold , ges . gest . ,
2 echte Perl . Mitte
echt Türe , oder Mix .

Original - Preisnotirung
vor dem Hause der ff nninetrgccD 00

Gumpert ' schen Konditorei HUUiyolI döSC uu .

Mass . Gold , 3jähr , schriftl .
Gar . für guten Gang .

Silberne Uhren v. Mk. 9, — an .
Offene Gold - Uhren von Einzelverkauf nur

Mk. 16, — an .

Ein jeder Käufer wundert sich , wieso wir so billig verkaufen ,
sehr einfach :

Wir verkaufen so billig , weil wir eigene Fabrikation haben .
Wir verkaufen so billig , weil wir ohne Zwischenhandel direkt an

Private verkaufen .
Wir verkaufen so billig , weil wir keine besonderen Spesen für den

Einzelverkauf haben , da sich der Einzel¬
verkauf zu Original - Preisen Hof part .
im Fabrlkgebünde befindet .

Dem KHnfer kommt die Brsparniss der übertriebenen
Ladenmietben ganz besonders zu gute , da wir hierfür , wie sonst
selbstverständlich , keinen Aufschlag nehmen brauchen .

Goldwaaren - Industrie Belmonte & Co. ,

Stück Mk. 5 , SO .
— Dutzend Mk. 68,70 . —

Mass . Gold , ges . gest . , echt

Cap Granat .

Berlin C. , Koulgstrnssc 38 .
Fabrikation moderner j�chmiickgcgcnstlliide .

egen Cassa zu festen Original - Preisen Hof part .
Fabrik - Aufgang B. Abtheilung für Versand - Export Aufgang C.

Tersand nur geg . vorher . Einsendung des Betrages od . Nachnahme .
Bruchgold u. Silber wird zu Courspreisen gekauft und In Zahlung genommen .

Stück Mk. 4,75 .
— Dutzend Mk. 64,15 . —

Stück Mk. 7, —.
— Dutzend 79,86 . —

H»
Mass . Gold , ges . gest . , v . heiden
Seiten echte Perlen , in der
Mitte blaue oder rothe Steine

« Vikar . Gold ,
hinten m. vergold . Silber - Boden

verstärkt . 5 echte Opale .
Znr geü . Beachtung ! Um Verwechselungen zu vermeiden , bemerken wir , dass wir

keine offenen Ladengeschäfte noch Filialen unterhalten , sondern der Detailverkauf zu festen -
Originalpreisen nur im Fabrlkgebünde Hof parterre stattfindet . Lagerbesuoh höchst J
lohnend , kein Kaufzwang , jedes Stück wird bereitwilligst gezeigt . Ueborzeugon Sie sich daher ,
bevor Sie Ihren Einkauf besorgen , von der Reellität und Billigkeit unserer Fabrikate .

Pferdebahngeld wird , da wir die Unkosten für Unterhaltung offener Ladengeschäfte und
Filialen ersparen , jedem Käufer vergütigt . 4407L *

Echtes iBER - Liehl
Deutsche Eeichspatente No. 39 162, 41 845, 44 016, 74 745, 43 199.

Der Preis der Qlühkörper beträgt jetzt
[ 4188L *

Matratztn61�

Holzbettsteil , mit geberbob ,
v. 24 Ml . an. Betten , Stand
v. 10 an. Kinderwagen v
M. 10 an. Riesenauswahl !

Kinberwagen unb
Schlafmübel - Bazar
„ Baby , Jnvalibenstr . 160,
a. d. Brunncnstr . Filialen
Alexanberstr . 44. Oranien
slraße 70. Reinirfenborfer -
straße 2DE. Charlottenburg ,

BBilmetSborfetstr . 22. _
Auf Wunsch Thellzahlnng .

M
Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik .

Berlin , ilndreaSslr 28 , vis - ä - vis btm AudreaSplah .
II Geschäft : Bruniicnsfr . SS » vis k- vis Huinbolbh .

III . Geschäft : Bcusselstr . 07 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigerstrafte ( Spiltel - Kolcnnaben ) .

«rbkites Lager Berlins .
iilttverwagen , MusterbNcher gratis .
1 n n n 11 » � « ZV zahle ich jebem , ber mir in Berlin
AU Ii LI luarn . ein gröberes Kinberwagen - Lager

xWl3 40342 *1

I

fl Mark
Brenner mit Glühkörper und Cylinder 5 Mark .

Juwel - Brenner ,
ein kleinerer Apparat , besonders geeignet für kleinere Bünmc ,

Treppen , Corridore , Küchen , Kronlenchtcr ;

die billigste Beleuchtung , die existirt .

Preis des Brenners mit Glühkörper und Cylinder

3 Mark 50 Pf .
Einzelne Juwel - Glühkörper 75 Pfennig .

Deutsche Gasglühlicht
Aktiengesellschaft

BERLIN C. Molkenmarkt

WW > Verkaufsstellen in allen Stadttheilen , I

Guckel' s Zahnateliers
Lausitzer Platz 2, �l *

Elsasserstr . 12, Steglitzerstr . 71.

Bestrenommirt und wohlbekannt .

Zähne v. 8 M. , Plomben v. 2 M. an .

Ratenzahlung gestattet ( Woche 1 M. ).
I Ausschneiden !

Dieser Kouponwlrd mitl M. angerechnet.

� Echt chinesische

MandarineniiaiMl
das Ffnnd Mk . 2 . 85

natürliche Daunen wie alle In-
ländischen , garantirt neu nnd l
staubfrei , tu Farbe ähnlich den I
Eiderdaunen , anerkannt füll - I
kräftig und haltbar : 3 Pfund !
genugcn zu », grohen Ober - 1
tiett . Tauiende Anerkennung ?- 1
schreiben . SOeipadung umsonst . I
Versand gegen Nachn. von der !

ersten Bettfevcrnfabril !
mit elecirischem Belriebe I

Gustav I . ustix ,
MsrU » S. , Prinzenstrahc 46.

verlange Preisliste .

iLl&Sd&ÜL C
Enorme
Vorräthe

I

Millkgeseijter
Teppiche ! !

I Portiören ! !

| Gardinen ! !

J Steppdecken ! !
erstaunlich billig .

Teppich - Hans
Emillekövre . BttliilL

Orauieuftr .

Z Prachtkatalog h
mit buiilfarbigen Teppich - p
Jllnstratioiic ». sowie zirka 200
Garbincn - nnb Poriieren - Mbil -
b »» gcn in künstlerischer Ans -
fiihriing ans Wunsch gratis » nb
franko ! " AW 4024L » j
blrüsste « Tcpplclihans I

Berlins .

Bettfedern
garantlrt neu und doppelt
gcreiniat , sehr fiillkräftia , da,
Pfund 5 » und «5 pf. , Halb -

I bannen , da� Pfund Mk. I . Z5,
! 1. 50 und 1. 75, böhm . Rupf , das

Pfund Mk. 3 . - , Gänschalb -
danncn Mk. 2. 50 , Tu. - Sorte ,
hellwcist , Mk. 3. —, echt chinef .

I Mandarlncndauncu da- Pfund
I Mk. 2. 85 , GänsedaunenMk . 3 . 50
I und 4. 50 , anerkannt beste

slüllnng für Obcrbettcn . viele
I Zlnerkennung- fchreiden . versandlgeg .
f rtachnahni » d- l freier verpackunz .

igrinrtdi Weißender « ,
i Böhmisches Bettfedern - versandthau »
�Berlin NO. , CcuTÖsbcrarr�h�jL

Preisliste und proben gratis W?

Fahrriider
Stets großes Lager crstklass . Fabri -

kate ans 4459L »

�he�sNhßung
ohne Preiserhöhung zu bcn fonlantestcu

ZahlnngSbcbingnngen .
N e p a r a t n e >k» n st a l t .

Aliomeit & Landau,
Kothringerstraße 48 I,

dicht am Roscnthaler Thor .

Fahrräder
gute Marle 175 M. , 2 Jahre Garantie .

6 . Sielnutdt ,
_ PnNisabcn - Ttrafte 96 .

Vorzngliriie

Mandarinen -

Daunen

Pfd . 2 Mk . 50 Pf .
von wunderbarer Füllkrast , nur so
billig infolge des groben Umsatzes m

meinen vier Geschäften .

Betttedern , Daunen und

fertige Betten
verkauft und versendet ebenfalls am

' ?i "Spk! ilitgksltlM - °»
Ii . Beatler , Berlin,
Hauptgeschäft : kklckcrftr . 28 , Ecke Jn¬
valibenstr . 2. Gesch. ; Mnriüiliien -
ftrufte 40 . 3. Geschäft : Kurfürsten -
strafte 25 . 4. Gesch . : Reinickrn -
dorfrrstr . 64 « . Tel . : Amt 3 5301 .

Strickanaschiaten
anS ber Dresdener Strickmaschinen -
Fabrik sind die besten und et » leichter
Erwerbs , nveig f. Männer , Frauen unb
Posam. - Geschäfic . Erlernen leicht und
gratis . Arbeit w. nachgewiesen . Ver -
kauf zu Fabrikpreisen . Lager bei dem
Vertreter 91. Honiburger , Kloster -
strafte 65 , Berlin . Nachmittags . -

iPHP Masken
elegant und billig , verleiht

Ferdinand Henke .
**15 58 * Dennewiftstr . 1.

in überraschend grosser Auswahl
fcel {44858 *

S > Welssenberg ,
Grosse Frankfnrterstr . 125 .



AussergewOhnlich billiges Angebot!

vy # -

•$>

Ein grosser Posten

Regenschirme
garantirt Halbseide

Stück a, «5.

Ein grosser Posten Raben
eingetheilt in 6 Meter

doppeltbreit , früher Werth 6,00 bis 8,00
1,80

Ein grosser Posten schwarze Damassä

reine Wolle , doppeltbreit , Meter 50 �

Ein grosser Posten Cheviots
in allen neuen Farben , doppeltbreit , reine Wolle , /i r » , Pf

Meter rttß

Ein gossser Posten Schnür - Stiefel für Knaben und Mädchen 2,90 Pf.

Ein grosser Posten Damen- Ziegenleder - StrandsMe 3 80 Pf
durchweg Leder , in drei verschiedenen Faijons " l " "

Ein grosser Posten Strand - Schnürschuhe , echt Ziegenleder , 9 80 Pf an
für Knaben und Mädchen , von >

Eil grosser Poslei Herren-Zugstiefel , sehr dauerhaft 4,50 Pf.

" pST Seidenstoffe Bl)
zu Blottsen passend , Meter f ' |

Ein grosser Posten ElSäSSOP HßlUCiOntllCllß, Mtr . 14 Pf.

Ein grosser Posten KÜCflßll-HßlMltüChßl1 , Stück 10 Pf.

Ein grosser Posten HßUStüOll füP Lskull Naht Mir . 38 Pf.

Ein grosser Posten Rß�forCS, feinfädig , Mtr . 29 Pf.

Zum Umzug !
Ein grosser Posten Gardineni

abgepasst , 2 Shawl Fenster
1,10M.

Ein grosser Posten Damen - Hemden mit Trimming, Stuck 55 Pf.

Ein grosser Posten Damen - Hemden mit gestickter Passe, Stück 1,25 H.

Ein grosser Posten Tändel - Schürzen 18 n .

Feinst ©

Toilette - Seife

Stück 8 Pf.

Crlyceriii - Seife
100 Gramm

Stück 9 Pf.

Küchen - Seife

grosse Stücke

0 m.

Salon - Kerzen

8 im Packet

38 n -

Die bei dem

Krassen Brande
in meinem Waareuhans emt Dienflag . t > cu 1 , März , zum Theil sehr wenig durch Wasier und Feuer

beschädigten , sowie die von der Ueberuahme noch vorhandenen Waareubestände und andere Grosze perrllzie

posto » kommen von

WssnisV , den 7 . üirs er . , morgens 9 Uhr ,
ab zum Verkauf .

Jit Kmiilht btsithtil in: Seidenstoffett , Kleiderstoffen » Meißen nnd

bunten Elsoffer Konmmollgemedrn , Keinen , Tischzengen , Kond -

tucher , Teppichen , Portieren , Gordinen . TUrtchelüen , Kei sedecken ,

fertigen Ketten , Domen - nnd Kerrenwnsnje . Costnmen , Kinder -
Kleidern , Morgenröcken , Motl Mooren nnd Trib otogen , Seiden -
bondern nnd Spitzen , snmmtlichen Artikeln znr Schneiderei .

Alls t \ m pSni Bßtil StideBssst, «che zu iiilgluiidlilh billigtii Prtijtil m- -

kauft iverdea, mache ich ganz Ksailiiers aufmerksam.

Uarenhaus 8. 9DiHD,A n - TtsZs , » « « lu . u .

" "
Lerantwortlicher Redakteur : « ugxst lZacobetz t » « erlm . Für den JnseratentHetl verantwortlich : llh . « locke w Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Bertin .



Ii . MW 3. Stilnjt z « „Botiüitte" Kttiim UMlÄ - < > " » « » IN IM -

£ > 5aTsiiu mlunflcw .
Eine öffentliche Mnuvcrverfammlung tagte am Freitag in

der Tonhalle . S i l b e r s ch m i d t warf einen Nnckblick anf die Lohn -
bewegiing des Vorjahres und kennzeichnete die Feindseligkeit der
Uniernehnier gegen die Arbeiterfordernngen . Dann beinerkl er hin -
sichlüch der in der konnnenden Bauperiode einzuschlagenden Taktik .
die Lohnkonimission sei der Meinung , daß sich der Kampf in erster
Linie drehen müsse »in Erhaltung und Befestigung des bisher
Errungenen . nämlich des Neunstnndentages und des 60 Pf . -
Stundenlohnes . Da eine Reihe von Unternehmern während
der Wintermonate eine Lahnherabsetzung vorgenoinmen habe » ,
so gelte es also , diese Positionen wieder zu erobern . Zu
einen » allgemeinen Streik werde es ans diesem Anlaß nicht komme » ,
jedoch wurden sich , je nach Lage der Verhältnisse , einzelne Bau -
sperren nölhig machen . Eine weise Vorsicht hinsichtlich des Vor -
oehens der Arbeiter fei deshalb geboten , weil wegen der milden
Witterung des vergangenen Winters viel Arbeit fertig geworden
und daher die Arbeitsgelegenheit für daS kommende Frühjahr etwas
knapp seit . Für spätere Zelt sei dagegen Aussicht auf genügende Arbeits -
gelegenheit . Nachdem die Hauptforderungen gesichert sind , könne man
daran denken , auch die in der vorjährigen Lohnbewegung aufgestellten
Neben forderuiigen zur allgemeinen Durchführung zu bringen , sowie
ernstliche Schritte zu thun für Beseitigung der Leben und Gesund -
heit der Arbeiter gefährdende » Mißstände auf Bauten . Auch die
Festlegung der während der verkürzten Arbeitstage des Winters
innezuhaltenden Pansen sei im Interesse der Gesundheit des
Arbeiters sehr erwünscht . Diese Vorschläge der Lohnkommission
sollen vorerst unter den Kollegen , sowie in den Sitzungen
der Bandeputirten diskutirt und einer späteren Versa , um -
lung zur Beschlußfassung vorgelegt werden . Die Lohn -
kommission halte , um unüberlegte Arbeitsniederlegungen möglichst zu
verhindern , die Aufstellung eines Reglements für angebracht , worin
die Bedingungen festgelegt werden , unter denen die Kollegen eine

Bausperre verhängen dürfen . Nach längerer Disknssiou wurde die

Lohnkommission mit der Ausarbeitung eines solchen Reglements
beailftragt , welches der nächsten Bandeputirten - Versammlung vor -
zulegen ist . Dann wurde beschlossen , daß die Abstempelung
der Sammelkarten für das Jahr 1897 bis zum S. März
beendet sein muß , mit Ausnahme derjenigen , deren
Inhaber » achweisen könne » , daß sie während der nicht durch
Beitragsmarken belegten Zeit sich außerhalb des Streikgebietes anf -
gehalten haben . Den Restanten soll es gestattet sein , ihre Rück -
stände an Beiträge » mit diesjährigen Marke » zu decken , in diesem
Falle soll jedoch kein Schlnßsiempel gegeben werden . — Als Beilrag -
sammler für Nord - Ost wurde Falsch , für Zentrum Schade ge -
wählt . — Die Versammlung beschloß einstimmig , daß namens der
Manrer am 18. März ein Kranz anf den Gräbern der Märzkämpfer
niedergelegt werden soll .

I » Rnmmclsbnrg fand am Montag eine gut besuchte Ge -
meindewähler - Versainnilung statt , in der Genosse M e tz n e r einen
interessanten Vortrag über „ Gemeindevertretung und Dreiklassen -
Wahlsystem " hielt . Die Ausführungen des Referenten über die
Aufgaben einer Gemeindevertretung in bezug auf die von jeder Ge -
»leinde zu schaffenden Wohlfnhrls - Einrichtungen wurden von den
Anwesenden mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Da sich trotz
mehrfacher Ansforderung keiner der anwesenden bürgerlichen
Gcmeindevertreter zum Worte meldete , übernahm es Genosse
Ritter , einige Zustände in Rnmmelsburg einer Kritik zu unter -
ziehen . So wähle » dort in der I . Klasse 4. II . Klasse Ivo , III . Klasse
über 800 zur Steuer veranlagte Wähler die Gemeindevertretung .
Bei alledem wird für die große Masse der arbeilenden
Bevölkerung , welche die meisten indirekten Steuern ausbringt ,
so gut wie nichts getha ». Eine schon lange gewünschte Vorschule
sei nicht vorhanden , die übrigen Schnlklassen durchweg überfüllt ,
zumeist bis 68 Schüler . Bei Submissionen sind die Bewerber gar
nicht im stände , die Arbeiten gediegen und sachgemäß anssühre » zu
können , weil die Preise zu niedrig sind . Eine schon mehrfach an -
geregte Verlängerung der Wahlzeit bis abends 7 Uhr ist immer

unter Hinweis anf die Nichtgenehmigung der Behörde abgelehnt e
worden , obwohl es in anderen Orten längst eingeführt ist . Ge «
b a u e r ergänzt einige Ausführungen des Referenten , indem er

auf die mangelhafte Beleuchtung der zunieist von Arbeitern
benutzten Wege und Straßen hinweist . Gegen eine bessere Belench -
tnng wie gegen Einrichtung einer öffentlichen Bade - Anstalt hat sich�
die bisherige Gemeindeverwaltung stets gesträubt . Er wie Metzners
in seinem Schlußwort erwarte » daher , daß die Wähler in Rummels -

bürg nur solche Vertreter wählen , welche auch l bereit sind ,
für das Wohl der gesammten Bevölkerung energisch einzutreten .
Da der bisherige Vertreter , Genosse Pähl , seines Hohen Alters

wegen eine Wiederwahl dankend ablehnt , wird hierauf Genosse
R i t l e r einstimmig als Kandidat von der Versammlnng
proklamirt . Der von dem bürgerlichen Gemeindevcrtreter Herrn
Rostock gemachte Vorschlag , die Wahl eines Komitees zu unter -

lasse », da ja Ritter ohnehin gewählt werde , veranlaßte einige
Genossen zu einer Entgegnung , daß bei der letzten Wahl mehrer «
unsaubere Manöver von den Gegnern ausgeführt worden seien , die
man wohl auch jetzt wieder versuche . Man möge sich daher durch
eine so „ wohlwollende Beurtheilnng " nicht täuschen lassen und

etwaige Wahlbeeinflnssnngen vereiteln . Es wurden hierauf
Bitterhoff , Bröcker und Gebauer als Mitglieder des

Wahlkomitees ernannt und zum Schluß die Genosse » zu reger
Agitation für Wahlbclheiligung anfgesordert .

Soiiatdrmoliratischer Mahlvereti « An- Ii » 4 ( Siid Nft ) . Dtenstag , bei»
8. März , abends sjj Nhr, tu Behrexd ' s Festsäle , Maineusselftr . ss : Mltglteder -
Bersainmluxa . Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwartet der Vorstand .

Samariter - Knrtn » fiir Arliriter nn » Ar t >eiteri »»e». Mouiag , den
7. März , abends Sss Nhr, im Lolale des Herr » Neumann , Bnmnenstr . 150 : Vor -
trag des Herrn Dr. Kolwitz t » praktischen Uebungeu .

Arbeiter » « « ! » i » pt uu Up iu. Lescabend am Dienstag , den s. März , abends
8% Nhr, Mühlsnslr . 24 bei Störr . Vortrag Um zahlreichen Besuch bittet der
Vorstand .

zierband der i » Aplibeurtieitimgo - Zubrilien und auf Apliptiitze » be¬
schäftigte » Arbeiter . (Filiale Berlin 1. ) Montag , den 7. März , abend »
«3 Uhr , bei Fritz Wille , AndreaSstr . 2« : Mitgliedsr - Versammlung . Bortrag des
Eenosfeu tSrempe

m

Selten gunstiye Kaufgelegenheit für Brautausstattungen!
• n ' 1 - ■ J3 � _ HelHgcgelststrasse IS am 7. Dezember voriflcn Sstchve «

1) 16 061 aem yrOSS6U ÜIÄI1U6 MF " durch Wasser zum Theil wenig beschädigten Waaren

haben wir getaust und stellen dieselben mit den von uns zur Inventur zurückgesetzten Waaren und anderen großen Partie - Posten

zu Aufsehen erregend billigen Preisen zum Verkauf .

Leinenwaaren .

Weiss . Damast - Handtfich . Dtz . 3,50
Weisse Jacquard - Serrietten

Dtz . 2,50 M.
Weisse Drell - Tlschtücta . Sc . 40 Pf .
Iheejedecke mit 6 Sero, , 1,40 M.
Fertig . Bettlaken ohn . Rath 1,00 M.

Teppiche .
Qermania - Teppiclia , Sophagröße

3,00 M.

Tonrnay - Axminsl . - Tepp . 4,50 M
1 Post . Salen - Tepplche 11,50 M.
1 Posten Saal - Teppiche 18,50 M.

Große Sortimente in Brüssel - ,
Velour - , Tapestrie - und Perser -
Teppichen , bedeutend mit Werth

Gardinen .
1 Posten Englische Tnll - Gardinen

Mir . 25 Pf .
I stJofi . Relief - Gardinen , OTt. 75 Ps .
1 Post . Congress - Gard . , Mt . 43 Pf .
Abgepasste Gardinen , Fenst . I,25M .
Gardinen - Reste zu 1 —4 Fenstern

bedeutend unter Preis !

Steppdecken .
Steppdecken , buul u. eins . , 2,25 M.
Grosse reinv . Steppdeck . 3,50 M.

Exlra gr . Wellatlasdeck . 6,00 M.
1 Posten Normal - Schlaideckon

1,25 M.
1 Posten Chaiselongne - Decken

3 00 M.

Banmwoll - Waaren

Bett - Damast , gz . Betlbr . ,Mt . 55Pf .
Lomsiana - Tuch , Stück v. 20 Mir .

6,50 M.
Köper - Inlett , gj . iBetlbr . , Mi . 60 Pf .
Fert . Bettbezttge m. 2 Riff . 2, 20 M.
Hemdentuch , @t . v . 20Mlr . 4,50 m.

Tischdecken .

1 Part . Brocat - Tlsohdeck . 1,35 M.
1 Part . Wolldamast - Deck . 2, 00 M.
1 Part . Chenille - Decken 2,00 M.
1 Partie Plüsch Decken 6,50 M.

Großes Lager in hocheleganten
Decken in Fetnche , Gobelin und

Tuch , glatt und bestickt .

? ertiören .

1 Posten Woll - Portlferen 1,15 M.
1 Post . Gobelln - Porliören 2,75 M.
1 Post . Brocat - Porlibren 3,50 M.
1 Post . Portiör . m. Chenin . 4,90 M.

Hervorragende Neuheiten in

alle » Farben .

Nehelstette .

» öbel - vretennes , jetzt Mir . 25 Pf .
IIodel - Grepe z. Portier . Mtr . 50 Pf .
Sopha - Bezüge , 130 cm breit .

Mir . 1,00 M.
Höbel - Oamast , 130 cm breit ,

Mtr . 1,50 M.
Tapezierer - Nessel , Meter 14 Pf .

Schwarze um) farbige Seidenstoffe !

Reinseidene gemusterte Stoffe
Schottische Seidenstoffe ,
ReincoiH Taffofo Wtt ' m Duat ' ""1C wenig
nCIUdClU . IWUCIC , beschädigt , statt 2,b0 jetzt

vestr . Seidenslolle , zfsS . Ä" ' , ' :
Beinseid . Heriellleux

jetzt Mtr .

nur neue Karos - mtr
60 cm breit

Mtr .

Mtr .

Mtr .

50 Pf -

60 Pf -

90 Pf -

75 Pf -

90 Pf

Bisher noch nie dagewesen .

1 Posten Reinseid . Damasses

nur neue Muster ,

jetzt durchschnittlich Mtr . 1,002 *

!l Partie Seiden - Velonr - Moirfee

breite und schwere Qualität , aber nur schwarz ,

jetzt durchschnittlich Mtr . 1,75 Pf.

Für Brautkleider ! iMit m ik - Mtc .

Elfenbeinfarbige Seidenstoffe , 58/60 cm
breit , Meter 70 Pf

Elfenbeinfarbige Damaste MmNestS 1,35 M.

Schwarze und farbige Willnstile !
jetzt

Mtr . 25 Pf

Mtr . 35 Ps.

40 Pf

48 Pf

60 ». 75 Pf

jetzt
Mtr .
jetzt
Mtr .

Frühjahrs - Slotfe VÄT
Einfarbige Lodenstotfe , aÄ , " V
Reinwollene Stoffe , SÄ �pp�veit ,

Eleg . Heige- Stolfe Tet
ricrianto Qfnffe <n arieu doppeltbreit , jetzt
blCgaillC OIUIIC Webarten Nestpreis , Mtr .

? aitlon . klnst ' k >2ll ! porzügliche doppelt - statt 2,00 VK WfSLlllen - kipaeL »! ! » Qualitäten , breit , jetzt Mtr . o « Pf -

er ' i ' egisnrU

Ein grosser Posteo eiozeloer Robeo
in earrirte » Stoffen * ii » melirte » » nd

Wlegaute Neige - Stoffe * gemusterte » Stoffen .

�n?steMÄer! ° ' ' ' ttttv wenig beschädigt ,
enthaltend 6 Meter doppeltbreiten Stoff , W

zlliil Misstlhen jcht durllislhilittliÄ m ,05 M .

GrssiePllrtieflUllterrsDsjse

tu

ei n g e t h e Ilt

4 it . 5 Mtr .
60 cm breit ,

fast gar nicht beschädigt .

jtdn « deBsllsmttlich 80 Pf. «. 118 Ps.
Reinseidene eifenheinfarhige Crepes Mtr . 1,20 m

Per besonders g » tc Ruf nnsei - c » nclt IQ Jahren bewtchcmlen WaarenhnnHC » bOrgt fiir strengHte Rccllitttt ond ansserdem wchütgt daa fienetx gegen den unlauteren

Wettbewerb das Unnfcmle Piihllkinn gegen falwche Angaben in « len ÜEeHungen .

In « nferen 21 großen Schaufenstern find fast sämmtliche hier aufgeführten Maaren zur Anficht ansgestellt .

WKNS ' SNksUS Singst Sc Co . 9 Chansseestrasse 56.

U ngarwem
medizinischen ,
beste Qualität ,

k Literflasche Ml . 2,10 ,
B Literflasche Ml . 9,25 ,

SFVucht weine
JoHaiiiilsbeer - Wei » ,

weiß und roch ,
Heidelbeer - u. Stachelbeer - Weln »

» Flasche (-/ . Liter ) 75 Pf .

ognsv
— deutscher —

l Literflasche Mt . 2,10 , 2,50 , 3, - .
Cognac flae Champagne ,
>u Literfl . - »Ml. 3,50 , 4,50 , 5,50 ,

um

a n e r t a n it t gut
k Literflasche Mt . 1. 10 , 1. 00 , 2,10

bei Entnahme von 5 Flaschen
k Flasche 10 Pf . billiger .» Flasche («/i Liier ) 75 Ps. ' / « Werft , a Mf. 3,50 , 4,50 , &,aw , a ariflicgc iw Ps . Billiget . wenn

• X * ä ! £ ä » Eugen Neumann & Co . , Berlin SW . 68 .
� Ct dtl ' 93 CCf QU f � I ü b 6 tt * � ortv: äi mm tt r anrerr ODaita Ql, taX» lesrFt,- Ol O K\ f \ awCl*- OO _ iNt' NnaA. Oll Kit _ mriv i

Stonsdopfev *
Likör , k Str . 1,20 , 5 Str . 5,50 .

Echt . alt . Nordhä,is . äL . l . - ,BL 4 . 50
Pomeranze » , Jngber , Wachholdrr ,
Getreide - Küminel , a Liter Mt . 1, —

Fernsprecher : Amt IV . 9676 .
— - - - 5 ? — - - — . - - -- - - - - - - - -- - ■— - y — - - - - - -— - - - —

Belle - Alliance - Platz 6a , Amt IV , 3679. - Neue Friedrichstr . 81 . - Oranienstr . 190 . - Genthinerstr . 29 . - Grüner Weg 56 . - «oinmandantenstr . 07 . - Wilsnackerstr . 25 .
Eharlottenbiirg : Kaiser - Friedrichstr . 48 . - Potsdam : Bä- kerstraße 7. - Schöneberg : Hauptstr . 129 .

_
40008 *

l > urch den Kampf gegen die Sclileudergescliäfte ,
den ich vor einigen Jahren unternahm , habe ich mir einen größeren festen Kimdenkreis , ebenso auch den Dank vieler Geschäftsleute erworben . Dieses ernnmtert mich immer wieder , daS geehrte Publikum daranf hinzuweisen , vor- ,
sichtig beim Einkauf speziell von Herren - und Knaben - Garderobe zn sein . Die umrktschreierischen Ankündigungen obiger Geschäfte sind nur anf Täuschung des Piibliktims berechnet . Jeder denkende Mensch muß sich sagen : reelle .
Waaren kosten reelles Geld ; somit laust derjenige am biNigsten , der auf solche Anpreisimge » nicht hineinfällt und seinen Bedarf nur in anerkannt reellen Geschäften deckt. Ein ziifriedener Knude ist die beste Empfehlung . Ter
langjährige gute Ruf meiner Finna ist eine Folge der gewissenhaften Bedienung meiner weitverbreiteten Kundschaft . Meine fünf groben Sckxulfeiister zeigen dem geehrten Publik »»! reelle Waaren zu festen , aufs billigste berechneten
Preisen . Die ausgestellten Kleidungsstücke sind in allen Größen vorrälhig ; ebenso reichhaltig ist mein Lager in - und ausländischer Stoffe für Anfertigung nach Maaß . Die Werlstatt befindet sich im Hanse ; sämmtliche Sachen
werden unter meiner Aussicht ausgeführt und übernehme ich sür meiiie Waare volle Garantie . Zwecks nngenirter Anprooe find Ankleide - Zimmer vorhanden . Bei vorlommeudeut Bedarf ist die Besichtigung meiner Waaren , damit
sich ein Jeder von der Wahrheit meiner Offerte überzeugen lann , auch ohne Kaufzwang gestattet . Hochachtungsvoll l 44K6L »

ICkHI Zobel , Herren- und Knnben- Arderoben - WM, Derlin m .



Kinderwagen - Hans
Götze , Berlin HL,

Itrunncnstr . 145 , Ecke Rhelnsbergerstraese .
Riesen - Answnlil in Kinder - , Puppen - ,

Sport - , Kasten - » lieitcrwagcn . Kinder

__ _ liolxniilbcl und Klappstuhle . 4297C *
jlgr Korbwnarcn eigener Fabrik ,

A . Schulz ,
Möbel - und Polstcrwaaren - Fabrik

_ _ gegründet 1878

_ _
Reichenberger Strasse 5 ,

zwischen Kottbuser Thor und RiUerstrasse .
Sehr grosses Lager 4193C *

Bürgerlicher W ohnungs • Einrichtungen
in Nussbaum u. Mahagoni v. 240, 300, 400, 500, 600, 800 —10 000 M.
in nur anerkannt gediegener Ausführung . T. A. IV. No. 2395 .

MLizrs und Noistmoaareu . Erani Iniiauer ,
VA 4 Tischlermeister , » erlin SW . , Bliichcrstr . 14 .

Born 1. April 1898 ab : V. » runnenstrasso 1518 .

n » , « . | , . Die Möbcl - F . ibrit ,
ernni - UNelnitnf . NneTiMih-üWr. zj

( früher Rosen thalerstr . 13)
liefert bürgerliche Wohuungs - Einrichtungen schon von 150 M. an
Auch gebe ich Einrichtungen auf Tyeilzahlnng . Lager gebrauchter und
verliehen gewesener Möbel . Eigene Tapezier - u. Dekorationö - Werkstatt .

Transport durch eigene Gespanne , auch nach außerhalb . s4439L *J

41998 *

Kinderwagen , Puppenwagen,
Sport - . Kasten n . Leitern agen .

SWäT" Ber st ellbare K inderstühle . " MW
KlndennUbel n . Pnppennröbel .

Allergrößtes Lager Deutschlands in Retse . jlinber -
wage » . Für Wiedernerkäuser beste mub

villigste Bezugsquelle . ' TStfä

B. Teschke a Geschäfte »

Hauptgeschäft : » osentbalerstrasse 40 , I .
( am Harkcschen Markt , nahe Bahnhof Börse ) .

Keine Scheinwerkstätte » !

Möveltischlerei
44518 *

WohilUltgssEilirichtungen .
Direkter Verkauf au das Privatpublikum .

G . A . Noack , Tischlermeister , Berlin,

L» iseu - User 23 ,
DM - Garantie fiir gute und dauerhafte Arbeit . - Mg

Matalog » franko !

iJ . Baer ,
S Berlin N. , [ 40338 *

f nur Gesnudbrnnuen *

§ 26 , Badstraße 26 , Z
« Ecke Prinzen - Alice , £

' S empfiehlt , wie bekannt , in reellster AuS - -

g fuhning und allerbilligsten Preisen -

Zllerreu - u. �uadea -
Z Karderode ,
B — Arbeitssuchen . —

Anfertigung nach Maass .

Cleg . Mashen - Anmge für Damen und Herren
4099L *s verwiethet äußerst billig

Carl Hanke (Kuiicke), Buchhändler, Oranienstr . 157, II

i

Böhm' sche Malzbier - Brauerei
Jnllns Kanl

Berlin N. 39. Colbergerstrasse 19 . Teleph . Amt II. 2369 .

Zum ISelbstabfttllen empfehle mein aus allerreinstein
Halz und Prima Hopfen hergestelltes

ff. Malzbier ä Liter 10 Pf.
in Gebinden von 5 und 10 Liter an frei HauS .

Mein Malzbier ist ärztlich als sehr nahrhaft begutachtet u. empfohlen .
Mehrere Tausend feste Kunden .

Täglich von 7 Uhr morgens bis 6 Uhr abends :

Verkauf frisch gek. schw. perls. uub fitu. Fleisches.
Rindfleisch . . . . pro Pfd . von 30 Pf an,
Schweinefleisch . . „ „ 40 Pf . f4041L *

Verwaltung der Kochanstalt Städt . Schlachtliof

Robert Scheere ,
Restaurant „ Tängerheim * .

O. Bluinen - Ttraste 38 .
Delcphon : Amt All Nr . 3760 .

Arbeitsnachweis der Möbelpolirer , Brauer , Brancrei - Hilfsarbeiter .
Zahlstelle des Verbandes der Holzarbeiter , Metallarbeiter , Buchbinder ,

Maler , der OrtS - Krankenkasse der Möbelpolirer , der Zentral - Kranlenkassen
der Schuhmacher , Maler , Gold - kund Silberarbeiter , Buchbinder und des

WahlvcrcuiS des 4. Berliner Reichstags - Wahlkreises ( Osten ) . [ 40188 *
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24a Chausseestrasse 24a . 11 Brückenstrassc 11.

16 Gr. Frankfurterstr . 16 .

Fabrikation im grossen Maassstabe .

| Streng feste , sehr hillige , in Zahlen gezeichnete Preise .

PÜT " Das 11 . Preisbnch

mit 75 Abbildungen und 12 Seiten Stärke ist erschienen

und wird aul Wunsch gratis und franko zugesandt .

Cinscgnungs -
Anzüge !

Diagonal und glatt
Cheviots .

Je nach Grösse
und Qualität .

18, - 15, - 12, -

9 Mk . so

Jeder Käufer eines Elnsegmmgs - Anzuges erhält

ein elegantes Stammbuch umsonst . ' MU
Satin und Kamm¬

garn - Cheviots .
Je nach Grösse

und Qualität .

24, - 18, — 13, -

12 Mk . so

Kammgarn - und
Tuch - Arten .

Je nach Grösse
und Qualität .

27 . - 24, — 21, —

18 Mk .

Elegante Kamm¬
garne in sehr feiner

Verarbeitung .
Je nach Gross «

und Qualität .
30, - 27, - 24, -

21 Mk .

( D

Moderne Maass - Aufertignng
bei ausserordentlich reichhalügem Stolflager , zu sehr mässlge «

Preisen , unter Leitung eigener erster Meister . — Hochmoderne

Fajons . — Chiker Schnitt . — Tadelloser Silz .

Einfacher , mittlerer und sehr Tornehtner Geschmack .

Berlins biiligsfes

Goldwaaren - und Uhren - Geschäft

Juwelier A. Hothorn Goldschmied

Alexauderstr . 31

Hof parterre ! Kein Laden !
— zwischen Kaiser - - und Magazinstrasse . —

Damen - Uhren in den

neuesten Mustern

unter dreijähriger
sohriftl . Garantie !

Gesetzl . gestempelt .
Massiv Silber von

10 Mk. an .
Massiv Gold von

18 Mk. an .

Kanfen Sie direkt beim Handwerker , der

selbst fabrieirt und durch geringe Miethc

sowie sonstige kleine Unkosten mit ganz i

bescheidenem Nntzen arbeiten kann .

M
Einsegnungs - Garnituren ;
Bloche 14- kar . Gold mit

Silberboden .

Ohrringe massiv 14- kar .
Gold ! mit Türkisen ,

Opalen , Perlen u. farbigen
Steinen von 8 Mk. an .

Trauringe , 950 gestemp . , 2 Duo . 21 Mk.

& & < P ( p
Massiv Gold

gesetzlich
Mk. 4,75 .

Massiv Gold
gesetzlich gestempelt

Mk. 4, - .

Massiv Gold
gesetzlich gestempelt

Mk. 2,75 .

Massiv Gold
gesetzlich gestempelt

Mk. 6,75 .

*1% ap • • '"i _ •* vollständige Wohnungs - Einrichtungen von 250 M.
Ivb O I an, sowie Einzelswcke zu den billigsten Preisen .v - ' w - ' •42s: . - ' » Wlllielni Lambrecht . Simeon , tr . 19 .

( Baffrt, . Stand 10,00 bis 80,00 , Maiid . -
4) 1 Ulli Dann . 2,35 , Beitied . , Bettw ,Gnrd . fnottfv Bettenbans Rcnnbrvftr . S

Konkiirs-
Wttcklls !

Da »

Georg Kuhn' �°
| ioiili !iröiu(irtitit =

Ngkr .
Nosenthalerftr . 18 ,

bestehend in sämmtlichen

Keleuchtungs - Artikeln
in echten Krhstall - uub Bronce -
krönen . Hänge - und Tischlampen ,

Ampeln , Lyren ,

Wiegeschalen . Dezinialtvaagen ,

für Ladengeschäfte

Petroleum - Bcrkanfsapparatc u.
Milchkiibcl , ferner

Glas - Porzellan - und

Emaille - Waaren ,
sowie sämmtliche

Hllils- iiilb Kiilhtilgeröthe
wird ttlKlIcb von S - I Uhr und

Nachmittag von 3 —8 Uhr zn

enorm billigen Vreisen
Nostiithaltrslr. 18

» i >avci - I <» » rt . _

Möbel
verliehe » gewesene und neue , staunend

billig , Theiizahlniig gestattet .
Beamte » ohne Slnzahliing . 40558 »

Nene Königstr . ött

N. Giteiseitaustr . lö .

Ailsvttkaiif!
Uvegelt Abbruch

deS Hauses

Spattdanerstr .
stelle ich meine cnoriuci »

Waarcnvori ' Hthe , besteh , aus -

Teppichen ,
Portieren ,

Gardinen ,
Divan - , Tisch -

Reise - , Stepp -
Decken ,

Läuferstoffen ,
Möbelstoffen und

Pluschen ,
afleS vorzügliche Qualitäten , zum

Theil unter dem
FiinknnfHpreiMC , zum

schleunigen Verhaus .
Der geehrten Tauicnwclt bietet

sich hier Gelegenheit , znur

UP Umzug
ihren Bedarf vortdeildatt zu decken.

J . Adler ,
Teppichli aus ,

Spandanerstr . 30 ,
vls - tk - vls dem Ratlibanse .

Günstige Gelegenheit

für Wi eder Verkäufer ,

Hotels „ nd Pcusivnatc .

R . Bartscll , Möbel - Polsterwaaren - Fabrik
Kaschel -
Klelder -
Spinden

36 Mk.

55 Mk.

Fernsprecher Amt 4 No. 3306.

nur

Berlin S. , Orauienstrass © 73 ,
an der Koiiininndaintenstrasse

( früher SchUtzenstrasse 2, Ecke Friedrichstrasse ) .

Grösstes Lager bürgerlicher
Wohnungs - Einrichtungen

von Ivo bi » 5000 Stark .
- [ 4470L »

Illrektcr Tcrkanf an das Privatpublikum nur im
eigens dazu erbauten , 4 Etagen hohen Fabrikgebäude .

Muschel - Bettstelle m. Federboden n. Keilkissen
bestem Drellbezug , Patentfedem u. Rosshaar

Bitte , verlangen Sie mein reich

_
Ulnstrlrte » Butiterbach

DSF " gratis nnd franko .

I Wochentags geöffnet 8 bis abends Ü' /r Ohr , Sonntags 8 —10 nnd 12 —2 Uhr .

�Dieses PuneelHofa mit Teppichrteck
u. Velour - Plüsch - Einfassung , Höhe 140 c
Breite 190 cm, gJST 85 Mark . < 9

WohnKiniiner - Sofan
von Jlark 33 " W an .

I»

Wo?
kauft man

im besten

und billigsten Steppdecken .
Nur direkt

in der

Fabrik
. . .

B . Strolimandel , Berlin £ •

Wallstr . 72 ,
uch alte Decken aufgearbeitet werden .

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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